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Veranstaltungskalender 799O

der Ortsvereine und Gruppen der Pfarrgemeinde Würm

Dezember 1989
02.12.89 Konzert Kirchenchor l+Iürm und Musikeorps Würm,

Haus Hubertus Leiffarth

37.1.2.89 Silvesterball SG O8,/1O l{ürm, Saal Milde Beeck

Januar 1990
06.01.90 Feuerwehrball Würm, Haus Hubertus Leiffarth

21.O1.90 Sebastianustag der Schützenbruderschaften

Februar 1990
10.02.90 Galasitzung der KG hlürmer lIenk, Ft:stzelt Sportplatz Würm

77.O2.90 Kindersitzung der KG htürmer Wenk, Festzelt Sportplatz Würm

76.O2.9O Karnevalssitzung der Frauen- und Müttergemeinschaft,
Festzelt SportPlatz l,/ürm

77.O2.gO Kaneradschaftsabend Gesangverej-n trFrohsinnrr Beeck,
Saal MiLde Beeck

22.O2.90 Altweiberball KG lfürmer Wenk, Festzelt Sportplatz ltürm

23.O2.gA AItweiberball der Dorfvereine Beeck, SaaI lrlilde Beeck

24.O2.90 Preiskostümball der Dorfvereine Beeck, Saal Milde Beeck

24.O2.9O PrinzenbalJ. der KG Würner Wenk, Festzelt Sportplatz lrlürm

25.O2.9O Preiskostümball der KG lfürmer llenk, Festzelt Sportplatz
Würm

26.O2.9O Rosenmontagszug und ZugbaJ-J. der KG Würmer Wenk

27.O2.9A Karnevalsausklang mit Hahnenhauen der KG Würmer Wenk,
FestzeJ-t Sportplatz Würm

März 1990
24.O3.9O Früh jahrskonzert Gesangverein rf Frohsinntr Beeck,

Saa]- Mi]-de Beeck

24.03.90 Schützenbal1 der Schützenbruderschaft St. Josef ltüIlen-
dorf , Gaststättc Baumanns Mül1endorf

25.O).90 Patronatsfest der Schützenbruderschaft St. Josef !1ü11en-
dorf

(





-3
Ausust 1990
11.O8.90 CDU Kinder- und Grillfete C.DU Beeck, Schulgelände Beeck

25.08.90 lrliesenfest der St. Gereon-Schützenbruderschaft l{ürm,
l{iese am Jugendheim

26.08.90 Vogelsctruß der St. Gereon-Schützenbruderschaft Würmr
l{iese am Jugendheim

6cptember 1990
06. - og.09.90 Kevelaer-Uallfahrt

Oktober 199O
06.10.90 - Erntedankfest Interessengemeinschaft Beeck,
07.1O.9O Saa1 Milde Beeck

13.10.90 Patronatsfest der St. Gereon-Schützenbruderschaft Würm,
Gaststätte Basten Würm

27 .70.90 - Kaninchenausstellung des Zuchtvereins R'468 l{ürm,
28. 10.90 Gaststätte Basten l{ürm

November 199O

C.2.71.90 St. Martins-Kommitee-Versammlung in Würm, Gaststätte
Basten Würm

03.1-1.90 Patronatsfest der St.l'Hubertus-Sctrützenbruderschaft
04.11.90 Leiffarth, Haus Hubertus Leiffarth
10.11.90 Buchausstellung Pfarrheim Würm
11.11.90
10. 11.90 Martinszug in lrlürn

11.11.90 Martinszug in Beeck

Die Einladung zu nächsten Terminabsprache erfolgt durch dieSt. Gereon-Schützenbruderschaft Würm.
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Auszeichnung für verdiente Schiitz¤n i' "t"t{c

Clemens Bauer in Leiffarth mit dem Sebastianus-Ehrenkreuz geehrt
Geilenkirchen-LeiIfarth. - Im
Mittelpunkt der Sebastianus-Voll-
versammlung der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Leiffarth
stand jetzt die Ehrung.langlähri-
ger und verdienter Mitglieder.
Im Vereinslokal,,Hubertushaus"konnte Bezirksbundesmeister
Christian Raschen voller Freude
dem noch amtierenden General
Clemens Bauer das Sebastianus-
Ehrenkreuz anheften.
Als Mltbegrtinder der Bruder-
schaft hat sich der Jubilar über
viele Jahre hinweg in vorbild-
licher Weise für die Belange der
Bruderschaft eingesetzt, in der
sich auch schon der Sohn als am-
tierender König und der 20jäihrige
Enkel als guter Schütze verdient
gemacht haben. I

FtiLr ihre 25jäihrige Mitgliedschaft
wurden die beiden Schützenbrü-
der Willi Weidener und Toni Ro-
emer mit einem Orden ausge- "

zeichnet. Außerdem erhielten alle
bisherigen Schützenkönige der
Bruderschaft einen Königsorden.
Schon am frtiLhen Morgen wurde
die Versammlung mit einer heili-
gen Messe in der Pfarykirche von
WtiLrm eingeleitet, die Pfarrer Paul
Schönwald, Fräses der drei Pfarr- .

bruderschaften St. Hubertus Leif-
farth,'St. Gereon Wtirm und St.
Josef Müllendorf zelebrierte.
Nachdem die Schützen ein ge-
meinsames FYütrstück eingenom-
men hatten, das von der Wirtin
und allen Töchtern der Schützen
vorbereitet worden war, eröffnete
Präsident Josef Schloemer die
Vollversammlung. Bevor nun Ge-
schäftsftihrer Heinz Wilms seinen
Bericht abgeben konnte, gedach-
ten die Anwesenden dem 1989
verstorbenen Schützenbruder Jo-
hann Hohnen.

Über einen sehr zufriedenstellen-
den Kassenbericht freute sich
Kassierer Hans Platzbecker,
Schießm'eister Hermann-Josef
Koullen berichtete über die her-
vorragenden Leistungen inner-
halb der Schießgruppe.
Hiernaöh erinnerte Josef Schlo-
emer an das 40jährige Vereinsju-
biläum, das in diesem Jahr wäh-
rend der Frtihkirmes gebüürrend
gefeiert werden soll. Für eine not-
wendige Fl,enovierung des Kreuz-
Ehrenmals in Leiffarth, das die
Bruderschaft sphon seit vielen

Jahren pflegt, soll im Laufe des
Jahres eine Haussammlung
durchgefi.irht werden. Eine groß-
zügige Pflanzenspende wurde
schon während der Versammlung
mit kräftigern Applaus bedacht.
Zum Schluß gab der Präsident
noch die Termine der eigenen
Veranstaltungen bekannt. Am 20.
Mai findet wieder das traditionelle
Maifest statt, :der Vogelschuß
steigt am 14. Juni. Der Dorfabend,
ist für-den 4. August vorgbsehen,
das Patronatsfest für den 3. No-vember. -sus-

Aus den Händen von Schützenbezirksbundesmeister Christian Raschen (2. v. l.)
konnte Clemens Bauer (Mitte) das Sebastianus-Ehrenkreuz entgegennehmen.
Für ihre 2sjährige Mitgliedschaft wurden Toni Roemer (links) und Willi Weidener
(2. v. r.) geehrt. Als erster Gratulant wartet Präsident Josef Schloemer (rechts).



Berten imAmt
Geilenlirchen.Beeck (rl) - Die Kommunalwahl am 1. der CDU noch der SPD, ge: IIm Mittelpulkt der gutbe. Oktober ging inBeeckmit ei- schweige denn ihm selbst !e- | Isuchten Johreshauptver. nem spannenden ,,Fotofi- nutzt.ImGegenteil-erhabe I o
sommlung des CDU-Ortsver- nish" zugunsten der CDU den Beeckei CDu-Listenk- I t,
bandes Beeck stand die Neu- . aus: Der Süggepther CDU- andidaten Heinz-Josef Küp- I (wahl des Ortsverbandsvor. Stadtverordnete Josef Bergs, pers um genau die sechs Stiä- I t
standes. In seinem Rechen- der zugleich auch den Stadt- rnen gebracht, die die CDU I S
schoftsbericht des Vorsitzen- teil Beeck vertritt, eihielt im benötigt härte, damit ihr Be- | f
den ging Karl-Heinz Berten ,,Golddorf' genau eine eckerKandidatnochauf Platz I i,
auf eine Vielzahl von Aktivi. Stimme mehr als sein SPD- 5 der CDU-Liste in den Rat I O
töten des Berichtsjahres 1989 Konkurrent. Damit war je- einzieht. Als Beecker Orts- I t
ein. ZweiwichtigeVltahlen - denfallsdasAmtdesBeecker vorsteher und als sachkundi- I d
dieEuropawahlunddieKom. Ortsvorstehersfürdenneuen ger Bürger der CDU-Frak- | tr
munalwahl - forderten natür- cDU-Listenkandidaten iion sei Küppers jedoch eng in L
lich denVorstand mehr als üb- Heinz-Josef -Küppers gesi- die FraktionsarbLit eingeb-un-
lich; sie waren denn auch chert; nach der Kommunal- den.
Hauptberatungspunkte der wahl 1984 hatten noch SPD
insgösomt fün? lorstandssir- und Grüne g";"in;uä, ub"r lT-üb:cjl-*erde die Frak-
zunsen.Hinzukamendieie. vergeblich öliäi;Kil;: *:Lq:li"jitam mit Josef i
sucüe bei Mirbürgern im orr naläufsicht u"r.u.nil---ä"Ä ::3:-:lg*?" vertretern der
ontäßIich persönft*er ,ruri. hngiährigen cpÜ-Si"ot*t- :3t!"^tc-?ljvermehrtorts' Gr
läen. ordieten-Jo."t Vifaä-Ji!.". termine _wahrnehmen. Der fo
Die praxis des cDU-ortsver- Amt streirig zu tr".-rtit. 

----- 
iit-ltl:,-B::lth ist bereits in Str

bandes Beeck, bei Geburten Die Gericfrte eub";'llao.h 9t-"-*:lw.9"h:,119"$e.l:1"!l sP
zur Erinnerung an das ,,freu- der CDU n".tii.hr.läng"* 9:l :i::lt3-Tts-en 'bntlastung ch
dige Ereignis'iein Bilä mit Rechtsstreitrechi.--------"---- desbisherigenVorstandeser- Ja
wldmung"von ,.Haus Beeck" Hätte jetzt der cDU-Kandi- hielt der-neue B"ä:;:.t?H: Di
ftir das N"eugebörene zu über- dat nur zwei oder drei Stim- ^u.?:tfll-tu -. rrn
reichen, ist- ,,gut angekom- men weniger bekommen, ::tfftg"n vertrauensvor- ;;
men" und soll auch künftig wäre dieser Rechtsstreit ver- re'uD'. ' ler
praktiziert werden. Im Früh- mutlich erneut entbrannt. Vorsitzender: Karl-Heinz najahr 1989 wurde die vom ,,Letztlich waren es die Beek- Berten; Stellvertretende Vor-
CDU-Ortsverbartd gestiftete ker selbst", so, CDU-Frak- sitzende: Luise Röser; l\.
neue Schaukel auf dem Kin- tionssprecher Bernd Schuma- - Schriftführer: Willy Thelen; :?
derspielplatz am ,,Brticken- cher, ,,die es verhinderten, Kassierer: Heinz-Josef Küp- r^e

kopf'aufgestellt. Einebeson- daß einer ihrer Beecker Mit- pers; Vertreter der Jungen st
dere Attraktion des schon tra- bürger ihre Belange - wie Union: Heinz Ollertz; Beisit- mr
ditionellen Kinder- und Grill- bisher Josef Milde - im Gei- zer: Margret Srenner-Merz- ter
festes war die Präsentation ei- lenkirchener Rat vertritt!" bach, Walter Hensen, Albert vo
nes Video-Films über Situa- Heinz-Josef Küppers und Jo- Hensen, Josef Milde, Hans- sti
tionen und Ereignisse im sef Bergs hätten zwar einen Josef Benendt, Hubert Hel- Di
Dorf. Das nächste Kinder- "fleißigen Wahlkampf von lenbrandt. tq

" und Grillfest' ist bereits auf Haus zu Haus" gematht; die ----l-;
den 11. August terminiert; Thtsache aber, d"aß in ileeck t I fl
H:*tffilbffi'#g'i'] *il5Jl"i"T'*ITf's,''# t/ J' //t, 4' g 0
zugutekommen. men entfielen, habe weder '

V .2.$x

t

i

Sachkundig im Schulwesen
Geilenkirchen. -,,Zttr gesetzes-
mäßigen und gewissenhaften
Wahrnehmung ihrer Aufgaben"
wurden in der konstituierenden
Sitzung des Schulausschusses
am Dienstag abend folgende
vom Stadtrat vorgeschlagene
sachkundigen Bürger und bera-
tende Ausschußmitglieder undderen Stellvertreter ver-
pfl.ichtet:
Sachkundige Bürger: JosefKratz (Stellvertreter Heinz
Küppers), Lothar Hafers (Stell-
vertreterin Marlies Tings), Her-bert Brandt (Stellvertreter
Gerd-Peter Claßen).

Beratende Ausschußmitglie-
der sind: Renate Semrau (Stell-
vertreter Heinz Knorr).
Ferner hat der Rat den von der
katholischen l(rche benannten
Pfarrer Johann Lorse und den
von der evangelischen I(irche
benannten Pfarrer Hermann
Jeude als ständige beratende
Mitglieder in den Schulaus-
schuß berufen.

Zu Schriftfütrrern wurden
Stadtassistent Leucht und als
Vertreter Stadtamtmann Gast
bestellt.

Einbnrch in Schule
Geilenkirchen-Würm. Nach-
dem der Versuch unbekannter Tä-
ter, eine'doppelflügelige Holzttin
der Schule in Würm aufzuhebeln,
fehlgesihlagen war, öffneten sie
gewaltsam eine Seitenttir. In meh-
reren Klassenräumen durchsuch-
ten sie Schränke. Aus dem unver-schlossenen Hausmeisterraum
nahrnen sie einen I(arton mit Ge-
tränken und einen. Satz Bohrer
mit.
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Die Künstler in Aktion: Seit Wochen malen Manni Walter, Hella Röger und Josi Hocks im Keller des Beecker Ortsvorstehers
Heinz Küppers (von links) am neuen Bühnenbild der_!!{m,e1wen!,, 

-. *(Foto: Ghristo_ph pauti)

Harte Arbeit fiir den gpoßen Spaft
Geilenkirchen-Iilürm. - Seit Mo-
naten klingelt es jeden Dienstag
abend um dieselbe Uhrzeit bei
Beecks Ortsvorsteher Heinz Küp-
pers an der Haustüre. Der Haus-
herr öffnet Josi Hocks, Hella Rö-
ger und Manni Walter die Ttir, die
sich sofort in den Keller begeben.
Waren die ersten Tteffen nochvon geräuschvollen Hammer-
schlägen begleitet, so arbeiten die
Mitglieder des Wtirmer Wenk der-
zeit fast ,,lautlos".
In dem ausgeräumten Kellerraum
wird an einem neuen Btiürnenbildfür die Karnevalsgesellschaft
Wenk gearbeitet. Zeugwart Eddi
Schneider zimmerte ein 10 Meter
mal 2,50 großes Holzgestell, auf
da= der Nesselstoff gespannt ist.

Die Talente sind seit langem in
den eigenen Reihen bekannt.
Manni Walter ist schließlich An-
streicher, während die Vorjahrs-
prinzessin Josi Hocks und Hella
Röger ebenfalls über einen feinen
Pinselstrich verfiigen.

Der Vorstand legte die Motive
fest, die auf dem riesigen von Si-
bille Grundmann zusanunenge-
nähten Leinentuch erscheinen
sollten, schließlich sollte jeder
Ortsteil aus dem Einzugsgebiet
des Karnevalsvereins berücksich-
tigt werden.

Die Vorlagen für die Maler sind
oft mehrere Jahrhunderüe alt, so
daß nicht jeder;,Haus Beeck", die

Müllendorfer Mtfüle, Wtirmer St.-
Gereons-Kirche, Klein Siersdorf
oder Haw Honsdorf auf den er-
sten Blick erkennen wird. Die
Vorlagen wurden mit einem Pro-
jektor auf die Leinwand geworfen,
ehe die ersten Pinselstriche mit
der wasserfesten Stoffarbe er-
folgten.
Seitdem sind schon hundert Stun-
den vergangen, längst haben die
Gebäude Konturen angenommen.
Mit eigens geschaffenen Schablo-
nen wird bereits die Zierschrift an-
gebracht.
Was bishernur im verborgenen zu
bewundernist, wird spätestens am
10. Februar zur goldenen Galasit-
zung enthtült. -pa-,

ß



llameualsgeseilsüa(t
,,Wütrfiet !üenk'e.v.
gegründet 1949

Eintrittslwrte
z?ff
Galasitatng

am 10. Februar 1990
im beheizten Festzelt
am Sportplatz in Würm.
Beginn: 19.11 Uhr
Einlaß ab 18.00 Uhr

Vorverkauf: 14,- DM - Abendkasse: 16,- DM
Gekaufte Karten können nicht zurückgenommen werden !

Ein Spitzenprogramm
zu den iecken Tagen
Würmer Wenk lädt zu Kamevals-Veranstalttrngen ein
Geilenkirchen. - Beim Wtir-
mer Wenk, eine der äiltesten
Karnevalsgesellschaften im' Kreis Heinsberg, laufen die
Vorbereitungen für die närri-
schen Tage auf Hochtor_ren.
Wie in jedem Jahr heißt es ftir
den Vorstand, die Aktiven so-
wie die Arbeitsgruppen kräftig
zuzupacken, damit alle Veran-
staltungen reibungslos ab-
laufen.

., Richtig los geht es am 10. Fe-
bruar mit der Galasitzung und
einem Bombenprogramm. Als
Gesangsgruppen konnten die
,,Jeäl Puete", die ,,Godesberger
Jr.mge" sowie,,Mark und Dave,..
verpflichtet werden. In der
Bütt unterhalten Norbert Stei-
gels, Anna Aretz sowie die
Stadtmusikanten aus Würm
das Publikum.
Mit Garde- und Showtänzen
werden drei Garden und zwei
Tanzmariechen vom Wenk und
vom Gastverein,,Dorfspatzen
Kohlscheid" ftir Schwung sor-
gen. Ftir die musikalische Un-
terhaltung sorgen die ,,Roten

Samstag,.l0. Februar
ilba-j:h -Palenberg/lVlarienberg. _
?,_0.11 Uhr: Gal*itzung Aer-kC
*::tlg", ^Marienbergei .rec[Ä:
lrarrs -.r Altes K_loster,Geilenkirchen-Wtirm. _ 20 

.Uhr:

F#äif ffi.des "wiirmer wenk"'

Funken" vom Wenk. Als Sit-
zungskapelle ist. das Würmer
Musikkorps zu hören. Schon 30
Jahre sind diese Musiker bei je-
der Gala- und Kjndersitzung
dabei.
Am Sonntag, dem 11. Februar,
ist die ganze Wenkfamilie zum
Prinzenfitihstück eingeladen,
bevor am frühen Nachmittag
um 14 Uhr die beliebte Kinder-
sitzung beginnt. Kindergarten-
und Schulkinder werden dort
genauso wie Eltern r.rnd Groß-eltern auf ihre Kosten
kommen.
Bei der Frauensitzung am 16.
Februar ist der Wenk wieder
mit großem Gefolge zu Gast.
Ab dem 22. Februar ist Karne-
val non stop angesagt. Vormit-
tags besucht der Wenk den
Kjndergarten, und abends fin-
det der Altweiberball im Ver-
einslokal Basten statt.
Fleitagmorgen, 23. Februar,Besuch der Grundschule
Wtirm, und am Nachmittag
wird das Rathaus der Stadt
Geilenkirchen gemeinsarn mit

den anderen Gesellschaften ge-
stürmt. Den Abschluß des Ta-
ges bildet der Besuch der Ver-
anstaltung der Beecker Verei-
ne im Saal Milde.
Am Samstag, 24. Februar, lädt
der Prinz zum Prinzenball mit
Showeinlagen auf das Festzelt.
Sonntag, 25. Februar, findet
wieder der weithin bekannte
Preiskostürnball statt. Der Ro-
senmontagszug startet am 26.
Februar um 14.11 Uhr und frn-
det im anschließenden Zugball
seinen Höhepunkt.
Zu allen Tanzveranstaltungen
im Festzelt spielt die Tanz- und
Showband,,The Tornados".
Zum Karrrevalsausklang ruft
der Wenk am Dienstag, dem 27.
Februar, alle noch rüstigen
Narren aufs Festzelt zum tradi-
tionellen Hahnenhauen.
Die KG Würmer Wenk bittet al-le Interessenten des Rosen-
montagszuges, besonders die
Wagenbaugnrppen, sich wegen
des Versicherungsschutzes mit
Heinz Küppers, Tel. 02453/
2421, in Verbindung zu setzen.

Sonntag, 11. Februar
".'ilbach-PalenberglFrelenberg.

Kiriderkarnval der KG ,,Flelen-berger Esel", Mehrzweckhalle
Flelenberg.
Geilenkirchen-Würm. - 14 Uhr:
Kindersitzr.rng des ,,WtiLrmer
Wenk", Festzelt Wüfm.
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Für einige Stunden wurde die Monarchie ein firhrt
Die Monarchie wurde für einige stunden wieder aufgeweckt, in das Haus Basten zogen Prinzenpaare, Präsidenten und Ad-

iutanten. Die sesamte ".#JXF"äää",ö;i;J;d#f 
iöä;s i;: ,*ilä *iü "r hier in der neusestarteten Beses-

nunosstätte offenkundig: oer xamevat hätt seinen tiän-n"üä" äirrg1 oe sogenännte fünfe Jahreszeit - viele behaupten' es

sie äie schönste _ geht unaufhartsam inrem Höhepi;i.i;;ig-ö;Y;ämpraio äitrgÄrmeister Hqinrich crvns' stadtdirektor

Heinz Houben begrüßte Josef r. und wirhermin"-r. *Jääiränrir"üän, n"n'r.ror"r i',inä rurärtha r' äus.Teveön, willi ll' und EIF

sabeth r aus Hatterath, xäre t. uno prinzessin rrauoäl]äis'öuitäi"tn, prinz,-ceier ir. uno cn'i"t"r l' aus würm und willi lll'

und Annerie r. aus rmmenwäuwäirer mit urkund" ""ääüüi-när'ä", 
rrn" Li"ori"nr,äiiän, "n" 

oer verwaltungschef selber in die

Bütt kretterte. Es forgte eine Märchenstund", rr"n_r-'lra-',Ä-läiJ"nr"n, prasioent äÄs okv, oer in diesen Jahren das stadtprin-

zenpaar stellt, berichtet" ff'+ä;i;""n äu' "tooi"Näli{ (Foto: christoph Pauli)

J,t, 2. 4o

EinKüßchenfürdiestadtväterly:y.1lt:l?^::hefHeinzHoubenundBürgermeisterHeinrichrCunsfühlten
.rcn it ktäit" der Prinzessinnen sichtlich wohl' t,



,,Küßkens-Hei nz" empfing
den närrischen Hochadel
Eine jecke Premiere in Geilenkirchens Bürgerhaus

mit Urkr-rnden, die Prinzessinnen mit drei
Küßchen bedacht. Das bewundernde Wort
von ,,Ktißkens-Heinz" machte schnell die
Runde. ,,Herr BüLrgermeister, ich danke Ih-
nen, daß Sie es"mir in meinem jugendlichen
Alter überlassen, den nächsten Akt zu voll-
ziehen", bedankte sich Stadtdirektor Hou-
ben. Der ,,nächste AI<t" war die näirrische
Ansprache des Stadtdirektors, die - in
wohlgereimte Verse gesetzt - spätestens
seit dem letzten Jahr zur guten Tradition
gehört, auch wenn der Spruch ,,Am End'
bleibt zu hoffen, ob tSpott uns verschont,
daß sich die Müür'auch hat gelohnt. Bei al-
lem Probieren denkt däran, die Zeche zahlt
stets der kleine Mann", ftiLr die zweite Ses-
sion als Stadtdirektqr bereits recht nach-
denklich klingt.
Danach stieg dann auch Fbanz-Michael Jan-
sen fi.ir den Geilenkirchener Karnevalsver-
ein in die Bütt und nahm in Versen zum
Thema ,,Märchen aus tausend und einer
Nacht" so manchen prominenten Anwe-
senden auf das närrische Korn. mac

Helau bei SPD-Frauen
ÜB.c.CH-pALENBERG. - "Alaaf und He-
Iau' heißt es wieder bei den SPD-FYauen im
St"att it Frelenberg: Am Mittwoch' 21' Fe-
bruar, fb Uhr, steigt der karnevalistische
Seniorennachmittag in der Gaststätte
.frt"-tf."".". Musik, Tanz und Unterhal-
fune sind mannigfach gegeben. Gute Laune
ist -mitzubringen, damit die Fete der Ar-
teitseemeinsöhaft sozialdemokratischer
Frauön wieder ein Hit wird.

GEILENKIRCHEN. - Nun hat das Btirger-
haus Basten am Donnerstag abend auch
seine ,jecke Premiere" erfolgreich absol-
viert: Die Stadt Geilenkirchen hatte zum
Empfang für die Präsidenten und Prinzen-
paare der sieben Karnevalsgesellschaften
des Stadtgebietes geladen.
,,Es gehört inzwischen zu einer schönen
Tradition, daß ich als BtiLrgermeister wäh-
rehd der närrischen Zeit den gesamten Gei-
lenkirchener,Hochadel' begnißen darf',
empfing.Heinrich Cryns die närrischen Gä-
ste. Besonders begri.ißte er den Geilenklr-
chener Karnevalsverein mit seinem Präsi-
denten FYanz-Michael Jansen und seinem
Prinzenpaar Josef I. und Wilhelmine, de-
nen es in diesem Jahr obliegt, die nlirri-
schen Truppen beim Sturm auf das Rat-
haus anzuführen.
Der herzliche Gruß galt jedoch auch dem
Internationalen Karnevalsverein (IKV) mit
seinem Prinzenpaar Hans-Josef I. und Mar-
tha I., der Karnevals-Interessen-Gemein-
schaft Grotenrath (ohne Prinzenpaan in die-
ser Session), dem Hatterather Kamevals-
verein mit Prinzenpaar Willi iL r;nd Elisa-
beth I., den Karnevalsfreunden der,,Sügge-
rather Spätlese" mit Prinz Kalle I. und
I(laudia I. sowie die KG ,,Würmer Wenk"
mit Prinz Peter II. und Prinzessin Christel I.
und die KG ,,Lott Se Loope" Immenwau-
weiler mit Prinz Willi III. r;nd Prinzessin
Annelie I. Es blieb jedoch Stadtdirektor
Heinz Houben - spätestens seit der letzten
Session ein bewährter Kämpe in Sachen
Karneval - überlassen, die persönlichen
I(ontakte zu den Prinzenpaaren der Gesell-
schaften herzustellen: Die Prinzen wurden

Ein Foto, das viel über den Geschmack der Herren Cryns (im Bildvordergrund) und Houben aus-
sagt. Bevorzugt Geilenkirchens Bürgermeister Gryns beim karnevalistischen Bützchen mehr die
reiferen Damen, so zeigt sich Stadtdirektor Houben eher zu den jungen Prinzessinnen der Geilen-
kirchener Karnevalsgesellschaft hingezogen. 20' 2, ? d Foto: -herb.
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Ein kleines Dorf mit einer
verwöhnten Narrenschaft
Die Galasitzung des noWürmer Wenk" war wieder phantastisch
cETLEN-KIRcrrnr.r-wiJnvr. - Fast ein
.lufr futg liegt'{ffi.i, m wirklich j.wd'" und
äü..itt aäs gr:oßen Interesses, d9c!r a1n-v.er-
n.tre.tt".t S-amstag abend stand das kleine
öorT *i.d"" ganz groß in der Gunst einer
Äärr" "ta melhr ve-rwöhnten Narrenschaft'
Wa** das so ist, spürte man schon zu Be-
sinn der phantastischen Galasitzung einer
frü"-"t Wenk, die im 41. Jahr ihres Beste-
hens so toll war wie nie zuvor.
Pünktlich wie die Mawer startete um 19'11
Üfriaa" Proglamm mitdem Einmarsch der
.-Cruäiitor.ti" in die närrische Arena' Sit-
ä""s6iei*tla.nt RoIf Stenner war (wie- soll
;;;öh "ttd".. sein) wie immer gut drauf
,-J u"n die ersten Pointen vom Stapel, be-
öi." in* nächsten Programmpunkt des
Abends überleitete. ,,De jeael Puete" aus
Alsdorf standen auf den BüLhnenbrettern
des Festzeltes und zeigten dem Wtirmer
Wenk und seinen G?isten, warum ctrese-
Truooe schon kurz nach dem Auftritt aut-
die'äactrfolgende Sitzung nach Aachen
-rr-St . Mit-Musik und peppigen Texten
Ätg'J q""t durch das ganze Jahr, und das
irrar-soÄit beste Werbung für einen Karne-
val mit Rasse und l(lasse.

Ehrungen
Doch wie alle anderen Karnevalsgesell-
ichaften, so kommt auch die K'G' WtiLrmer
W.nt niäitt ohne Ehrungen aus.-Und dies-
mal war eine solche eng verbunden mrt el-
nem Original des Würmer Karnevals' mtt
dem tanä:ifrigen Präsidenten Ftitz Bürs-

"Ä.". üi.T Jahizehnte Würmer Wenk - das
Bäaeutete für den alten Fritz, oftmals Hö-
tten rrna Tiefen zu erleiden und genießen,
doch an diesem Abend gehörte ihm allein
für einen Moment die ganze Sympathie des
Fublikums im restlos überfriillten Festzelt
am FußballPlatz.

IJ¤ r1L- ,-. '.,.Jrvderc

Dann kam auch schon der gmßb--Augen-
Ufrct fi" das Prinzenpaar der 'WüT mer
iä"il, fl"t* II. und ihrd Lieblichkeit chri-
"i*ä i. ""i,titt"n durch die engen Stuhlrci-
ü;hir-zw toll dekorierten Bühne' Als

""äU"ü 
alle protokollarischen Formalitäten

;;;üJict" #.".tt, ging es rnit fliegenden
ihufu.f; im Programm weiter' Und so wie
;Ä;iä*ü S-ftm mit unbändiger -Kr?.ft "

a""Z.fla."n durchsehüttelte, so--unbändig
fröhlich genossen die Würmer flaus- uno
Hofnarren ihre Galasitzung'^li;;;; ^ä;; barbietungenlder K'G' Dorf-
soatzen aus Kohlscheid, waren unwelgir-
irctr auctr das Gesangsduo."lIarc- gltd Pa-
ve". die tollen l-eistungen des hubscnen
Tanzmariechens Christa Schauff und des
tiaÄärtarietts der Würmer Wenk absolute
Si,itiä.-Ü"J *ittendrin nattiLrlich auch die
ttä"tfi"n g"f."nnte Büttenrede der Stadtmu-
sikanten.iääh;'ü.- feschen Showtanz war plötz-
ü"ft aie Zeit fiir den Endspurt gekomrnen'
-öä 

-a""i Godesberger Jonge" schienen
.äüti.iü"*""cht zu iein, wie phantaslisch
d.ieses Publikum noch zu solch später Stun-
au 

-täi" konnte. Inzwischen war es sc-hon
weit-"actt Mitternacht, als die jecken Wür-
mer erneut anstimmten: ,.Einer geht nocn'
einer eeht noch rein" und so gab's halt ngclt
ne Zügabe bester rheinischer Schunket-
,r"a-WTrütt""slieder aus der köIsche Süd-
Jaät r-a anderswo' herb

Stimmung mit MGV
HEINSBERG-KIRCHHOVEN. Stim-
mung verspricht der Männergesangve-rein
,,St. Josef in Kirchhoven ftir den traditio-
nellen Familienabend mit karnevalisti-
schem Frogramm am Samstag, 17. Febmar'
in der Tumhalle der Hauptschule' Beginn
ist um 20 llhr.
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wenn die würmer wenk Karneval feiert, dann wird nicht nur auf der BÜhne sondern gleichfalls

auch im Saal und ni"nt r"iiän ärin äri O"n Tischen getanzt' Foto: H' Jonel
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Jecke Damen gründeten ein Männerballett
Geilenkirchen-Iilürm. - Beimgemütli_chen Beisammensein
kam f 977 einigen Damen 2u vor-
gerückter Stunde die Idee, ein
Männerballett zu grüLnden. Zu
später Stunde, nachdem sich die
Männerwelt Mut angetrunken
hatte, fanden Margret Bürsgens,
Christa Jaeger, Annegret Iven
und die spätere Tlainerin Angela
Wählen die nötigen Tänzer. Als
das erste Training anstand, hat-
ten einige Männer schon den.Mut verloren. Nach Wochen des

intensiven Trainings bei Angela
Wählen begeisterten die tollküh-
nen Männer das Publikum der
Galasitzung mit einem spekta-
kulären Can-Can. Auch in den
Niederlanden, im Kölner und
Mönchengladbacher Raum wuß-
ten die hübschen ,,Damen" zu
gefallen. Nachdem Aprgela Wäh-
len ausschied, übernahmen Rosi
Schenkelberger und Manni Wal-
ter die tänzerische Ausbildung.
Irn Laufe der Jahre wechselte öf-
ters die Besetzu4g, aber die Ko-

stümbildnerin Sibille Grund-
mann ist seit den ersten Tagen
bei der T?uppe.
Ebenso steht ein Tänzer der
ersten Stunde, Gerd Grund-
maffr, noch heute dem Männer-
ballett ,,füLr Notfülle" zt,rr Verfü-
gung. Nachdem mit George Sei-
pe schon einAmerikaner der Na-
to-Air Base das Ballett begeistert
verstärkte, wurde die Truppe in
diesem Jahr durch einen jungen
Übersiedler ergänzt, den ös näch
Beeck verschlagen hat. -pa-

Schwein in tuftiger Höhe
,,Peter der Große" regiert den Würmer Wenk
Geilenkirchen Würm. - Der Se-
kundenzeiger rückte auf die närri-
sche Ilhrzeit zu: 19.11 Uhr - der
Präsident des Wtirmer ,,Wenk',
Flitz Btirsgens, begrüßte die Näir-
rinnen und Narren. Das Herz der
Dörfergemeinschaft pulsierte im
Festzelt am Sportplatz. Wie Pfeile
deuteten die langen Autosehlan-
gen auf die Galasitzung hin. ,,Aus-
verkauft" meldete der Schatzmei-
ster, ,,außer Rand und Band" wa-
ren die Karnevalisten. Nicht nur
der heftige Nordwest-Wind sorgte
für einen sttirmischen Abend imZelt, auch von der Bühne
schwappten die Wellen der Begei-
sterung auf die Gäste herab. HKV,
IKV, GKV, die Süggerather Spät-
lese und die ,,Lott se loope" Im-
menwauweiler besuchteh die Ga-
lasitzung der ,,Wenk". ,,De jeäl
Puete" aus Herzogenrath melde-
ten sich mit rheinischen Stim-
mungsliedern zu Wort.
Die F\rrrken und die Prinzengarde
zogen aufdie Bühne vor das neue
überdimensionale Bühnenbild.
Sitzungspräsident Rolf Stenner
verlieh Peter II. und Christel I.
(Küppers) die Insignien ihrer
Macht. ,,Peter der Große" gab die
närrischen Gebote für seine Amts-
zeit bekannt. Die F\rnkengarde
unter der Leitung von Christian
Pauli spielte für die inthronisier-
ten Regenten der Wenk auf. Die
Frinzengarde tanzte schwungvoll
vor dem Thron des Prinzenpaares
auf. Silke Alshut, Claudia Grund-
mann und Elke Lohmann trugen
an diesem Abend zum letzten Mal
die Gardeuniform, mit einem Or-
den wurde sie in den ,Ruhestand"versetzt. Auctr Tanzmariechen
Andrea Wolf, seit 1985 tlinzeri-
scher Mittelpunkt des Wenk,
stand an diesem Abend zurnletz-
ten Mal auf den Brettern. Mit ei-
nem rasanten Gardetanz verab-
schiedete sie sich. 1949 wurde die
Wenk gegründet, seit 1949 steht
FYitz Btirsgens an der Spitze der
Karnevalisten. Vor einigen .Wo-
chen ktiLndigte er allerdings das
Ende seiner 4Ojährigen Präsiden-
tentätigkeit an. Rolf Stenner er-
nannte ihn zum Ehrenprlisiden-
ten. Geehrt wurde auch Heinz
Fbanken, der nicht nur das Wür-
mer Musikkorps dirigiert, sondern

auch in der Bütt schon oft ftiLr Fu-
rore gesorgt hat.
Bahnbeamter Norbert Steigels
trat auf die Btihne, während über
ihm das Wahrzeichen der Wenk,
ein Wildschein, in luftiger Höhe
über den Dingen schwebte. Nicht
nur aus seinem anstrengenden.
Beamtenleben berichtete Steigels,
sondem lieferte noch nebenbei
den ,,Bericht aus Bonn" ab. Marc& Dave, zwei Niederländer mit
deutschem Musikgut, brachten
den Saal zum Schunkelrr, die Zu-
gabe des blonden Gesangsduos
blieb nicht aus. Die befreundeten
,,Dorfspatzen" aus I(ohlscheid-
Klilkheide hatten auf der Büürne
,,getrillert", da ftihrte Zeremonien-
meister Peter Mainz Christa
Schauff vor den Elfenat. Ftir ih-
ren schwungvollen Tanz erntete
die junge Dame Beifallssttirme.g.il 2

/r"2.90

Das näirrische ,,Unwetter" ging
weiter: Gisela Küppers sorgte füLr
wahre Lachsalven. Grazile junge
Damen traten auf. Nach den zar-
ten Pirouetten und den filigranen
Tanzschritten des von Rosi Schen-'
kelberger und Manfred Walter
trainierten Männerballetts, mel-
deten sich die Zugaberufer.
Ihre Karriere begannen die Stadt-
musikanten vor Jahren beim Wür-
mer 'Wenk. Mittlerweile treten
Günter Cüppers und Leo Classen
im ganzen Rheinland auf. Einen
Auftritt in ihrer Heimat versäum-
ten sie auch diesmal nicht. Die
verhinderten Musiker bliesen zurn
Sturm auf die Lachr,nuskeln. Die
Frinzengarde wirbelte erneut über
die Bi.ihne. Der atemberaubende
Showbanz verlangte nach einer
Zugabe. Die,,Godesberger Jonge"
sangen zum Finale auf. Uber dem
Zeltdach wirbelte der Sturm, doch
der Lachorkan auf der nach oben
offenen närrischen Skala hatte
teilweise beängstigende Werte bei
der Würmer ,,Wenk" erreicht.
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Sie war die Hauptperson bei der Kindersitzung des 'Würmer-Wenk':.Stefanieü"ä" (;"i ääh's"nrtt"rn). Foto: sven-Udo seidel)

'sahneschlacht in Wiirm
300 Kinder bei einer großartigen Kindersitzung
Geilenkirchen-wäm. - Etwa 300 kleinen Gqrde und dgs_ Kinder-
xhd;;;-irrig.sa-t o0o cei"ten tanzmariechens. Außerdem de-
ü""üJrttär 

-ai" -xittaer"iiruttg der monstrierten die mittlere Garde
k;;;;äA;Äuscrrart - ,,w,i-mer im Alter von zehn bis 13 Jahren'
ffi;L-.;. $i;;Ianee Zeit',vor dem die prinzengarde rnitjhrem.Shoy-
E'rr*a;;h -ä.i frarnÄ.ratsgesell- tanz und die I(indergarde des
schaft und des FrinzenPaares Pe-
ier II. und Christet I. brodelte
örmlich die Stimmung im Fest-
zelt und die Organisatoren hatten
trotz Hilfe einös Mikrofons ihre
Frobleme, gegen das Jubelge-
schrei und Geknalie der jungen
Besucher anzukommen.
Nichdem die ,,WtiLrmer W¤nk"
einmarschiert war, wurde Stefanie
Heinrichs a)r IünderPrinzessin
sekift. Die.iunge Dameäus Würm
il;d" füLr diesäs Amt auserkoren, Gastvereins ,,Immenwauweiler"
da sie beim Malwettbewerb des i51 Können auf der Btitrne. Zum
t<indergartens den ersten Platz l4ilsingen regte-besonders ein Lie-
beleEt tatte. dervortrag an, konnten doch alle
Zur-ersten musikalischen Ein- BesucherdenTitel,,Würm isteine
stimmung verzauberte {ie -Fun- schöne Stadt" bestätigen.- Das
kengarde-mit perfektem Spiel von Stück ,,Die Marktfrau" und eine
pau[en und Ttompeten das begei- gekonnte Playbackshow durfte
sterte Publikum. Nachdem augh !5.trro wenig fehlen, wie einige
die Funkenmariechen und die Schunkellieder zum Abschluß des
Prinzengarde mit ihrem- Garde- ereignisreichenNachmittags-
tartz an äie Reihe kamen, betraten Doc*h zuvor ging es ;noeh einmal
z.wei Glappen des Kindergartens richtie bunt auf der BtiLhne zu' Der
äi" eühiu'. Die beiden Sketche Sketc-h ,,sahneschlacht bei John"
.-I,etrr..in und SchüLlerin" und versprach, was sein Titel vermu-
..ScfrUuf.opf und Großdoof{l Se- tenließ. DiejungenDarstellerhat-
i:*ü; den'kteinen Karnevalisten ten dementsprechend auch die
äuÄ.i",-*L die vorfi.ihnrngen der Lacher auf ihrer Seite' -sus-
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Unmusikalische Musiker
Gänter Cüppers und Leo Claflen aus Wtirm
Geilenkirchen-Würm. - Mit Po-

. saune und Geige erklimmen Gün-
ter Cüppers und Leo Claßen seit
Jahren die Bütrne derKGWürmer
Wenk. Noch nie haben die Zuhö-
rer einen musikalischen Ton derbeiden Männer vernommen.
Stattdessen liefern sich die beiden
einen verbalen ScNagabtauschmit Pauken und Trbmpeten,
wenn auch ohne die musikalische
Begleitung..Die Stadtmusikanten sind ein
Aushängeschild der Würmer
Wenk. Wenn auch die Termine
des eigenenVereins im Terminka-
lender absolute Friorität besitzen,
so. sind ,,Die Stadtmusikanten"
längst so bekannt im Rheinland,
daß sie an einem Wochenende
sechs- bis siebenmal zu den In-
strumenten gteifen, um sie gleich
wieder abzusetzen.
Über Jahre mischte Gtirrter Cüp-
pers bei den Spottdrosseln der
Wenk rnit, die die Dorfoolitik mu-
sikalisch umsetzten. Zwei Jahie
lang stand Heinz Dormanns an
seiner eite, ehe er ab 1981 mit Leo
Claßen einen,,büttenredenerpro-
bten" Partner fand. Erstmals er-
folgte 1984 eine Einladung zu ei-
ner,,fremden" Karnevalsgesell-
schaft,; seitdem füLllen sieh die
Auftragsbücher.
Die ,,Musiker" werden bei ihren
Aufhitten oft, von ihren karnevals-
begeisterten Familien begleitet.
Margret Claßen leitete seit Jahrenjdie Tanzgluppen in Würm, Jörg
und Sven Cüppers verfügen, wie
ihr Vater, ebenfalls über langiähri-
ge BtiLhnenerfahrung.
Musilrtitel, bekannte Passagen aus
Opern und Operetten werden ver-
dreht oder falsch ausgesprochen.
Zur abendlichen Lekttire der bei-
den Unterhalter gehören Opern-und Theaterfütrer.,,Schließlich
sollte man schon wissen, wovon
man redet", sagt Günter Cüppers.
Innerhalb einer Woche ist die Re-
de fl.ir diese Session entstanden.
Auf der Suche nach geeignetem
Material ist das Duo allerdings 365
Tage irn Jahr. An jedem Ausdruck
wird gefeilt, Passagen werden ver-
ändert oder fallengelassen. Die
Reaktion des Publikums ist der
ständige Gradmesser.,,Wichtig ist,
daß uns die Rede selber geftillt.
Sie muß vom llerzen kommen",
gibt GüLnter Cüppers die Maxime
der Stadtmusikanten wieder. DasFrogramm des Heizungsbauerund des Oberkommissars wirdnieht dem Publikum angepaßt.
Egal, ob Herierr- oder Galasitz-ung,
Witze unter dei" Gürtellinie liegen
unter dem Niveau der Stadtmusi-

kanten. Stattdessen wollen sie die
eigene Fteude weitergeben, wol-
len mit Gestik und Mimik ihre
Pointen unterstützen.
Hier einige Passagen aus der letz-
ten Session.

,,Sturmo'aut
das Rathaus
GEILENKIRCHEN. - Am kommenden
FYeitag werden Geilenkirchens Narren das
Rathaus erstürmen. Der Zeitablauf für den
23. Februar sieht wie folgt aus: Ptinktlich
um 14 Uhr treffen an der Kreissparkasse in
Geilenkirchen-Hünshoven sEimtliche Kar-
nevalsvereine des Stadtgebietes aufeinan-
der. Von hier aus geht's zum Marktplatz.
ErbsenSuppe, Bratwurst und Pils - so sieht
an diesem Nachmittag in groben Zügen die
Ernährung der Jellekerker Narren aüs, und
gewiß wird sich das Beamtenvolk bei soviel
sympathischer Angriffslust nicht lange zie-ren, den heißbegehrten Rathausschlüssel
herauszurücken. Auf dem Marktplatz
selbst wird an diesem Nachmittag ,,Live-Musik" und knackiges Entertaiment gebo-'fn - also spricht wohl nichts gegen einen
der schönsten, lustigsten und packendsten
Kämpfe der närrischen Zelt: Eine Rathaus-
ersttirmung in Geilenkirchen, bei der sie-ben Karnevals-Gesellschaften ar.rs dem
Stadtgebiet mitsamt ihrem ,,tr\rßvolk,: für
beste Stimmung sorgen und an diesem Tagdie Stadt in ein Tollhaus verwandeln
wollen.

Meine wier

Und was

Gott, das ist ja

Die Stadtmusikanten ziehen über die Lande. Seit Jahren sind Günter C.lippers und
Leo ClaBen (links) das Aushängeschild der Würmer Wenk.J6
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Filtz BürrutensisT-nuT
Wenk-Ehrenpräsident
Rolf Stenner nahm die Auszeichnung vor - Galasitzung
Geilenkirchen. - Wenn in den Non-stop-Programm geboten, zeigten in der Tanzgruppe zum
vergangenen Jahrzehnten vom das höchsten Ansprüchen ge- letzten Mal ihr Können.
Würmei Wenk die Rede war,, recht wurde Mit herzlichem Beifall verab-
dann war der Name dieser Kar-' Da sind beispielsweise als Lo- schiedete das Publikum Tanz-
nevalsgesellschaft zumeist kalmatadoren die Stadtmusi- mariechen Andrea Wolf, die
auch mit einer Person ver- kanten Leo Classen und Gün- ebenfalls zum letzten Mal als
kntipft, die dem Wenk einen ter Cüppers zu neunen, deren Mariechen im Programm ver-
Stempel aufdrückte. Beliebtheit weit über Würm treten war. Neben den ,,Eigen-
Die Rede ist vdn FYitz Btirs- hinaus reicht. Und da ist natür- gewächsen" des Würmer Wenk
gens. Im Rahmen der Galasit- lich auch das Männerballett, gab es aber auch auswärtige
zung wurde die Arbeit des Prä- das schon seit Jahren ein Ga- Ktinstler, die dafür sorgten; daß
sidenten mln mit der Ernen- rant für einen Lacherfolg ist. die Gäiste im Festzelt außer
nung aun Ehrenpräsidenten Stimmungsmacher erster Gü- Rand und Band waren.
,gewürdigt. Sitzungsprilsident teklasse sind die Funken unter Allen voran die Godesberger
Rolf Stenner stellte seine Ver- Leitung von Christian Pauli, Jonge und das niederländische
dienste um das Brauchtum diezumSchunkelnundSingen Duo Marc und Dave brachten
.Karneval heraus und nahm animierten. die Stimmung zum Siedepunkt
dann gemeinsam mit FYitz Im Jahr des 40jähigen Beste- und das Fublikum ,auf die
Bihsgens die Vorstellung der hens hieß es beirn Würmer Bänke", wo ausgiebig geschun-
neuen Tollitäten vor. Wenk Abschied nehmen von kelt wurde. I
Peter II und Christel I (Küp- Tänzeqinnen, die lange Jahre Einen Tag nach den ,,Großen"
pers) haben das Narrenzepter für schwungvolle Darbietun- waren in Wtirm die ,,I(leinen"
fest in der Hand. Ihnen und genaufderBühnegesorgthat- an der Reihe: Die lfindersit-
'den Gästen irn voll besetzten ten. Claudia Grundmann, Silke zung mit lustigen Spielen war

; Zelt wurde ein mehrstürrdiges Alshut und Elke Lohmann angesagt.
I

ffi
ä:iti!:tttäi;i

,;ti

Sitzungspräsident Rolf Stenner stellte das neue Prinzenpaar Peter ll. und Christel L dem närrischen Audi-
torium vor. ' ! ' Foto: Günther von Frickön

ll



Die Frauengemeinschaft 5t. Gereorr !{ürm lädt für

Freitag, 16. Febr.bo um 19.11 Uhr

alle Frauett von nah und ferrr zu ihrer traditiorre
Frauensitzung rgcht herzljeh ein.

Die Herrrr der Schöpfurrg
der 5itzung gegen 22.1o
ein 5türtdchert mit ihttett

s ind e i nge I aderr j
Uhr abzühnlen bzur

hlürm, im Februar 199o

I Ierr

hre F rauerr rtach
. rroeh

Die Veranstaltung findet auch in dj.eeem Jahr wieder im
Festzelt des "trlürmer tnlerrk'r i.n hlürffi statt -

Die karnevatistisctr gesonne Frauengemeinechaft wartet wieder
mit ei.nem tollen Progranm des Humors auf, das ausschl.
vür'r eigenert Kräften gestaJtet wird.
Kommen aueh 5 j e urtd görtttert sich ei.netr 'Aberrd vslJer
Humor .urtd F reude "

hti.r freuen uns auf Ihrerr Besuch'

I hre F r auengeme i rrscha f t

Eintrittskartert sind bei d.eir Hetferittnett
für 6roo Dl4 i.m Vorverka'r*f urtd
für' 7,oo DM an der Aberidkasse zv erhaltert.

zu feiern.

Bei uns

Karneval

ffi'w
$,A1,

fei



Kochlöffet-Handtuch-Orden vergebefr ''''
Männer erhielten keinen Einlafl bei der Würmer Fbauengemeinschaft
Geilenkirchen-I/9ürm. Die
Männer mußten an diesem Abend
zuhause bleiben, die Zeltti.ir öffne-
te sich nur für das schönere Ge-
schlecht: In Wünm wurde Frauen-
karneval gefeiert. Eine Ausnahme
machten die näirrischen Frauen:
Pastor Paul Schönwald erhielt
einen VorzugsPlatz im Elferrat.
Die kleine TanzgruPPe des Wenk
führte ihren Matrosentanz auf, mit
dem nassen Element ging es wei-
ter, denn Annelies¤ Claßen be-
richtete von ihren AngelküLnsten'
Ausgerüstet mit Eimern und
Schrubber liefen die Flauen des
Turnvereins ein. Die Geräte wur-
den zweckentfremdet, unter fröh-
licher Marschmusik tanzte das
Schrubberballett über's Parkett.
Der leichtfiißige Spitzentanz rief
die Zugaberuferinnen auf den
Plan...
Zwei Alfs tapsten auf die Bühne,
Elfriede Ollertz und Elke RumP
sangen ein Loblied auf den wu-

scheligen Außerirdischen. N,ach-
dem Anneliese Rees von ihren
Eindrücken während einer Wall-
fahrt berichtet hatte, brach der
Sperriegel doch nPch auf: Mit
Fanfare-nklängen kündigten die
Roten Funken, dirigiert von Chri-
stian Pauli, den Einzug des Wür-
mer Regenten an. KamPflos nah-
men Peter II. und Christel I. die
närrische Bastion ein. Einen Or-
den ftiLr einen Mann hatte die
schlagfertige Vorsitzende der
Frauehgemeinschaft, Marlene
Enqelen, doch noch Parat. Fritz
Btüsgens, seit einigen Tagen Eh-
renpärsident des Wenk, bgkqm
den ,,Kochlöffel-Handtuch-Or-
den" überreicht.
Nadine Hellebrandt. und Andrea
Wolff hatten ftrr das PrinzenPaar
aufgetanzt, die Roten Funken auf-
eespielt. da meldete sich Gerta
fritie aus der Bütt mit einigen An-
ekdoten aus dem Leben Peters,
des Großen. Stina und Trina alias
Gertrud Hellenbrandt und Maria

Ernst ernteten Lachsalven, da
küLndiete Marlene Engelen das be-
kanntö Colonia-Duett an. Hilde-
gard Frintrop und Elfriede Ollertz
parodierten schwungvoll die Zim-
inermänner aus KöIn.
Käthe Heuter Präsentierte ihre
iunssebliebene Seniorentanz-
i'"ö""e. zwei alte Freundinnen Fi-
äi ^nbrä und Lubinka RudolPh
traffen-sich unverhofft auf der
Bühne wieder, jetzt feierte die in
Würm und Umgebung bekannte
Familie Peereboom Kindtaufe.
Barbara Gnass, Anneliese Claßen
und Svlvia Schmitz Präsentierten
den Kümmerling, ehe Rit$Nelis
..Nase" Mike Krtiger parodierte.
Lambadatakte erklangen, die
Prinzengarde setzte zum Show-
tanz an.-,,Tant Greet" Gisela KüP-
ners berichtete von ihrer Ver-
wandtschaft, die letzten Akkorde
der Hitparade waren verklungen,
da eriff Marlene Engelen ein letz-
tesMal zum Mikrofon, um sich bei
den Närrinnen zu bedanken.

I
(

l
I
(

IBei der Sitzung der Würmer Frauengemeinschaft tanzte das Schrubber-Ballett auf dem Parkett. Foto: Christoph Pauli)
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Schwere Stärme stoppten
Sg Rosenmontagszübb:Die Jecken feierten üeiter

Der lVind machte ".iii, O.- **
mer Wenk einen Strich durch dienärrisehe Rechnung. Das Risikowar den Verantwortlichen nJgroß, der Zug frel ins Wasser. AmAschermittwoch ist jetzt in demStadtteil Geilenkiröhens noch
nicht alles vorbei, denn am Sams-
tag ziehen die Jecken um lb Uhrzwischen Mtitlendorf und Würm
los, ehe die verlängerte ftirrfte Ses-sion im Leiffarther Hubertushof
ausklingen wird.*
Seit 1928 ist die KG ,,Lott se loo-
pe". jeden Rosenmoritag auf T!ab.Die fröhliche Tbaditon wurde ge-
stern gebrochen, auch hier war
das Risiko bei orkanartigen Böen
zu groß. Ein neuer Anlauf soll nunam _heutigen Dienstag gestartet
werden: Um 14.11 Uhr wird sichder närrischer Lindwurm an der
von-Mirbach-Straße aufstellen.

{<
In Nirm und Apweiler frelen ent-
wurzelte Bäume auf Stromleiturr-gen, in Würm blockierte ein um-gestfhzter Baum die Bahnlinie, in
Marienberg wurden in der Ma-
rienstraße Dachpfannen auf den
BtiLrgersteig und die Straße ge-
schleudert.

{<
Zahlreiche Stwmschäden, zu-
meist durch umgeknickte Bäume,
meldete schon um die Mittagszeitdie Feuerwehr in Geilenkiröhen.
Die Feuerwehren waren jetzt pau-
s¤nlos im Einsatz.
Unter Leitung von Hauptbrand-
meister Matthias Heiligers waren
die Löschgruppen Geilbnkirchen,
Wtirm urrd Nirm mit zusammen
rund 30 Männern unterwegs.*

Bäume entwuzelt - Karnwalswagen zerstärt
. ,;

Späite Rosenmontagsziigö
Die richtige I{arnevalsstimmung blieb aber aus
Geilenkiröhen. - Karneval in der
Fastenzeit! Wer hätte daran vor
ein paar Wochen gedacht? - Doch
am Samstag wr;rde in Wi.iLrrn undin der Drei-Dörfer-Gemeinschaft
Immendorf-Waurichen-Apweilei
gefeiert. Dort holten die beiden
Karnevalsgesellschaften,,Immen-
wauweiler" und ,,Wtirmer Wenk,,
ihre Rosenmontagszüge nach, diein der vergangenen Woche auf-grund des Orkans kurzfristig ab-
gesagt werden mußten.
Auch wenn der'Wettergott von
Zelt an Zeit einmal ein päar Son-
nenstrahlen auf die Erde schickte,
blieb die richtige Karnevalsstim-
mung aüs. Tlotzdem ließen es sichdie vielen Schaulustigen nicht
nehmen, die beiden Züge zu besu-chen,,und die kleineren Närrin-
nen und Na:ren hatten noch ein-mal GJegenheit, ihre Kostüme
aus deil Schränken zu holen.
,,Der Häuptling ruft im Heimat-kral auf nach Beeck zum Karne-
val" jubelte ein,,Negerstamm" derWürmer und Beeeker Bevölke-rung zu, während ein zweiter
Stamm mit dem Slogan,,Made inBeeck" eher die heimische Ab-
stammung erkennen ließ. Die,,in-
ternationale" Besetzung in Würm:
Beeck komplettierte ein Indianer-
stamm aus dem Wilden Westen.
,,Baustopp in Beeck" forderten die
Junggesellen des kleinen Ortes;
,,In Müllendorf geht die Karne-
valssonne auf', meinte eine ande-
re Gruppe, die mit prächtigen Ko-

stiiLrnen durch flle Straßen zog.
Aus derWelt der Geschichten unä
Märchen waren außerdem "Dergestiefelte Kater" und das l,eiffar-
ther-Flahstraßer "Kasperle-Thea-ter" unterwegs.
Richtig pompös ging es in Immen-
wauweiler zu, denn hier zog der
,,Starlight-Expreß" seine Runden.
Mit zwei überdimensionalen Fahr-
zeugen demonstrierten die Karne-
valisten der drei Orte auch in die-
sem Jahr wieder einen perfekten
Wagenbau. Doch aueh die übrigen
Gruppen r.rnd Fahrzeuge konnten
sich sehen lassen. Ein ,,Mississip-pi-Dampfer" tuckerte ebenso übgr
den Asphalt wie der große Zeppe-lin der,,Luftfahrt Gesellscfiäft,,
und das allseits gefürchtete ,,Pira-tenschiff', das sogar vor den
Stromleitungen seine Masten ein-zlehen mußte. ,,Den Zug nach
oben haben wir verpaßt, drum ma-
chen wir hier noch einmal Rast",
machten einige Weihnachtsmän-
ner auf itrrem Weg zum Himmels-
vater Zwischenstation beim Kar-
neval in Im.menwauweiler.. WEih-
rendi es bei den ,,Tieflliegein von
Waurichen" eher um eine ernste
Sache ging, fielen die Tiroler
Tanzgruppe und die Dudetsack-
Schotten eher durch ihre hervor-
ragenden Kosttime auf. .In einer
übergroßen,,Mackintosh's Bon-
bon-Dose" btirgte der FC Rhena-
nia 1910 Immendorf für,,QualiW",
und die Prummener Jugend freu-
te sich über ih::,,New-Chinatown".

-sus-

8r "ln Müllendorf geht die Karnevarssonne auf' kündigten diese Närrinnen undNarren beim Karnevalsumzug des ,Würme, Wen'K un.



Orkan in der Nachf ,owir haben

beitern vorgetragen, die ohne das AugmaQ des yerheergnden Or-
5üä"ia.n "-oiäfi;; räÄäsaienst kans-üb-erall sichtbar. Jetzt wur-
antraten. - den die Männer alarmiert' tun urn-

ä:iffffi,s;ffi'fr::ffi tr-ü-ä?|8ff'"':!""'*tä:l'rää."'"n"*'
ää a-i" f*ttt itung zwischen IIer- )F

;;ä;rh -"ra-th"h_FäA;;"g 40 Feuerwehrleute aus Birgden,
;:äi,ääiä ääit"", n t - d;; Zi¤- Stahe. und Kreuzrath erlebten
verketr zwischen Aä"1 ü.ia"-tt t""tt ltt der Gemeinde Gangelt
öiääiä "*t"crtenvrittäinactrt 

utta eine unruhige Nacht', Vgl-tT:*
fi *HfsäffHT3l'äilfä3"i:ffiffi trEf'tr"Xä1?"oäi$tr
t";ä;ä;;tsä;;F&;Süe"tt weg zum Einsatz in seinemTahr-
;;Fr"""ü;^ü;aE; "üaöüätu*"t' zeti! zwischen- Birgden' qtl NiS-
;ääil:;;ä;-;;"häitic -;.*"; 

aär6uscir' Mit scheien und spreit-
ääiÄ -.rrr o.tt BatrGö-hwellen, zen wurde der Schwerv-erletzte
tJIt H;i"ti"h Lank;, i;itJ dei von den Wehrleuten aus Birgden
;iä;ü;;;iü;. pi."iÄGuä, hii- und Gang. ett e*:le:-l'-:lf:' Tl- >F dem R'ettungshubschrauber rns
Alle sechs Fahrzeuge der Freiwil- Klinikum geflogen wurde'
iinä-tt-fä".t*"ftt itt-C'.il"nkirehen *',i,ä,,.;i!J ili;..;htil; n-insatz. In Hastenrath hane eine riggige
öi.Ä;eit d.i 2g Wuir"L"t"-"ttt " Pappgl die Fahrbahn blockiert'
il; 'L;;;-"ä. M"lit-i"i Huiu- ueiiörr-tete aer stellvertreteqdq ft-
ä:"f,;"f#ä;,H'"äu3;"*ä'#3W'"f 5:Y$'i'3ft?äl;
ä^ää"d;b, oie mii aeiuilt "- lelfer_der Gemeinde Gangelt in
?it*äiä'ä"'fliÄ." löictreinheit dieser Nacht alarmiert. Meist wa'
;:,;iääifü;;ä; ' ren umgesttirzte Bäume.' wie auch

Die nächsten Hilferufe kamen aus kleinern'

gedachf die Welt geht un$l loo..,.-_.
Fausentoser Einsatz: Bäume rissen stromleitungpn ab - schwerverldtzter
Geilenkirchen/ilbach-Palenlerg/
GanEelt. - Mit Orkanstärke wüte-
te där Sturm in der Nacht zum
Donnerstag. Pausenlos waren die
Fleiwillieeä Helfer der Feuerwehr
und die Monteure der Kreiswerke
im Einsatz. Vielerorts wurden
Bäume und Antennen wie
Streichhölzer abgeknickt, sausten
Dachziegel von den Dächer-n, wur-
den Kiröhturmhähne herabgefegt
und wurde die Stromzufuhr un-
terbrochen. Ein Bediensteter der
Kreiswerke erlitt schwere Verlet-
zunsen bei einem Unfall zwischen
Birgäen und Niederbusch.
Zwischen Mitternacht und fünf
Uhr flaute der Orkan nicht mehr
ab. Mit einer Geschwindigkeit von
140 Stundenkilometern brauste er
über das Grenzland; kein Ort, der
nicht betroffen war.

*
..Wir haben Aedacht, die Welt geht
irnter !". brächte Josef Haselier,
Abteiluirgsleiter für Netzbetriebe
der Kreßwerke, gestern die Ein-
drücke vieler Helfer in dieser
Naeht zum Ausdruck' Alle 40
Monteure der beiden Betriebsstel-
len Heinsberg und Geilenkirchen
waren seit Mittwoch abend ohne
Unterbrechung auch gestern noch
im Einsatz. 40 Störrneldungen gin-
sen bei dem Betrieb ein. ,,Ich habe
äas in 35 Arbeitsjahren noch nicht
erlebt", berichtete der Abteilungs-
leiter.
Auf dem 'Weg zu einem Einsatz
wurde ein Mitarbeiter' in seinem
Fahrzeug von einem Baum getrgf-
fen. Sch'wer verletzt wurde der
29jährige Birgdener mit dem Ret-
tuägshübschräuber zum Aache-
ner Klinikum geflogen.

Immendorf. Beeck und Lindern'
wo ebenfalls jahrzehntealte Ge-
hölze dem Sturm nicht mehr
standhielten. Mittlerweile war
auch die WüLrmer Löscheinheit im
Einsatz. Die Stromleitungen nach
Mirllendorf ünd Wtirm wurden
durch 40 Meter lange Bäume ab-
gerissen.

t(
Ein weiterer Einsatz fü'hrte die
Wehrleute erneut nach Immen-
dorf. Auf der APweiler Straße fiel
ein Baum auf die Stromleitung
und beschädigte zwei geParkte
Fahrzeuge völlig. Die Wagen stan-
den untö Strom, bis Monteure der
Kreiswerke die Leitung ab-
klemmten.
Die Mauer am alten ,,Steinbusch-
Bad" in Bauchem an der Alten
Schule und am PaPPelweg frel auf
einer Länge von 50 Metern um'
Mittlerweile waren auch auf der
Stettiner Straße in Geilenkirchen
uÄeJsfürzte Bäume entdeckt
*o"äen. Der letzte Einsatz in der
Nacht fü*rrte die Wehrleute nach
Kosenbroich. wo ebenfalls umge-
faIäne Bäume beseitigl werden
mußten.
In den Morgenstunden wurde erst

Der Schlaf fiel auch fi.in die Wehr-
Ieute in ifbach-Palenberg aus. Un-
ter der teitung von Stadtbrand-
meister Bernd Beckers rückten 25
Wehrleute zu acht Einsälzen aus.
S.ii-rvfo"tts wurde die Üpach-Pa-
lenberser -Brandwache bereits
zwarrz{g Mal um Hilfe gebeten.
Um 23-Uhr stürzten Bäume auf
die Freileitung an der Wirichstra-
ße in Übactr. Oie. Wehrleute si-
cherten das Gebiet, bis die Mitar-
beiter der Kreiswerke eintt'afen.*
Eine sroße Glasscheibe am Karls-
olatz-wurde von dem Sturm ein-
äedrückt. Bäume mußten an der
Maastrichter Straße und Am
Steinberg beseitigt werden.
Mit den* ersten- Sonnenstrahlen
wurden weitere Schäden ent-
deckt. Der Wetterhahn an St. Ro-
chus in Boscheln war in der Nacht
abeestüPt. Der Feuerwehr ent-
feräte auch das Kreuz, auf dem
der Hahn befestigt war.
Gestern morgen wurde die Dreh-
lAter in Ric-htung Rathausdach
seschwenkt. Dort hatten sich
Schieferplatten und Dachziegel

*
Zivischen 23 und 24 Uhr waren
Süseerath. Müllendorf und Beeck
,roiäe" Stromzufuhr abgeschnit-
ten. Trotz der Sturmböen kletter-
ten.die Monteure auf die Masten,
um die Schäden zubeheben. Mor-
Eens run 7.30 Uhr waren alle Lei-
t-ungen wieder provisorisch herge-
richlet. Erst in den Morgenstun-
den wurden weitere Stromschä-
den enteckt.
Nicht jeder Anrufer zeigte Ver-
ständnis für den pausenlosen Ein-
satz der Männer von den Kreis-
werken. Teilweise heftig wurden
die Beschwerden bei den Mitar- gelöst. -pa-
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Aufräumarbeiten nach der Orkan-Nacht: So wie hier zwischen Süggerath und Müllendorf beseitigten
gestern Bedienstete der Kreiswerke die Folgen des Sturms. Auch die Wehrleute erlebten eine sc6laf-
lose Nacht. ?., 3 ,l l) f / Z , (Foto: Christoph pauti)
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ln den Wäldern'des Kreises Heinsber

Die Stürme
sorgten für
,,Kleinholz"
Von NORBERT SCHULDEI

KREIS HEINSBERG. - Zurn Glück, zum
Glück Der fti-r Montag angektirrdigte
Sturm entpuppte sich als relativ laues Lüft-
chen. Wäire neuerlich ein Orkan wie in den
letzten Wochen >Vivian< oder "Wiebke<über den Kreis Heinsberg hergezogen, dem
Wald wäre es sprichwörtlich än den Kragen
gegangen. Arg gebeutelt wurde er in den
letzten Wochen ohnehin. ,,Im Kreis Heins-
berg liegen nach den orkanartigen Sttirmen
der letzten Tage rund 5 500 Festmeter
Schadholz herum. Das ist mehr als ein nor-
maler Jahreseinschlag." Wolfgang von der
Heiden und Richard Herzog sagen das, und
sie müssen es eigentlich wissen: Beide sind
für die Forstverwaltung Mönchengladbach
flir den Wald irn Kreis Heinsberg verant-
wortlich.

Keine Baumart war mehr sicher
,,Der Orkan hat quer dr;rch alle Bestände
gewütet. Es sieht schlimm aus", sagen sie
übereinstimmend. Obwohl bei einem
Sturm des Ausmaßes von "Wiebke< r:nd
>Vivian< keine Baumart mehr sicher sei,
wurden die Fichten und l(iefern am stärk-
sten mitgenommen. ,,Die Löcher, die der
Sturm in die Waldbestände geschlagen hat,
sind so groß, daß wir beim nächsten etwas
stäikeren Wind mit weiterem Bruchholz
rechnen müssen", sagen die Forstleute.
Was die Windböen in Minuten ,,umniete-
ten", damit werden die Waldarbeiter noch
Monate zu tun, haben: ,,Bei uns ist praktisch
jeder, der eine Motorsäge hat, im Einsatz.'t
Wolfgang von der Heiden rechnet damit,

Fortsetzung von der ersten Lokalseite

nocn- nicht ganz klar: ,,Wir werden uns als
erstes um die Fichten ktiLrnmern, denn da
gibt es bestehende Vertrfue", sagt Richard
Herzog. Verträge mit Sägewerken, die das
Holz bearbeiten und dann an die Händler
weitergeben. Je größer das Angebot ist, de-
sto niedriger sind die Preise.

Auf dem Holzweg
Sollte man meinen. Wer das glaubt, ist zu-
mindest in Sachen Baum auf dem Holzweg.
,,Die Holzpreise sind im letzten Jahr um er-
und 30 Pfozent gestiegen", weiß Peter Ko-
len als Holzhändler in Heinsberg. Es seien
geringere Mengen eingeschlagen worden,
nennt er als Grund fi.ir den rapiden Preisan-
stieg. Er glaubt, daß die Flurschäden durch
die Stürme der letzten Wochen den Holz-
preis zwar,,nicht senken werden, aber der
Preisanstieg sich zumindest nicht fortsetzt."
Manfred Bittner als Geschliftsführer des
Sägewerkes Krappen-in Heinsberg ist der
gleichen Meinung: ,,Der Holzpreis ist zu
hoch, aber er wird weiter so hoch bleiben."
Auch die Glücklichen, die einen Kamin im
Haus stehen haben und jetzt glauben,
durch das viele Bruchholz an billiges Ka-
minholz zu kommen, werden in die Rähre
gucken: ,,Es rufen sehr viele Leute an, die
von uns Kaminholz haben wollen, die blok-
kieren regelrecht die Leitungen", klagt Ri-
chard Herzog. Da man ,,das nicht kontrol-
lieren kann", hat das Forstamt auch keine
Erlaubnis erteilt, das Bruchholz sozusagen
,,wild" einzusammeln.

daß er und seine Männer noch ,,bis Ende
des Jahres" damit beschäftigt sein werden,
den Wald wieder einigermaßen auf Vorder-
mann zu bringen" Und Forstamtmann Ri-
chard Herzog sorgtßiöh setir um,,ein liebes
Kind", wie er es nennt: ,,Im Dalheimer
Wald hab ich im Schutze von Altkiefern
eine Buchenkultur angepflanzt. Die lie-
fern sindjetzt total destabilisiert, da liegt al-
Ies quer."

20 000 Mark pro Hektar Wald
Nattirlich bangt der Forstmann jetzt um sei-
ne jungen Buchen. Auch aus finanziellen
Gründen: Schließlich kostet jeder Hektar
neu angepflanzter Laubwald rund 20 000
Mark. Und nach den Stürmen der vergan-

lm Kreis Heinsberg sind in den letzten Tagen rund 5 500 Festmeter Holz den Stürmen zum Opferserarren. ,/, j, g0 fl V tV, Foto:-bina-

genen Wochen müssen im Kreis Heinsberg
etliche Hektar zerstörten rffaldbestandes
neu aufgeforstet werden. ,,Wo das Geld da-
für herkomrnt, wissen wir zur Zeit noch
nicht", sagt Richard Herzog. Aber sein Kol-
lege Wolfgang von der Heide hat gehört,
daß Nordrhein-Westfalens Umweltminister
ICaus Matthiesen bereits signalisiert hat,
daß Hilfen des Landes bereitgestellt wer-
den. Das wird, salopp gesagt, eine ganze
Menge ,,Holz kosten": Allein im Regie-
rungsbezirk Köln sind in den letzten Wo-
chen rund 600 000 Kubikmeter Holz den
Stürmen zum Opfer gefallen.
Was mit den umgefallenen oder abgeknick-
ten Bäumen passiert, das ist zllr Zeit auch

Fortsetzung auf der nächsten LokaIsP' 1

Müllehdorfer Bruch

68 Bäume sind
Sturm-Opfer
GEILENKIRCHEN. - Bei den Stitr-
men der vergangenen Wochen sind
im stadteigenen Wald, im Mi.iLllendor-
fer Bruch, insgesamt 68 Bäume um-
gefallen oder beschädigt worden. Wie
Beigeordneter Hans Hausmann auf
Anftage mitteilte, werden zwei bis
drei Wochen benötigt werden, um
die Schäden zu regulieren. An Ko-
sten werden damit auf die Stadt
20 000 bis 25 000 Mark zukomrnen.
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Hubschrauber im Einsatz

Kind von
Pkw erfaßt
GEILENKIRCHEN-LEIFFARTH. _
Ein drei Jahre aites Kind ist am
Sonntag nachmittag gegen 14.30 Uhr
bei einem Unfall auf der Ftandera-
ther Straße in Leiffarth von einem
Pkw erfaßt und dabei schwer verletzt
worden. Nach Mitteilung der Polizei
wollte das Kind allein die Fahrbahn
hin zu seinem Elternhaus überque-
ren uld achtete nicht auf den Pkw,
der von einer 18 Jahre alten FYaun
aus Heinsberg gesteuert wurde. Die
Verletzungen des ICndes erwiesen
sich als so schwer, daß es noch am
Unfallort notärztlich versorgt und
dann mit dem Rettungshubschrau-
ber zum l(rankenhaus transportiert
werden mußte. *
WALDFEUCHT. - Ebenfalls schwer
verletzt wurde am Sonntag morgen
gegen 10 IIhr ein 63 Jahre alter Fahr-
radfahrer bei einem Unfall, der sich
im Einmüdr-rngsbereich Löffelstraße/
Mühlenstraße in Waldfeucht ereigne-
te. Der Unfall wurde durch einen
zweiten Radfahrer verurscht. Der
nämlich streifte den 63jährigen, der
nach links in die Löffelstraße abbie-
gen wollte, von hinten. Der alte
Mann verlor die Kontrolle über sein
Geftihrt und prallte frontal gegen
eine Straßenlaterne.

-o).. i ¤o

Nati.irlich können interessierte Azu_Drs srch auch direkt selbst zum Se_
als Lektor im GottesiJien$OoerarsaK(.
ver Sänger im Kirchenchor.

auch von beiden Chören gemein-
sam dargeboten.
Ein besonderer Leckerbissen er-
wartet die Besucher in Gestalt von
Robert Dedien. Der stimmgewalti-
ge Bariton von der Oper in Bor-
deaux (Frankreich) wird mehrere
Solostücke vortragen, aber auch
als Solist zus¤unmen mit dem
Chor wirken. Robert Dedien ist
übrigens der Bruder der langlähri-
gen,,FYohsinn"-Sängerin Lydia
Glimet.Die Spiritualgruppe des ,,Froh-
sinn" ist inzwischen aus dem Pro-
grarnm kaum noch wegzudenken
und wird so auch in diesem Jahr
unter Leitung von Hubert Thelen
(Gitarre) auftreten. Schließlich
bietet der ,,Frohsinn" selbst den
Freunden des. Männergesangs
einen kleinen Leckerbissen. Die
18 Sänger des Chores werden drei
Männerchöre vortragen, u. a. die
,,Zwölf Räuber" mit Robert De-
dien als Solist.

Alte Beecker
Theaterlradition
Geilenkirchen-Beeck. Nach-
dem über Jahre hinweg bei allen
möglichen Anläissen über eineWiederbelebung der Beecker
Theaterzeiten gesprochen wurde,
haben alle Interessierten die Mög-
lichkeit, dieses nun zu verwirkli-
chen.Die Interesqengemeinschaft
,,Dorfverschönen-tng" Beeck lädt
alle Interessenten, ganz gleich ob
als aktive Mitspieler oder zur Büh-
nengestaltung, am Dienstag, 6.
März, um 20 Uhr, in die GaststätteSpehl zu einer ersten Bespre.
chung "tr'r?, M l/,

Schaftrausen mit, der ebenfalls Für Abwechslung ist also am
unter der Leitung von G. Spiertz Samstag im SaaI Milde wieder
steht. Einige Vorträge werden so reichlich gesorgt.

sage ich allen Freunden, Verwandten, Bekannten und
Nachbarn für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anläßlich meines 90. Geburtstages.

o4goto 4"oßo
5130 Geilenkirchen-Beeck, im März 1990
Prolessor-Schröder-Straße 77

Agnes Hocks feierte ihren 90. Geburtstag
ln Bdäck ist sie zu Hause; noch heute erzährt Agnes Hocks (sitzend rinks) viere An-ekdoten aus dem dörflichen Leben. Die rristiöejuoirarin teieirteiäitt imireis vieterFreunde und Bekannter inren go. öä;il;ä. N_achbarn, Vereinsangehörige und-r Pfarrer paur Schönward graturierten dem frändrichen,,d"bil;tä;"ki;;".t'540 g. / 2 

- - --- -rrvrr vvrrr rrs! 
foto: privat)
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Frühjahrskornert in Beeck
Gesangverein ,,Flohsinn" lädt wieder herzlich ein
Geilenkirchen-Beeck. - Am kom-
menden Samstag, 24.März, um 20
Uhr ist es wieder soweit: Der Ge-
sangverein,,Frohsinn" Beeck 1923
veranstaltet sein traditionelles
Frühjahrskonzert. Im frühlings-
haft geschmückten Saal Milde
hoffen die 40 Slingerinnen und
Sänger wieder viele ,,Fans" begni-
ßen zu können, die dem Verein
teils schon jahrzehntelang die
Treue halten.
Die musikalische Linie des Kon-
zerts ist in diesem Jahr von beson-
deren Umständen beeinflußt.
Zehn Jahre ist Dirigent GtiLnter
Spiertz in diesem Jahr in Beeck
tätig. So hat er einen Querschnitt
durch sein musikalisches Wirken
in dieser Zelt in das Programm
aufgenommen. Gleichzeitig wird
Günter Spiertz frir sein 25jähriges
Jubiläum als Chorleiter vom
Deutschen Sängerbund geehrt.
Als Gastchor wirkt in diesem Jahrder Kirchenchor St. Theresia

gt
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Karnevalszuq der K. G. "l'{ürmer }'lenlL'

r*
AW AM SAMSTAG, D E M 3. MARZ IST ES SOl.lEIT

Um 15.oo Uhr startet - mit etwas Verspätung - unser Karnevalszug!

Aufstellung ist zwischen Müllendorf und l,{ürm.

Fußgruppen können sich unangemeldet in den Karnevalszug einreihen.
t^|ir ziehen Müllendorferstraße, Franzstraße, Richtung Leiffarth.

DER ZUG LUST SICH BEI " H A U S H U B E R T U S.'' AUF.

Hier findet ab 16.0o Uhr unser traditioneller

KARNEVALSZUGBALL

statt.

Zum Tanz spielt die bei den Karnevalsveransta'ltungen so beliebte Kapelle

,.OLD DETONATORS"

auf.

l,{ir wünschen viel Spaß und Freude beim diesjährigen Karnevalszug und dem

anschl ießenden Zugbal I .

Das Prinzenpaar PETER II und CHRISTEL i

und d'ie K.G. "WÜRMER WENK"
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Liebe Mitbürger und Mjtbürgerinnen der Pfarre tJürm.

I ler Rtltag hat uns wieder

Die Karneval

Sess i on

si nd vorbei .

stage der

89/ 9o

IS I^JAR WUNDERSCFJUN

lnj'ir möchten unS bei der K.G. "lnJürmer ldenk" becianken, ciie unS zu Ihrem

d'ies.i ähr i gen Pri nzenpaar erkoren hatte.

Vor a'llem möchten wir aber Ihnen danken.

Durch Ihre Begeisterung und dank Ihrer Unterstützung wurde diese Zeit
zu einem Erlebnis, das unvergeß1 ich ist.

Ei n speziel I es Danke-schön gi I t Herrn Pastor Schönwal d.
Er ermögf ichte uns die verspätete Durchführung des Karneva'lszuges und

so konnten wir die Session B9l9o schließlich doch noch zu einem krönenden

Abschl uß bri ngen.

Das Pri nzenpaar
Peter II und Christel I

A,.r. l*'lV"^
Chri stel Küppers

,(? ,42,o t'.'.1 .' V//!," ' 'a/-214,t',t
Peter KüfpeÄ



llameualsgeseüsrha(t
,,Wätmet !üenk" e.v.
gegründet 1949

Liebe Freunde des "l,iürmer Wenks"

Jetzt schon möchten wir Sie auf unser diesjähriges B U

am 16. Juni 199o hinweisen.

In diesem Jahr wird eine "L'ive-Kapelle" aufspielen.

Außerdem verwöhnen wir Sie mit Kotel.etts und Würstchen

sowie gepflegtem Bier und anderen Getränken.

I^IICHTIG

51 30 Geilenkirchen-Würm

RGFEST

vom Gril I

DIE VON UNS AM '' R O S

WERTMARKEN HABEN AUCH BEI

GÜLTIGKEIT

N S A M S T A G'' AUSGEGEBENEN

DIESER VERANSTALTUNG NOCH

Ihre K.G. ')hlünner I'lenk"

/

"724'

-

PauT Nel is
Geschäf ts f li hrer

Vt



Jauer Fritz Bürsgens mit Reitponys in Müllendorf' 4 ü, 2, g 0 E / hF"to: 
rnse Robertz)

Ein Abschied nach 40 Jahren
llürsgens nictrt mehr Präsident der ,,Wiirmer Wenk*
Geilenkirchen. - Jedes Jahr in Gisela Küpnqr-s,. Vertreter der
der Fastenzeit - so will es die Ver- Funkensa-rde urrnstlan Faurl"
;t;#";ä- rrä1 at" xc "wtit- bi" vrTtgti"a"t des ,,wtiLrmer
,..'ä" -Wärft* ihre -Cä"Lä""t- Wenk"w#enkeineechten-Karne-.ää-f"tiil-nin noutinä--ieimin, valisten, wenn sie nicht schon die
il-äi:^äi.iä.r, trotz ääs zügigeri nächste session ils Auge.gefaßt
eulä"ri.ääi t.g""otä.t tng"iq"" rtattgn. !4q gewohlt erfolgt die
'S^ä"ä"d""h"it. Cät es doöh, ftir nächste Prinzenproklamation an
ild;'Eti;sg;t., a.t "ä"ü +o:'linti: einem -Dienstag im November'
ääi' p"xioSt*iärt.rt ni" ai""eiAtttt diesmal am 20' November' Zrtvor
ffäüi;'äü;^ü;äidi".r. "rra 

sehon aber wird beim traditionellen
;-ähr."d a* Session itr* ,,Eht"tt- ',Burgfest" (16' Juni) auf Haus
oräsidenten., ernanntüär-cien *ar, itonsäorf eine züLnftige Sommer-
äin"rt n".t tt Vorstand zu wählen. nacht gefeiert
Doch zunächst mußten die neue

"""?ätää'iffi? #f .'T5;*6;: Hauptversammlung
satzung beraten und verebschre-
det werden. Dies ÄäIff;ä; übach-Palenberg' - Nach Ab-
eineehender a"ttpäiüä' äü :-"1-1"ß der Sessiön 1989/90 ist die
Nelis. Cesct:irtsitiä-räi'-ü KarnevalsEesellschaft "lxistige
,,wenk", etu *".hriäÄläa ei'i"ä {-"Lgg:Boicheln bestrebt' die Ge-
cteraillierten C."äfrää.U.ttäti meinnützigkeit zu.erhalten' was
über diett*f*rrgr"i"'iä-,'-Attittita- nach,dem "Vereinsf,örderungs-
ten der KG. Die S"ä;;iöäbö $'"t1": bei Vorliegen bestimmter
wär- so das Resüme., il"i';d";'Ilitt: Voraussetzungen nunmehr mög-
sicht ein voller Erfolg. Und so fieI [cn tfl'
auch der r<"rr"r.r"äi"rJ,*d;; ArifderJahreshauptversammlung

äi[iräirriTmt y; ii;*;: ü äääEfd.? ffi'ä'ÄÄ: {*#
üi:it"'äfiöri.'ä';k1ä";och ein- straße, steht deshalb auch die Be-
mal den v"r.t""ä""#iäiiäo"ä ratun_g und verabschiedung einer
und allen Aktiven ä;-;iltüt-* l:IT- Satzung' Dariiberhinaus
wenk" für die n"isö"*id ;ib;1- uginlgttet die ümfangreiche Ta-

ü^*üffi'--#itäli#*.tr,ää$1ü"üfu 
'';k$ii?tpffiiletzte Amtsfranor.rnälüiTui-ä", sters..und der Kassenprüfer sowie

sorgfältigen w.hrrät'iie"' ä;t t9t1ttt19tr die Neuwahl des kom-
christian Fl,aschen'i^'i#ä? aä"ü Pl"ttt" vorstandes' Ferner steht
der neue Vorstand o"ällü"-rr.:Gä- äi" Ernenntng von Ehrenmitglie-b'det: '="""""- "- ä:f' Siä",?1""1?äTSS:'J.#ii:
Präisident wurde Rolf Hammes, schaften bzw' Vereinen von
stÄävertreter Heinz Küppers, Ge- übach-Palenberg sowie die fest-
r"ftänütiftt.t Paul N-elis, sein stehendenVeranstaltungstermine
stellvertreter Martin Wolf' Kassie- in 1990/91 an'
ieirrei.,r{ansen,stellvertretende Aue aktiven und inaktiven Mit-
ä;rü;.i" - Aruiemarie Siebe- glieder der KG ,,Löstige Jonge,"
ii-"tt".--Zl"e*art Edi Schneider, öind eingeladen am Samstag, 21'
Veftieterin"des Jugendvorstandes April, 16 Uhr'
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Den Pferden gehört sein ganzes Hleru
Menschen aus unserer Nachbarschaft - Heute: Der Bauer FYitz Bärsgens
VON INGE ROBERTZ

Geilenkirchen-Müllendorf. - Die
ReitponyS Schnippe, CassY und
Mareike waren über die Störung
ihrer Mittagsruhe gar nicht begei-
stert und schauten auch erst aus
den Boxen, als ihre Betreuerin,
Uhike Bürsgens, mit dem Futter-
eimer klapperte. Foto hin, Foto
her, was interessiert das die arr
Kinder gewöhnten Tiere. 80 Reit-
ponys und noeh einmal zehn
Warmblüter gehören zu Bauer
Fritz Btirsgens Reiterhof in Mül-
lendorf und dem Bauernhof in
Kleinsiersdorf.
Pfercie sind seine liebste Besihäf-
tigung, sein Hobby und nach der
Familie auch sein Lebensinhalt.
In I(leinsiersdorf wurde Landwirt
Bürsgens 1916 geboren. Auch sein
Vater Martin und seine Mutter
Wilhelmine lebten auf diesem Hof
an der Wurm, der eine lange Ge-
sehichte hat. Die Blausteinquader
an der Toreinfahrt aus dem 16. bis
17. Jahrhundert erzäihlen davon.
Es gab einmal einen doPPelten
Wassergraben und sogar eine Zug-
brücke. Das herrschaftliche
Wohnhaus wurde im Krieg zer-
störte, ein kleiner Mauerrest erin-
nert daran.

Harte Kriegsjahre
Ftitz BüLrsgens wuchs mit zwei
Schwestern und zwei Brüdern
hier auf. Es war ftir ihn selbstver-
ständlich, daß er den Hof über-
nahm. Das Wissen dazu erwarb er
von'1933-1934 auf der Landwirt-
schaftsschule in Geilenkirchen.
1936 wurde er zum Arbeitsdienst
nach Thüringen verpflichtet, wo
er Waldwege anlegen mußte, und
schnell folgte die Militärzeit. 1938
zog man ihn ein. Ingolstadt hieß
sein unfreiwilliges Zuhause. Ein
weiteres Jahr später begann der
Krieg mit Polenfeldzug und Ein-
satz in FYankreich.
Tbotz akuter Erkrankung an sPi-
naler Kinderlähmung ging es ihm
.noch nicht schlecht genug. Man
schickte ihn nach Rußland. Der
bedauernswerte Jr.mgbauer ver-
brachte die Jahre zwischen 1944
und 1947 in russischer Gefangen-
schaft. Als er heimkehrte, war von
Haus und Hof wenig übrig. Das
Eingangstor und wenige Außen-

mauern zeigten ReSte seines Ge-
burtshauses.

Gef?ihrliche Wurm
Fritz Btirsgens Packte zu, baute
wieder auf, Stück fi.lr Stück, ein
neues Zuhause. Nach acht Jahren
war das neue Heim bewohnbar.
Auch die Landwirtschaft brachte
er in Ordnung. Kühe und Schwei-
ne standen im Stall (heute Familie
Btirseens Eßzimmer). Die Eltern
hatteä'frtitrer Rindirr und eine
Kaltblutzucht. Die Rinderzucht
mußte aufgegeben werden, weil
der Wurmschlamm bei den stän-
digen Überschwemmungen ein
Abweiden der Wiesen unmöglich
machte. Die Wurm ftitrrte vor ih-
rer Begradigung oft Hochwasser.
Es kam vor, daß ein Kaltblüter
(schweres ArbeitsPferd) in die
Wurm frel und nur mit Hilfe eines
Flaschenzuges herausgehievt wer-
den konnte. Ein vorwitziger Land-
arbeiter versuchte es schon mal al-
lein, glaubte mit Gummistiefeln in
den niedrigen Bach gehen zu kön-
nen, tat einen Schritt und... war
weg! Nur sein Hut schwamm auf
dem Wasser. Wie konnte er auch
atrnen, daß es tiefe Bombentrich-
ter im Wurmbett gab.

Ferien aufdem Ponyhof
Vor dreißig Jahren schaffte Vater
BüLrsgens die ersten PonYs zum
Spielen fi.iLr seine I(inder an. Heute
reiten über hundert l(inder regel-
mäßig in Mi.iLllendorf. Außerdem
wohnen im Sommer etwa 15 Kin-
der in Kleinsiersdorf und genie-
ßen Ferien auf dem PonYhof. Ite-
klame hat man dafüLr nicht nötig.
So etwas spricht sich rund. 1951
heiratete Ftitz Bürsgens Margot
Hüsken. Zwei Töchter und ein
Sohn gingen aus der nun fast vier-
zigiährigen Ehe hervor.
Ein tüchtiger Mann wird geachtet.
Von 1969 biS 1971 war Fritz Bürs-
gens stellvertretender Bti,rgermei-
Ster der Gemeinde Wtirm und zwi-
schen 1972 und 1979 gehörte er als
Mitglied dem neugebildeten Rat
der Stadt Geilenkirchen an. Zu-
gleich wurde er auch Ortsvorste-
Eer der Geineinden'WtiLrm und
Kraudorf-Nirm, sowie stellvertre-
tender CDU-Vorsitzender des
Würmer Ortsverbandes. 1989 er-
hielt Landwirt Bürsgens das Bun-
desverdienstkreuz.

Fast 40 Jahre Prärsident
Außer seinen Ponys liebt er die
Jagd und, was man ihm nicht an-
sieht, den Karneval. Fast vierzig
Jahre war er Präsident des Karne-
valsvereins ,,Würmer Wenk". Nun
muß er dabei nicht unbedingt sehr
,jeck" sein. Sitzungen eiöffnen
una repräsentieren sind die
Hauptaufgaben. Einmal, L973,
wurde Flitz Bürsgens aber doch
Karnevalspi"inz. Der BDK (Bund
Deutscher Karneval) verlieh ihm
vor ftinf Jahren den Verdienstor-
den in Gold. Wichtiger sind ihm
aber Auszeichnungen des DLG
(Deutsche Landwirtschaftsgesell-
schaft fier und Technik). Sie ver-
Iieh ihm in Flankfud zwei erste
Freise aufgrund der großen Erfol-
ge auf Zuchtschauen seiner Reit-
ponys. Auch Tochter Ulrike kann
stolz auf ihre ,,Grand Prix"-Aus-
zeichnungen der Hengste blicken,
die sie zur Dressur ausbildete.

\üie im Paradies
Tiere leben teilweise paradiesisch
in Kleinsiersdorf. 25 Gänse sind
eher reif fürs Altenheim; denn fi.ir
den Bratentopf. Ein schöner bun-
ter Hahn ist ebenfalls viel zu scha-
de zum Schlachten. Na und erst
der Esel ,,Maryl'. Er hat bei der Ni-
kolausfeier im Mi.illendorfer Po-
nyhof seinen gtoßen Auftritt. An-
sönsten frißt- er sich zwischen
Schafen und Türkenenten kugel-
rund.
Bis in die sechziger Jahrq wurde
mit Pferden das Land bestellt.
Dann modernisierte FYitz BüLrs-
gens den 40 Hektar großen Hof.,
Maschinen (teilweise im Lohnver-
ferhren von andefen Bauern) ma-
chen Landarbeiter über{lüssig.
Rüben, Weizen, Hafer, Gerste und
Mais werden angebaut. Der Hof ist
Pachtbetrieb, auch wenn Bürs-
gens seit 1907 hier wohnen. Der
Müllendorfer Hof ist Eigentum. Er
wird die Feierabend-Beschäfti-
gung des aktiven Bauern sein,
wenh ihm die Landwirtschaft ir-
gendwann doch zu mi.iLhselig wird.
Ein Vorschlag für ihn als Pensio-
ntir: Wie wär's mit ein, zwei Kut-
schen und damit sonntags übers
Land. Wer ftinde das nicht roman-'tisch?
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Blumen
Hellenbrand
Prof .-Schröder-StraBe 23
Telefon 0245311236

51 30 Geilentirctren-B¤gCk

Frühjahrszeit ist Pflanzenzeit!
Wir bieten lhnen:

ruf Gärtnerin - in ihrer Ne-
bentätigkeit das Handwerk
einer -Floristin angeeignet
hatte. waren die Weichen ge-
stellt. Im Kellergeschoß und
in der Garage ihres Wohn-
hauses in der Professor-
Schröder-Straße 23 in Beeck
eröffnete jetzt das junge Ehe-paar ein Blumenfachgg-
schäft.
,,Das Geschäft ist bei der Be-
völkerung sehr gut angekom-

men". freute sich der frisch
eebackene Geschäftsinhaber
über den regen ZusPruch am
ersten Veikaufstag. Kein
Wunder. denn das Angebot
von.Biumen Hellenbrand"
ist söhr reichhaltig' Neben
Frischblumen und aktuellen
Topfpflanzen aus der Bun-
deiröpublik, Däinemark und
den b-enachbarten Niederlan-
den. wird außerdem ein um-
fanfreiches Sortiment an

Übersee angeboten.
Komplettiert ryerdän di.^AS:
beiteir von Andreas und
Hellenbrand, die ta
von den Eltern und Sc
Eereltern unterstützt we
äit Bindereien, können
Tisch- oder W
nen bestellt und nach Persön
li,chem Geschmack gestalte
werden.

Blumenerde für Beet', Balkon' und Zimmerpflanzen.
Org. Dünger.
Gemüsepflanzen und Sämereien.
Ebenfalts führen wir ein reichhaltiges Sortiment an
Stauden und Koniferen für Grab und Garten.

Trockenblumen aus iibersee im Angebot
In Beeck gibt es ein neues BlumenfachgesclTäft
Geilenkirchen-Beeck.
..Warum eröffnet Ihr eigent-
iich kein Blumengeschäft?" -
Diese FYage mußten sich An-
dreas und Gabi Hellenbrand
aus dem Geilenkirchener
Stadtteil Beeck öfters anhö-
ren. kamen doch die Dorfbe-
wohner oft zu dem gelernten
Blumengtoßhändler ins Haus
und veilangten nach Ge-
wächsen un-d Pflanzen. Da
sich Ehefrau Gabi - von Be-

Auf ein reichhaltiges Angebot können Andreas und Gabi Hellenbrand in ihrem Blumengeschäft in Geilenkir-

Tlockenblumen aus den Nie-
derlanden und sogar aus

Aktuelle lnforma-
tionen bieten un-
sere sonderver-
öffentlichungen.

Wir berichten
über neue Bau-
ten, interessante
Objekte und Stra-
ßen, Jubiläen von
Firmen und Ver-
einen.

Bitte rufen Sie
unseren Anzei-
genberater, Herrn
Ohler, an:
Telefon
a2451t7005

chen-Beeck verweisen. (Foto: Sven-Udo Seidel)' q*
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,,ri"nllnn. iääa ä.,ä :: {,,Frühlingskonzert ein
Gesangsverein mit musikalischen leckerbissen
Geilenkirchen. - Am kom_ in das programm aufgenom-me_nden Samstag, 24. Mttrz, um -.rl Cräi"-fäiue *ird ötiiiä20 uhr ist es wieder soweit'oer spiärt" füi."ir- z8:at"iä.. i,iürGesangverein "Flohsinn,. tä"- "r" C[ä"r.itä",ä-Ä öä":i_Beeck l92B veranstaltet sein sctren Sän-gärt*Jgöirrtl"*'traditionelles Flnihjahrskon_ AtJ-c;t"fi;r-*i"tt in diesemzert. Jahr der Kirchenciror St. The_Im fi'tifrlingshaft seschmuck_ reiia -Slh.fiä".un mit, derten Snal Milde hoTfen die 40 .b;f"X;-;ä. a", --f*itirriSängerinnen und Sänser, wie_ von C. -Spi"L 

stefrt. -O-inijE
der viele ,,Fans" begri:ibän "" vä-rt {""#;;ä." so auch vonkönnen, die dem Veäin ""fron U"-iaäf,df,ääigu*uin"am dar_jahrzehntelang die freue geb;ien.-'--*"halten. Eü, besonderer LeckerbissenDie musikalische Linie aes e.wa*et-aiäge"r.te" in Ge_$onzefsistindiesemJahr"", it tt-.iä, näü"t Dedien. Der

[äTi'#tytrff$.3,???T;;:taiy*xs.5x*,"ffiDtinterspiertz in diesem I"rr" "ei"nj-*i"Jilei'eresolostüekein Beeck tätie. So hat er einen """täg"", ,G" auch als SolistQuerschnitt äurch sein musi- zusammen rnit dem Chorkalisches wirken in dieser Z"it *i"tu..---^

Ehrung für den Dirigenten ßräcl(u Lr 'ti,10
Für den Chorleiter und Dirigenten.Günter Spiertz war das Frühjahrskonzert des Gesangvereins ;Frohsinn
Beeck" ein herausragendes Ereignis. Zum,einen kann diese beachtenswerte Chorgemeinschalt auf ein
mittleruveile 2Sjähriges Bestehen verweisen und nicht zuletzt feiert Günter Spiertz sein ,,10jähriges Chorju-
biläum" in Beeck. Aus diesem Grunde konnte das Allroundtalent zwischen Dirigententisch und Klavier einer
ganz besonderen Ehrung durch den Kreischorleiter Wilfried Schmitz entgegen sehen. Foto: - H. Jonel -



Die Chöre tralen üen Eeschnaclt iles Puhlilums
Fdhiahrskonzert in Beeck bot einen Querschnitt des musikalischen Wirkens von Günter Spiertz
Von INGRID ZANDER

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Zu seinem tradi-
tionellen Frühjahrskonzert hatte der Gesang-
verein ,Frohsinn" in den frühlingshaft g+
schmückten Saal Milde in Beeck eingeladen. ln-
zwischen ist das Konzert schon fester Bestand-
teil der Musikszene im Geilenkirchener Raum.
So war es nicht verwunderlich, daß außer
Beecker Einwohnem viele Auswärtige den Saal
bis auf den letzten Platz füllten.
Nach zwei zur Eröffnung a cappella gesunge-
nen fätzen begrüBte Klaus Hensen die Zuhö-
rer, unter ihnen auch wieder Repräsentanten
des öffentlichen Lebens wie Bürgermeister
Heinrich Cryns und in Vertretung des Stadt-
direktors den ersten Beigeordneten, Hubert
Paggen. Ein besonderer GruB galt dem Gast-
chor des Abends, dem Kirchenchor St. There-
sia Schafhausen und dem französischen Bari-
ton Robe{t Dedieu.

25 Jahre Dirigent
Zwei besondere Umstände waren für die Pro-
grammgestaltung des diesjährigen Konzertes
bestimmend. Günter Spiertz kann in diesem
Jahr auf 25 Jahre Chorleitertätigkeit zurückblik-
ken. Seit nunmehr zehn Jahren leitet er den Ge-
sangverein "Frohsinn'. Das Programm enthielt

deshalb einen Querschnitt seines musikali-
schen Wirkens in dieser Zeit. Der Beecker wie
auch der Schafhausener Chor, den er ebenfalls
seit zehn Jahren leitet, sind zahlenmäßig in
allen vier Stimmlagen ausreichend besetzt. Daß
kleine Orte so starke Chöre vorweisen können,
ist sicher nicht zuletzt dem fähigen und sympa-
thischen Chorleiter zu verdanken.
Saubere lntonation und gute Aussprache sind
Eckpfeiler jeder Chorarbeit. Daß Günter Spiertz
sich hier große Mühe gibt, wurde auch in di+
sem Jahr wieder deutlich. Mit gutem Gespür
sucht er immer wieder Literatur aus, die den
Leistungsmöglichkeiten seiner Chöre im allge-
meinen entsprechen und zudem den Ge-
schmack des Publikums treffen.

Singen mit Freude
Einzeln und auch gemeinsam boten beide Chö-
re wie auch der aus dem Gesangverein ,Froh-
sinn' hervorgegangene Männerchor beliebte
Melodien, die schon in den Konzerten vergan-
gener Jahre großen Anklang gefunden hatten.
Ganz oben auf der Beliebtheitsskala stehen
nach. wie vor Walzerrhythmen wie ,,An der
schönen blauen Donau" und ,,Saison in Salz-
burg".
Die mit Schwung und spürbarer Lust an der Sa-
che vorgetragenen Stücke verfehlten dann

auch ihre Wirkung auf die Zuschauer nicht. ln
solch lockerer Atmosphäre hätte wohl mancher
gerne mitgesungen.
Seit einigen Jahren gibt es die ebenfalls aus
Mitgliedern des Gesangvereins "Frohsinn" be-
stehende Spiritual-Gruppe, die unter Leitung
von Hubert Thelen, von ihm auf der Gitarre be-
gleitet, sehr engagiert drei bekannte Spirituals
in englischer Sprache vortrug. Die Bericht-
erstatterin hätte gerne mehr davon gehört. Um-
fangreich und nicht immer leicht war die AÜfga-
be, die Andrea Flöck am Klavier als Begleiterin
der Chöre übernommen hatte und, gut auf die-
se eingespielt, bewältigte.

Mitreißender Gast aus Bordeaux
Als besonderes Bonbon des Abends erwies
sich der französische Bariton Robert Dedieu.
Familiäre Beziehungen hatten es möglich ge-
macht, daß der an der Oper in Bordeaux wir-
kende Sänger das diesjährige Konzert mitge-
staltete und erheblich bereicherte. Er wußte sei-
ne stimmlichen Kräfte gut einzusetzen, und so
wurden seine Auftritte mit der im eigenen Vitali-
tät, Mimik und Gestik zu Höhepunkten des
Abends. Wen wundert's, daß der gutaussehen-
de Franzose ob seines Charmes und südländi-
schen Temperaments vor allem die Damen be-
geisterte.

sten Stationen seiner Chorleiterlaufbahn skiz_
zierte.
lm Auftragdes Deutschen Sängerbundes wur-
de Günter Spiertz dann von Kre-ischorleiter Wil-fried Schmitz mit einer Urkunde unO Oer iitOei_
nen.Chorleiternadel geehrt. Vom Sängerbund
NRW übereichte Wilfried Schmitz ihm e.-b,enfallseine Urkunde und die Verdienstplakette in
Bronze.
Abschließend bedankte sich peter peschen
noch einmal herzlich bei allen Mitwirkenden, be_
sonders bei Günter Spiertz, und wünschte allen
Beteiligten auch weiterhin eine erfolgreiche Zu_
sammenarbeit.

Silberne Chorleiternadel
Aus Anlaß der beiden Jubiläen hielt der Vorsit_
zende des Gesangvereins 

"Frohsinn" eineläu_
datio auf Günter Spiertz, worin er die wichti!_

Für seine zehniährige Dirigententätigkeit im Beecker Gesangverein ,,Frohsinn"
wurde. Günter Spiertz beim Frühjahrskonzert in Beeck geehrt.

(Foto: Sven-Udo Seidel)
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Süirker um
Helmut Verdang weiter Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes Wärm
Geilenkirchen-Wtirm. - Der
CDU-Ortsverband Würm traf sich
auf Einladung seines Vorsitzen-
den Helmut Verdang zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahl
des Vorstandes. In seinern Re-
,chenschaftsbericht ging Verdang,
zugleich Vorsitzender des CDU-
Stadtverbandes, zunächst auf die
Ereignisse im deutsch-deutschen
Verh2iltnis ein.
Besonders betonte er, daß die Ent-
wicklungen der letzten Zeit die hi-
storische Chance eröffneten, daß
das deutsche Volk in freier Selbst-
bestirnmung die Einheit der Na-
tion endlich verwirklichen könne.
Zugleich verwies er darauf, daß es
dabei einen nationalen Alleingang
nicht geben dtirfe und sich die
Einigung Deutschlands in die ge-
samteuropäsche Architektur ein-
fügen müsse. Nur so gäbe es einen
Zugewinn an Stabilität und Si-
cherheit in ganz Er;ropa.
Vötaan-ä verwies darauf, daß mrrdas Bekenntnis ztJt sozialen
Marktwirtschaft die Rahmenbe-
dingungen schaffe, wirksam zu
helfen. Dazu gehöre auch die klare
Absage an alle sozialistischen Ex-
perimente, sowie sie die PDS als
auch die SPD in ihren Program-
men formulierten.
Im weiteren verwies Verdang auf
die seiner Meinung nach ausge-
zeichneten Wirtschaft,sdaten, die
ein Ausdruck der erfolgreichen
Arbeit der Bundesregierung seien
und warnte davor, sich vom ,,Pa-nikgerede des wahrscheinlichen
Kanzlerkandidaten der SPD", Os-kar Lafontaine, beeinflussen zu
lassen.Im Anschluß an diese deutsch-
deutschen Betrachtungen bewer-
tete Verdang das Ergebnis der
Kommunalwahl. Erfreulich sei
festzustellen, daß der Wahlbezirk
ktinftig von zwei CDU-Vertretern
im Rat der Stadt vertreten sei. Ne-
ben Verdang (Reservelistenplatz
1) wurde Willi Jaeger als Direkt-
kandidat wiedergewählt. Die den-
noch zu verzeichnenden Stimm-
verluste betrachtete er'a1s Auffor-
derung an beide Ratsvertreter,
sich stärker und intensiver um die
Anliegen der Bevölkerung zu be-
mühen. Er sagte zu, auch künftig
Informationsveranstaltungen für
die Btirgerinnen und BüLrger ^t or-

.. ganisieren und Ortsbegehungen-lurchzuführen.

Zur Ratsarbeit berichtete er als er-
freulich, daß die so lange geforder-
te Beleuchtung der Straße ,,Am
End" nun verwirklicht sei und einneues Baugebiet ausgewiesen
wurde. Darüber hinaus verwies
Verdang auf das Investitionspro-
grarnm ftir die kommenden Jahre.
Hierzu nannte er irn einzelnen den
Ausbau des Verbindungswegees
,,Im Feldcherf' atrn,,Fahrposter-
weg" (200000 DM), die Aufschlie-
ßung des Baugebietes am Sport-platz (400000 DM), den Ausbau
des _I(irchplatzes und der angren-
zenden Straßen (1300000 DM).
Insgesamt seien ftir größere Vor-
haben fast zwei Millionen Mark an
Investitionen fülr den Wahlbezirk
vorgesehen, wobei es bei einer

Verlegung r:nd dem anschließen-
den Neubau des Sportplatzes zu
weiteren Investitionen in Höhe
von fast einer Million DM käme.
Die anschließenden Wahlen
brachten folgendes Ergebnis: Hel-
mut Verdang (Vorsitzender), Jo-sef Kurtenbach (Stellvertreter),
Jürgen Deckers (Schriftführer),
Willi Jaeger, Leonhard Krrhn, El-
friede Cüppers und Ulrich Cüster
(alle Beisitzer).
Die Versammh.rng endete mit ei-
ner lebhaften Diskussion, zu der
sich neben den beiden örtlichen
Ratsvertretern auch der als Ver-
sammh:ngsleiter gewfülte Flak-
tionssprecher der CDU, Bernd
Schumacher, zu Wort meldete
und Rede und Antwort stand.

E.iT
hliesen bemiihen

ßrrt c(o i'1,j,!0
Die CDU Würm setzt
auf Helmut Verdang
Wiederwahl für den Vorsitzenden - Erfieuliche Bilanzen
Geilenkirchen. - Unlängst traf
sich der CDU-Ortsverband
Wi.iLrm auf Einladung seines
Vorsitzenden Helmut Verdang
zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl des Vorstandes.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt ging Verdang, zugleich
Vorsitzender des CDU-Stadt-
verbandes, zunächst aufdie Er-
eignisse im deutsch-deulschen
Verhältnis ein.

Im Anschluß daran bewertete
Verdang das Ergebnis der
Kommr.rnalwahl. Erfreulich sei
festzustellen, daß der Wahlbe-
zirk künftig von zwei CDU-
Vertretern im Rat der Stadt

vertreten sei. Neben Verdang
(ReservelistenPlatz 1) wurde
Willi Jaeger als Direktkandidat
wiedergewählt.
Zur Ratsarbeit berichtete er als
erfreulich, daß die solange ge-
forderte Beleuchtrrng der Stra-
ße ,,Am End" nun verwirklicht
sei und ein neues Baugebiet
ausgewiesen wurde. Darüber
hinäus verwies Verdang auf
das InvestitionsProgtamm für
die kommenden Jahre. Hierzu
nannte er im einzelnen den
Ausbau des Verbindungsweges
,,Im Feldchen" zum ,,FahrPo-
sterweg" (200 000 Mark), die
Aufschließung des Baugebiets
am Sportplatz (400 000 Mark),
den Ausbau des KirchPlatzes

und der angtenzenden Straßen
(1.300 000 Mark). Insgesamt
seien für größere Vorhaben fast
zwei Millionen Mark an Inve-
stitionen für den Wahlbezirk
vorgesehen, wobei es bei einer
Verlegung und dem anschlie-
ßenden Neubau des Sportplat-
zes zu weiteren Investitionen in
Höhe von fast einer Million
DM klime.
Die anschließenden Wahlen
brachten folgendes Ergebnis:
Helmut Verdang (Vorsitzen-
der), Josef Kurtenbach (Stell-
vertreter), JüLrgen Deckers
(Schriftfi.ihrer), WiIIi Jaeger'
iconhard Kuhn, Elfriede CüP-
pers r.rnd Ulrich Crister (alle
Beisitzer).



I q,$Fq
{-c -..F' ¤fi¤fi3- E.b U
-c! cs 39ff\< Eü.J{ Q 9öS EE?

^* ä¤¤=)oq E[ü
S ¤frgf, 9Eä(\ ögo
- 

-c lo

E ¤EE
o'f;¤g.Lr'cO-r- fiE 5h -->EX FgE

U tgEf
F EFä$
o,¤:äEr io(I)o)\ gEEE

f;räää

äElääälääEääiltät

t?liEt{äää,iiäEääi
;E;ä x$r fi:EEA 3*fiHas

ääliäääffiiääiääää

igä3ääg3!äEälä¤ää

äEääBfiu*-igfiääääEä

: @ "'. u.l r.l .1.; o.,:.+ tr;J^H o o ¤Y tr c)

L :_:l o tr E 1j r tr.- bo9äF'E-3¤sGb:':ß c o F';i: !'öE0(,F.9.?z>AA"it
äü,E: E EiESf EtrE-9oS 9R t:4;9'Fö.-9**')rg1ai.9:,ET9EEP "Eä
9¤ 3o äi= - öE p__Jo
E 3 g".E E; F 9E;E .d5=otr:io=ä=.=:-v 3< tÄ E¤N'=;'d ö

C)

o
J4

o

'&
_ot

äF E E;¤S ä$; EE - 5.9 ('c'ö !'.: u .:gsEg;s;g$t ',:ät ä,=-9ff ¤5EüäHEü¤*i -U;t:ä 8.F.. "'HE., E

:8 ='i¤ ltiis g
z;.28 c 905! ö c
EäzSEE.qgEE; Ä

ääääläi äääiEs lsläägääsägiää

;EEi::äi;:EE¤ü i: ;;äE¤ä

Ii EE ääääE ääi i ff i, i { E äI ä

o+,F
.9LoE

I
oo.Loo
Iv

'6
J
E
Lo
EL

=E
olt
E'ltr
J

E
E¤tt,Lo.:(ELotro(,

d

Etr
GIU
{Jo?I
C)o
c')trIJ

*,FI oTIE
trII

toOIlalaola
olrra.tI:EarI

oOI.E

3L?I
G

IJ.
otrIIo
+.o
STLoII
F
-I

EOI'ltEtr{rUlLI
Eo3o
=trOI

=

i)
o
C)

st

\
'T.
"s
-f,!

YrS\it
(l)
N
'\)
()(/)
(l)*,rs(l)
E
9
L-
rp



4.L t'.1..Airi\rni-+t*

'.1fi

Gr;.1 , i iicc ,r r,a .rt
ioso"i"' Gcrl;ru<i-,icr-,i:ld ;,;

c.lt . +'t .4. 1')(.,o

Statt Katten

%t-zü:cfsz, qat?Ä'
sagen wir allen Vetwandten, Freunden und Bekannten, die unser Fest der Goldhochzeit mit
soviel Liebe gestaltet haben.
Ürer die vieten guten Wünsche und Geschenke haben wir uns sehr gefreut.
Für die feierlicle Gestaltung des Dankgottesdienstes mtchten wir uns bei Herm Pastor Schin-
wald und dem Krchenchor St. Gereon ganz herzlich Manken.
Ein besonderer Dank gilt unserer Nachbarschaft, die mit soviel Liebe und Einsatzlreudigkeit
unser Haus geschmi,ickt hat, sowie fiir das schine Gesd@nk zu unserem Jubelfest.
Femer bdanken wir uns ganz herzlich bei allen Vereinen und Gratuhnten für die schönen Dar-
bietungen und den Vertretem der Stadt, Kreis und Land für die guten Wünsche und Geschenke.
Sie alle haben dazu beigetragen, unsere Goldhochzeit zu einem Fest zu gestalten, welches uns
unvergeßlich sein wird.

GeiEnkirchen-Würm, im Mai 1990

Jbsgfutd ger.t ud ger.ar.ds,
geb. Färber .,



965 - 05.05. 1990

&)
JVlozt.or + g"t'f tog't.,

25 Jahre sind nun vergang¤n, in densn lhr durch dick und dünn gegangen.
2 Jungs in kurzer Zeit, die Ruh¤ schi¤n für Euch s¤hr w¤it.

Die Zeit hat Euch viel Müh'gebracht, drum wird heut' mal kurze Rast
gemacht. Jetzt wird mal alles überschaut, was angeschafft und aufgebaut.
Die nächsten 25 Jahr', ist doch klar, werden flir Euch bestimmt wunderbar.

wir allo gratulieren zu Eurem Jubolf¤ste und wünsch¤n Euch
das Allerbeste.

Joorß, -b4oo*to, fio["zt uo/. 4olo"o

05.05. 1

%rzüb/?zn qotb,
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekanntsn und
Vereinen, die uns durch Glückwünsche, Blumen und Ge.
schenke zu unserer Silberhochzeit eine Freude bereitet
haben.
Ein besonderer Dank gilt den Nachbam für die schöne
Ausschmückung unseres Hauses.
Sie alle haben dazu beigetragen, daß der Tag der Silber-
hochzeit uns unvergessen bleibt.

Jbsgf and Jht ht?p SrAte/cn
geb. Diepenthal

5130 Geilenkirchen'Würm, im Juni 1990

%t-zü;ciptt, @qt?A,
sagen wir allen, die.uns am Feste unserer Silberhochzeit
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten.

font, und @on* gterr{h,
Würm, Zum Wassergut 10, im Mai 1990

-l

qa/rÄigz//U/

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unsereilersten heiligen Kom-
munion haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns bei allen, auch im Namen
unserer Eltern, recht herzlich.

Ein besonderes Dankeschön unserem Herrn Pfarrer Schönwald, der uns auf die-' sen Tag vorbereitet hat, und allen, die unsere Kommunionfeier so festlich gestal-
tet haben.

Die Kommunionkinder der Pfarre St. Gereon, Würm
qdf 6bßtu
gr// ga*n

gabrhÄ,Tü'bn*
Jrürrh, %lnrn

Würm, im Mai 1990

6"n;rn* %{bnz/
q/r/" J)/b"rr*.

JrJ.rh- gadntAl
/a'¤t?n grztau

-

sf



5-, ,1.9o

Hermann.Josef Koullen (rechts) und sabine Röger (2. v. r.) freuten sich über ihre
Krönung zum Maikönigspaar des Beecker Junggesellenvereins. lm Gefolge sind
untör anderem die alten Majestäten lngo Hensen und christa Müller (2. v. l. und
links) vertreten (Foto: Sven-üdo Seidet)

Königspaar im Golddorf
Beecker Junggesellen hatüen die Qual der Watrl
Geilenklrchen-Beeclc -' Wie
schon in den Jahren zuvor, so
stand auch diesmal wieder in
Beeck die Krönung des Maikö-
nigspaares im Vordergrund der
Maifeierlichkeiten. Fast der ge-
samte Ort mit jung und alt ver-
sammelte sich im Saal ,,Milden".In feierlicher Zeremonie setzte
schließlich Sascha Röger, der zu-
sarrunen mit dem Vereinsvorsit-
zenden Andreas Spehl als Königs-
adjutant das Paar begleiten wird,
der neuen Königin Sabine Röger
die Krone auf und gratulierte Kö-
nig Hermann-Josef Koullen als er-
ster an diesem Abend. Der soeben
Gekr<inte freute sich natürlich
sehr über sein Glück, hatte er
doch bei einer Anzahl von 30 Bee-
cker Mädchen die Qual der Wahl.
Bei der Versteigerung, die bereits
im M:irz von den drei ehemaligen
Vereinsmitgliedern Josef Schie-
ren, Ileinz Ollertz und Andreas
Hellenbrandt durchgefüürrt wur-
de, entschied sich Hermann-Josef
Koullen schließlich füLr Sabine Rö-gerund konnte ftir seine Braut das

Höchstgebot an diesem Abend
zahlen.
Mit flotten Sprüchen stellte An-
dreas Spehl auch das Gefolge der
neuen Majestäten vor, das vom al-
ten Königspaar Ingo Hensen und
Christa Müller angefütrrt wtud. Mit
den drei Paaren Volker, Hensenrmd Alexandra Flöck, Michael
Küppers und Maria Homburg so-
wie ll,alf Claßen und Ingrid Holt-
hausen werden die Beecker Maje-
stäten Glanzlichter der vielen
Feste des Golddorfes sein.
Zu "vorgerückter Stunde verab-
schiedeten sich die Beecker Jung-
gesellen von der Feier und trafensich an geheimer Stelle a)m
Schmücken der Maibäume. In
nächtlicher Schwerstarbeit er-
klommeir anschließend die ,,Ro-meos" die Dächer ihrer ,,Julias",um dort den schönsten, buntesten
und größten Maibaum aufzuset-
zen. Nach getaner Arbeit trafensich die Nachtschwärmer beirn
Königspaar und wurden dort mit
einem kräftigen FYühstück flir ih-
re Mühen belohnt. -sus-
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Schwierigkeiten beim Wiedererkennen nach 38 Jahren
Das Wiedererkennen fiel nicht leicht: Nach 38 Jahren sahen sich 16 Schülerinnen und 16 Schüler, die 1952 die Hauptschule
Würm verlassen hatten, wieder. Flisabeth Brocker und Martha Cüster organisierten das erste Klassentreffen. Nach einem
Dankgottesdienst in der St. Gereonskirche wurden in der Gaststätte Schmelzer die Erinnerungen an die Schul2eit "aufge-tischt". Die meisten der ehemaligen Klassenkameraden wohnen noch heute in der näheren und weiteren Umgebung Würms.

(Foto: Christoph Pauli)

ln, *" ?'o

5t



elut
clldlHI,t(6l
Fql

IF{ldIJIol
F-1 |ürl
tl
.5t
6JlI t{lH cö ojlH>t FilFl äl

F.t ralä ( olH (J {f,lFHo\l Z F4lr-{&!Ol
,Ä 'Fl Ict H ßdlEEIFl I .tZNO\lt{ FiIC'C'4Ir{ F.{ .d .l

!0 !C) $lbz M d lJlo r4 ItrioElz rü G,l5F{Ql

F
z
r.ii

o\*F tI.]ßl

,3 i-r
&aar{o

ril

Jo

>
6)

Ft{t4l-l
/A\t/
,Atl-,iz
tr1
F]
F]
;)<{a

tI

F-'t
FEr

H
h&ra(n
NFr{r;lld-tA\l"-{p
N.
l-l
7,
rd
p.,,1
btL':;)
ld
tsritJ(n

I
Ftr{
trlacf'"
_lHa

(i
;Jt}
';l

Li
f"!
r: Lr

;*i H
{.r"{ c^t
t5,r\ d

il l-,{

$Fq
r',4
qra
\gd
i4

ii..,l

,r bi3ff

tr

üH

rs

i::j0x F4#.1F'n .tr
i

!

aq4
hovt 'El

'EstE (Ua
EFld?tdn
lll (n rJtkOHF.Fq)b0t{t*Fd.kFletciiF al ia I .rr c,c&c{*61llu3-!{(JFl(}p.i(H.a

l. F.{ rd tl<"{r4\.ufi#
- Sl-t Fr ü1 '; E -:cHEt.nrbä,.i?{) . tn {ic tü .,..r ra ätadli\tr-äi;i .'.1 aJ C.l v U w ,# q.)F-e.4O (Jd,rtn AJ .. iq r" r. :iOF{:CtF!5!5"c,:
c, fi'E rg fi : ! , .I

5q



o9

t/J
Hd

JH
a

Fl¤

FIFq rd

'cn o
FIUfl*.t Hd)

zc)
'* .;{

tr

()

IJ

0o
!$
EI,i{
c)

t{o

Oo
rd

EI
ur3*
;JL{-i lJ
e!, q.1
&tuU,AU:O
'ioe'l l-.|

'6(Ji05\t0JkiE-äLladA
ruuP!d .o ht q.,

clbÖ^lJN
3 .F{ E! t 5 .Lr

d[r.CtJb0!olpcJ'trSMFE}ONÜ1Lr.r(ood
Bü&Ot+,i.JrJko{jJ.J0hü:rn d u ü o|qö, cJ )l (l F) tjfv F,{ .r.{ Cr-i C0 r ..it
i"i ü 5 rJ lJliü {,r E {,r) eoo)c$tnri
0 r+i E k !-{ll 3 a) qJ oJrt
L'

H
u
.F{

bt

F.
r-i

14

E

o\
F"4

K$NSN$
^lti 

$
'\NH .N
\ Eir

ffi$sil\N
H $.,,
N u$
N $.Nü ,,N^,i\

ryv*U
.k
ct

\
sY.N
b
H
NJ

$!
s

;'l
.Jy*

.,''t*/

N3,'i
\J

t
,$

N

t

tl

o

tu

H
U)

iiiiti

.fl\
\r\i \ I

\N R:
.N $S
$$N
ö$Nt\f .\n i)

\ 
^Nt\T\
\NN
KN\{N.\l-rN

NQ

h,..
Sn)t"

N
t\

N

$i

tr n
SN
$$\] -,

N$silua\t
$s
'\,\ 

H
I

\NN
t\\J$



o
Oto)

(o

=

ql

(u

(l)lz
(J

q)
q)
CN

:G'

^o
-

CO

(u

(o
I.(J
U)

c)T)
=

-c)t-
CJN

I-(J
U)

U)

t-q)
-cf
-)

a
(u

(tr.?
o

zt4
tr{
tr{o
Ut
dtß

,. 14
ttt

f':l
!t()Ft- (//)
4HrqrltA r<<, t4HHZ.aobbcH

(,(}
14,4FF{v)z
,4Ottt aA

tur()
AFt(s

(d
o
,

c!\(llif'f f{F{3F.oHOrq ,q
r{5ON
'rt g+, ct'rl tävt o

CNf{
'r{ HF f'ltclrtOH
nd
d+,'rl 'rl.qät{otrtso

tr)
(ü,14 E{tr(dcrlO oF!OO 'F{A4J

ll
ONNUI+ra.rß¤Ubttä
ulNO+r
¤!5

+Jsulr{l.t(do
.E +)t{Co5
aa-a4J(üc
6
QU+,'rlAOr{S(ü t{t(dt{ +J
O 'FlE=
'r{ tr

q-{

o'!4r{Cr{G(dad
o\ulsca.cu(s(r)(l,r{At{aoA,4F{l

zf'lNl'1 gYrE
lrl aA
tl{
4.AhFtf'losril !tr

dIA

c,r{ O

6,t



tolyl+)P{lra.(dO,ai4 ..C(JUv)5(g!tro4g=iftroE&*.a-lii a [-v)+)gtA
tra Fr "rtO 5 04I'l ü E+r F<lEOrr-{&4() u (,(ü f!]rh b4 b-C tn ErH H NU bFt cn f*{ Ul it Fq

14 X <o <n HH E<nd 5? +) w55 .r{ tr] r{ fCt ¤ t'{aa : }i

4Ju,aofrt, OOth.H .rl '.{ fr] >. .r5 v) EE-ü,Htr] rF{ c ladF = o i)otr] rd . .u . Cq."¤HlAr-{frflutrlq,td <l, O E d C).Fl+, rl A t{ A El {,-rl q, t< O t/)CE ..{ & +, .ä ;cl
- 9< O C er{Ff a A A U .-lt{

"lü(D< ¤ N FI e 'd !¤
Cq -r.l C f.: (tl) :{ C, {,(/) r{ rÜ d e.A('.c E{ r{ iicH.ü(uuZte A ce. Fo{:)(l, 5 J ooid 9(, N ,< zrc

cl.
dt{
d!
b
0
h
A trl()

JF
Fl
F.
(J|J

a
E
f"]

tu,c:)E 'ßirc)äo.E{i.o o{f{o

olorl
orl
F{l
.-{l
rdl
14l

.t
crl(\rl
EIol
'Ellr.t ,4trl it(dl+)t l.r}ql rJclol o..l r{

olorlorl
'{l
.Hl
.!l
=l.t
orl
F{l
EIol
'(,llLt*l -cril5
.rt I+rl o.hl o
E3lsrrl o(al e{l



Eäfi{äg;äegtä

gäfimiglggäätu

AA
--t---q)aa
--ct;-{
--Ä

-c)a

|r
6)

-6)¤aoE
a
c)
äo
L

tl
:GI:R
-fi
tr

E
¤)

e
tq)
til¤
-Iq
a-¤ti
¤)s-

llll

)
{
o
d

l
$
3J

ii

öA-
tilrj
r{-

Ä
-t)l-
-Gl
IE.Fl
¤1

l-{
s
-.-

--lctl
¤a
ä0.-AI:ov

sdttä H f;

äeää:ti
e.5 i3E¤ s t
äsggIEfi
näE?Et".-+ ai 5v _c

Hr; ii 5ä &
5iäF E HE
güE ääiä

ffääEEE ;äis3

äiff;äffä

uA(l)f'l +-)O. r{O" rdo.alq "cl(J L)v)Hd
Eodc,:) 'ir c) i,c&*-qh{:Fr ln {J c; {:/.:
& trl .r.t <ll ;.-' y,
lr1 O{ Ep [-4lE () q{ f4' ,,i:U () ()d r¤v) M i)ji & f"aH H r..t tJ ::).Jr, lqn:r:fq4 i) Prr!a El < 4J uj+. FtH F. .cl ::]',/) {J (A g c; f:tr
!l -,{ t':l ! rn11 S l'{ cA : '-l

.l-,
UI
Aq)
A(A oor,H 'rt .r{ [']>rd <J) ä t*N,Hf'l r{.{ c v)CE- t O lf,q)Ii] (d . +) " Co-qH.Ar{frftU

fiq,rd () O 3 ,< O".r.lr 14 rl rf 6f, !C id"rr (l) d o aeC ..{ & +r rA :ctO{ O d E-lFl m A A () ..rg,f,üo
'< !: N Fl Ei ,< f{iCJ6q'd g r'1 (I) E 0J c){r) rt rd .d E .r{ü.C Fd tr o dF{{ü(UuAä, e ce. tsnoo F F cla.tld() N F( ä.ct

cl.r
E
tü

!
U)

0
h
& t!

;ia
i.-:l
F:,

K{
r*,
tr')

,<{
ff
lq

tr
t*.1r}
F.
C)

t{

<)o
\o
rl

c)l
crr I

otl
.+l
. -..1ol
:El

.l
crl
col

=lol.t,l
lrr.l .ctt :r

(dl+rl rn
trl Ftclol ousl rt

ol
c., I
<r,!.+l

I
'''4!
(Ut
El

I

o'l*l
cllol

<rl
ll.i -cElb

.dl+.rl oul o
EIol ()
i2l c\l



Vier Juhyrchnte Leiffarther Schützen
Bruderschaft feierte Jubiläum - Silbernes Verdienstlrreuz frir Vorstand

zahlreichen Gäste im " : Hu-
bertus" besuchte das nidäe1., ^\sche Parodisten-Duo ,,Marc d.*
Dave" den Leiffarther Königsbal.
Eingeleitet wurde die F\ühkirmer
schon einen Tag zuvor mit den
Aufsetzen des Königsbaumes, ar
dern sich erstaunlich viele Schüt
zenbrüder beteiligten. Das aus ei
ner alten Schützenfamilie stam
mende Königspaar Dieter I. unc
Blirbel Bauer lud anschließenc
zum gemeinsarnen Umtrunk ein.
Der dritte Tag der Leiffarther
Frühkirmes wurde mit einem mu-
sikalischen Fri.ihschoppen unter
Beteiligung des WtiLrmer Musik-
korps eingeleitet. Am Nachmittag
stand dann der große Jubiläums-
festumzug auf dem Programm.
Neben der St.-Hubertus-Bruder-
schaft zogen auch die drei Gast-
bruderschaften St. Gereon aus
Wtirm, St. Josef aus Müllendorf
und St. Johannes aus Lindern
durch die festlich geschmückten
Straßen des kleinen Ortes. Musi-
kalisch beteiligten sich das Musik-
korps Wtirm sowie die beiden
Trommler- und Pfeiferkorps aus
Beeck und Lindern. Abgeschlos-
sen wurde dieser Tag mit einem
gemütlichen Beisammensein aller
Bruderschaften und Musikkorps
im,,Haus Hubertus".

Am vierten und letzen Tag klang
die Frütrkirmes in Leiffarth mit ei-
nem geselligen Fltihschoppen am
Vormittag aus. -sus-

Geilenkirchen-Leiffarth. - Die
seit 20 Jahren in Gemeinschaft
amtierenden Vorstandsmitglieder
zu ehren und ihnen für ihre vor-
bildlich geleistete Arbeit zurr'
Wohle der Bruderschaft zu dan-
ken, war für Bundesmeister Chri-
stian Raschen eine besondere Eh-
re beim Königsball der St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Leif-
farth.'AnläßIich ihrer taditionellen
FYühkirmes feierten die Leiffar-
ther Schützen das 40jährige Beste-
hen ihrer Bruderschaft.

Im Mittelpunkt des Königsballs
im ,,Haus Hubertus" standen da-
bei die Ehrungen von 20 GrtiLn-
dungsmitgliedern. Aus der Hand
von Christian Raschen erhielten
Christian Pauli, Hubert Oeben,
Gottfried Dohmen, Theo Hohnen,
Josef, Johann und Toni Platzbek-
ker, Theo und Willi Esser, Anton
und Josef Peschen, Clemens Bau-
er, Lambert Schroeder, Wilhelm
Corall, Josef Schloemer, SiegfriedPuttin, I(onrad Hellehbrand,
Franz Hilgers, Emil Kobusch und
Christian Maentz den ,,Jubelor-
den" fi.iLr 4Ojährige Mitgliedschaft.

Das ,,silberne Verdienstkreuz des
Bundes der historischen deut-
schen Schützenbruderschaften"
ging an die Fütrrungsspitze der
Bruderschaft, Präsident Josef
Schlömer, Geschäiftsführer Heinz
Wilms und Kassierer Hans Platz-

Als Königspaar der St.-Hubertus-Bru-
derschaft standen Dieter und Bärbel
Bauer im Mittelpunkt.

(Foto: Sven-Udo Seidel)

becker, die seit nrmmehr 20 Jah-
ren ununterbrochen den Vorstand
bilden.
Zur weiteren Unterhaltung der

Mit dem ,,Jubelorden" wurden 20 GründungsmitglieQer der St.-Hubertus-Schützen Leiffarth ausgezeichnet.
(Foto: Sven-Udo Seide
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Das Königspaar der st.Josef-schützenbruderschaft Müllendorf, Edi und rrude
Vossen, wurde beim Umzug durch den Ort mit Beifall empfangen.

(Foto: Stefanie Joeris)

Fesüug drnch Miillendorf
Königspaar wurde mit viet Beifall empfangen
Geilenkirchen-Mii I I endorf.
Ganz im Zeichen der Fltihjahrs-
kirmes stand die kleine Gemeinde
Müllendorf. Festlich geschmückt
mit bunten Wimpeln präsentierte
sich der Ort den Kirmesbesu-
chem. Nicht allein das schöne
Maiwetter lockte die Besucher
zum Kirchweihfest.
Den Auftakt der l(irmes bildete
der große Umzug dr.rch den Ort.
Gemeinsam mit der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft aus Würm,deren Königspaar und dem
Jugendkorps aus Würm zogen die
St.-Josef-Scfrützen aus Müllen-
dorf zum SchüLlerprinz Sascha Ru-
dolph. Am Haus dqs Königspaares
Edi und T?udi Vossen mußten die
Schützen erst einmal die Arrnel
hochkrempeln und den Königs-
baum aufsetzen. Schon einige Ta-
ge vorher war das Haus der Maje-
stäten festlich geschmückt wor-
den. Als dann Edi r;nd T?udi Vos-
sen zum traditionellen Vorbei-
marsch mit ihrem Gefolge antra-ten, klatschten die Passanten
spontan Beifall. Nun komplett zo-
gen die Schützen durch Müllen-
dorf und kehrten anschließend in
die Gaststätte Baumanns ein.
Hier hatte Präisident Leo Kuhn die

freudige Aufgabe, die Ehrung der
Vereinsmeister vorzrlnehmen. Inder Schülerklasse errang Petra
Heiß vor Simone Forg und Marc
Schmidt den ersten Platz. In der
Jugendklasse konnte sich Sascha
Rudolph vor seinen Mitstreiterin-
nen Anja Heiß und Stefanie Kur-
tenbach durchsetzen. In der
Schützenklasse aktiv belegte
Günther Baumanns den ersten
Platz und verwies Rudi Bau-
manns und Josef Heiß auf den
zweiten und dritten Fl"ang. Hans-
Josef Baumanns plazierte sich vor
Wolfgang Apweiler und Josef
Kurtenbach in der Schützenklasse
inaktiv auf dem ersten Rang. In
der Altersklasse belegte Willi Forg
den ersten Platz. Peter KtihleÄ
nahm hier den zweiten und Willi
Görtz den dritten Platz ein. Beim
Schießen füLr jedermann, der offe-
nen Klasse, nahm Günther Bau-
manns den Wanderpokal mit nach
Hause. Josef Heiß und Rudi Bau-
manns belegten die Plätze zwei
und drei.
Am Abend klang dann die Kirmesder St.-Josef-Schützenbruder-
schaft MtiLllendorf mit dem Gro-
ßen Königsball in der Gaststätte
Baumanns aus.
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Lindern (rechts) setzte sich im Finale um den Stadtpokal für Altherren klar mit 3:0 gegen den Flughafen Teveren durch.

,,Alten Herrelloo aus Lindern
holten sich den Stadtpokal
sG würm-Beeck war Ausrichter des Turniers
GEILENKIRCHEN-WüRM. _ zum erstenStadtpokal-Tumier fiir Altherrenmann-
schaften hatte am Wochenende die SGWürm-Beeck eingeladen. Neun Mann-'ichaften stritten zwei Tage lang um punkte
und Tore:
Erster Spieltag war am Donnerstag. In derersten Gruppe spielten die Altherren-Re_
an'ns aus Tripsrath, Teveren. Süeeerath-Bauchem und dem Flughafen'Tetään g.igeneinander. In Gruppe zwei stritten L"in-dern, Gillrath, Immendorf und Würm-Beeck. Die Mannschaft aus Giullrath tratIediglich zum ersten Spiel mit sechs Mann
an, anschließend gar nicht mehr, so daß alle
Spiele mit Gillrather Beteiligung mit 2:0 fürdie gegnerische Mannschaft geivertet wur_
9.1. Oig Ergebnisse der Voöundenspiele:
J{pgrath - Teveren 0:0, Lindern - Giilrath
2:0, Süggerath - Bauchem 2:1, Würm-Beeck- Immendorf 1:0, Flughafen Teveren _Tripsrath 3:1, ImmendorT- Lindern 0:2, Te_

veren - Süggerath 0:0, Gillrath - Würrn-Beeck 0:2, Süggerath - Thipsrath 2:0, Im_mendorf Gillrath 2:0, Bauchem - Teveren
0:1, WtjLrm-Beeck - Lindern l:1, Flughafen
Jeyeren - Süggerath 2:2, Bauchem -'Flug-hafen Teveren 0:2, Ttipsrath - Baucheä
0:0, Teveren - Flughafen Teveren 1:2; Am
|"rl.tqg folgte dann zunächst die Spiele
der beiden Erstplazierten der beiden Glup-pen kreuzweise gegeneinander. FtiLr das Fi-
nale qualiflzierten sich der Flughafen Teve-ren mit einem 3:1 gegen Würm-Beeck und' Lindern mit einem 2:l Erfolg gegen Sügge_rath. Im Spiel um den dritten pl-atz karäesnach torloser Spielzeit zun Verläneeruneund Elfmetreschießen. Hier siegte "glückl
lich Süggerath mit 6:7 gegen Wtjim. "Im Finale setzte sich dann die Linderner
Mannschaft klar rnit 3:0 gegen die Vertre-tung des Flughafen Teverensa durch undsicherte sich somit6 den Titel des erstenGeilenkirchenerStadtpokal-Siegers. mac

Fotoß mac



W,'üo*t/"'|"n"*
,*"{],'**- , u

gP--r"",: **"re"8
':$11,"n''

{6"

oJq*be Lb.n ?.sa,h

tLtnc. - llosen.&he ' 'l .en }tüV.Q-nqs - ucnoLrrL s4n neu 
J

Sotr.,vnctStLn

voe, (5 - 3t.L-s"n TesttoS obLüse.u

hl oshL^e - Ll0o.i dcr S,oe..-f sF i rl s - gsscvl

R(q-es Lrr.' elcn I.bpc." 36 * 5t{

Dq-z-L go-ssrnd gü\ es IürL{- , Hcnd-\o.schen ,hoolcsc\rü.\

Cd,J!or.\üü,ct u.$U . ,. .

)

\^, I R Jrcr^e^ \r-ns o-r..f J I'uren }es,^.\ I
a

6?



XwueunlsgeseUsün(t
,,?7) är m e r ?1) euk" ..v.

finlsasng
JUtrl

8wAfcfi

üü

f,ffir

E

Kl|::i'r

tf4'rr*^16-if
J!{'{

ätA
wlp-

:\\

("ß



l äFä? #i ?F#r W #tär rüt Eür ülr üs Wtti Eür
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Am 16. Juni organisiert die Jugendabtei.lung
"Würmer Wenk" erstma'lig e-ine R A D T 0 U R

und Jugendl iche.
l^leitere lnformationen erhalten Sie bei:

Gisela Küppers
Am Weiher i7
Geilenkirchen-Beeck
Tel: o?453-24?I
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Montag, 18. Juni 1990

t"rit seinein Gefolge zog das Maikönigspaar sabine Röger und Josef Koullen bei der Frühjahrskirmes 
i,äj3r3ä?15'r""r,"1

2000 Liter Bier rollten quer durch Beeck
Fässer mit Gerstensaft waren bei der F?älüahrskirmes große Athaktion
Geilenkirchen-Beeck. Frtih-
üttät lr-es in Beeck: Das hieß
äuch in diesem Jahr wieder drei
iaee lane volles Programm. Der
Jufieseseflenverein Beeck war
mit-Feuereifer ans Werk gegan-
sen. so daß den Kirmesbesuchern
äin imterhaltsames Programm ge-
boten wurde.
Den Auftakt bildete der große Kir-
mesball im Saale Milde. Bis tief in
die Nacht wurde hier in bester
Stirnmuns qefeiert. Beim Festum-
iue durc[ Beeck hatten die Be-
ec[er Junggesellen mit den Jung-
pesellenveläinen aus Körrenzig
ütta nuti"tt noch Verstärkung be-
t otrt*att. Auch Feuerwehr, Ge-
sangsverein und Trommlerkorps
äus-geect zogen mit durch den
Ort. Musikalisch unterstützt wur-
den alle vom Musikverein TbiPs-
rath. dem Jugendmusikkorps aus
Wtirh und d=em TrommlerkorPs
aus Prummern.
An der Gaststätte SPehI stellte!
sich die Festzugsmitglieder auf,
bevor das MaikdnigsPaar Sabine
Röser und Josef Koullen abgeholt
*,-üden. Die flehenden Blicke gen
Himmel taten ihre Wirkung, und
die Himmelssehleusen blieben
während der Zeit des Umzuges ge-

schlossön. Mit stattlichem Gef'olge
räJ 4"" MaikönigsPaar an den
,Tuäseesellen mit ihren Damen'
ään-öast"ereinen und den Musi-
t ät t vorbei' Als besonderer
Äusenscttmaus erwiesen sich die
vrit?fi"a.t des Festkomitees: Paul
Zaüet. Josef Milde' Karl-Heinz
boisräta und KarI Hensen wurden-um Vergnügen der Zuschauer
mä einemZw-eisPänner durch den
ört eefahren. ber traditionelle
ftiniäsball im Saal Milde bildete
den ausklang des l(irmessonn-
taes.
Aä nächsten Morgen waren Mus-
kelkraft und Geschicklichkeit ge-
frast. Mit dem Bierfaßrollen wur-
a;-.i^ Spektakel veranstaltet' das
allen eirö,,Riesengaudi" bereitete'
finen t<itometer mußten die Bier-
faßiollerinnen und -roller mit ei-
rt - SO-f-it"r-Faß durch Beeck zu-
tti"t t.e.tt. Gestartet wurde in drei
Klassei: Damen, aktive Jungge-
sälten unA Rentner. Außer Kon-
t rr"tu^, nahmen noch einige ,,Wa-
ä-Ämutiee" teil, die seit 20 Jahren
Scrton fücrrt mehr zum Stand der
junggesellen gehören. Selbstver-
si:inäicft gingött sie alle gleichzei-
tis dwchs Ziel.
46 P.t"ott"tt rollten an diesem
Vottttitt.g die Bierfässer durch

Beeck. Aus der Hand der Vizemai-
Xo-E*- Ät""andra Flöck und des
r*uiien Vorsitzenden des Jungge-
sellenvereins, Guido Hensen,
f".tttt"tt ai. itolren Gewinner ih-
iä-Fot"t" entgegennehmen' Den'O.*""PoX"l -eüoilte sich Elli
MtiLller.-bei den Rentnern erwres

=i"tt-W'Jt"t Gerhardt als schnell-
Iiä" eiutf.ßtoller, und bei den ak-

lillt"in'sffJl"f","#:**'?H,i:
"ä.t*pp" aus der Gulaschkanone
l;;ä; alle wieder Kraft schöP-
iän. uu""t am Abend die Frtitt-
i.ttitt it*"t mit einem gepYt-
i[üö"E"i..*mensein bei kühlen
Getränken und Gegrilltem aus-
klang. (sj)
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Leiffarther halten
ihren Vogelschuß
Geilenkirchen-Leiffarth. - Die .St. Hubertus-Schützenbruder- I

schaft Leiffarth hält am Donners-
tag, 14. Juni, ab 16.30 Uhr ihren l

Kcinigsvogelschuß in der Sandgru- |
be Esser. Geboten wird den Gä-
sten allerlei, auch die l(inder kom-
men mit tollen Belustigungen
ganz auf ihre Kosten. Die Bevöl- l

kerung ist herzlich eingeladen.. "/3, 6'¤c

2s. t. fa

ZehnJahre Offzier und nun neuer König
Seit 20 Jahren Mitglied in der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Leiffarth, seit
über zehn Jahren öffizier der Bruderschaft, aber in diesem Jahr zum ersten Mal
schützenkönig: die Rede ist von HeinzJosef Gansweid, der mit d_em 86. Schuß
auf dem Scniößstand in der Sandgrube Esser das zweistündige Ringen um die
Königswürde beendete. Er löst mit Ehefrau Angelika das amtierende Königspaar
Dietä und Bärbel Bauer nach einjähriger Regierungszeit ab. Neuer Prinz wurde
Gerd Ernst, neuer Schülerprinz Marcel Welfens. Unser Bild zeigt von links Präses
Pfarrer schönwald, den alten König Dieter Bauer, das neue Königspaar Heinz-
Josef und Angelika Gansweid sowie den Präsidenten Josef Schloemer'

i
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firoler
steigen

Festtqge
inWürm

Würm (rj) -.Unter dem Motto
,,,Tiroler Festtage" steht die
diesjährige Sommerkirmes in
Würm, die von Freitagr 1!1.,

bis Sonntag, 15. Juli' dauern

wird.
Für die musikalische Unter-
haltung ist es Josef Basten,
Vereinsgastwirt der Sankt Ge-
reon Schützenbruderschaft

Würm, gelungen, einen be-
sonderen Leckerbissen an
Land zu ziehen: Die öster-
reichische Musikformation
,,Original Glockner SPatzen"
aus dem Pinzgau werden am
kommenden Freitag erwa/
tet.
Das reichhaltige Festpro-
gramm beginnt am Freitag
mit einem ,,Bunten Abend",
an dem die Gäste ab 20 Uhr
unter anderem mit 'einem
Jungschützen-Schau-Fahnen-
schwenken unterhalten wer-
den. Jeder Gast erhält ein
Los, mit dem man Städterei-
sen nach London, Paris, Brüs-
sel oder Linz am Rhein gewin-
nen kann.
Am Samstagabend darf kräf-
tig getanzt und gejodelt wer-
den. Zünftige Musik wird ser-
viert, besonders die ,,Original
Glockner Spatzen" werden
Garanten für gute Stimmung
sern.
Nach dem Fsthoshamg,.aFn
Sonntag um 10 Uhr.in.der
Pfarrkirchp St,, G-ereön tiiff-t
ma.n sich nach einem kurzen
Umzug durch Würm zum all-
seits beliebten musikalischen
Frühschoppen. Das Musik-
corps Würrn und die öster-
reichischen,,S;iatzen" gestal.

zum Festzug treffen. An.
schließend wird das Königs.
paar Franz-Josef und Anne.
mie Jansweidt abgeholt.
Mit schwungvoller Musik
geht es im Festzeltweiter. Der
traditionelle Königsball bil-
det am Sonntagabend denAb-
schluß der Kirmes.

J, Ba$en &Soh
Elektro'Sanitär
Gas-Heizung
Lichtwerbung aller Art
Alarmanlagen
Kundendienst

lm Feldchen 1 '5130 Gk.'Würm
Telefon: 0245312362

*****8********************8*" ",öö *M*
ELFRIEDE OLLERTZ $FABRIKVERKAUF +

Domen- Oberbekleidung $
-Wir führen Größen: 36 - 50 - S

Fronzstroße 4 '5130 Geilenkir-chen-WÜrm STelelon}2453/878 *

Im Mittelpunkt der Würmer Kirmes steht das schmucke
Königspaar.

*** * ***8**{¤ *** * **** 8** *** {t * *

BACKEREI- CONDITOREI

Brot - Gebäck -Torten
Partygebäck

zu allen Anlässen
Franzstraße 2' 5130 Geilenkirchen'Würm

TelefonO2453l2286

O Ausführung sämtlichel Schreinenüeiten o
O lnnenausbau

z.g. - Holzfenstel Haustüren
Zimmertüren, Holzvertätelung

- Einbauschränke,Schrankwände
- Ladenbau

O Kunststoffensterbau
in allen Ausführungen und
verschiedenen Dekors
z.B. - Rundbogenlensler

- Schallschutzfenster
- Rolladen
- Wintergärten

Gaststätte
Josef Basten
Gesellschaftszimmer f ür 70 Personen

Uereinslokal: St. Gereon Schützenbrudercchalt

ry'tAusschank: g

rt
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GEN.ENKIRCHEN-WÜRM. _ Drei Taee
lang stand WüLrm ganz im Zeichen von Rolt-
Weiß-Rot: Die St. Gereon Sehützenbruder-
schaft Wtirm feierte am Wochenende ihre
Tiroler Festtage. Eröffrret wurden die Fei-
ern mit einem Bunten Abend im Festzelt.
Neben einer Verlosung von Kurz- und
Städtereisen stand eine Showvorführung
im Fahnenschwenken im Mittetpunkt des
Geschehens. Am Samstäg folgte dann der
traditionelle Trroler Abend mit den Origi-
nal Glockner Spatzen.

Nach Festgottesdienst und musikalischem
Fliihschoppen traten dann di6 St. Gereon-'
Schützen am Nac.hmittag zum Festztrg an.
Zur Parade vor dem Haus des KOqigspärlesi,
Flanz-Josef und Annemarie Janswlidt wa-
ren auch die befreundeten Bruderschaften
aus Leiffahrt, MtiLllendorf 'und Ftanderath
angetreten. Beschlossen wurden die Tiroler
Festtage mit dem großen Königsball am
Sonntag abend im Festzelt. Foto: -rom-



Seite C

Bekanntmachungen
Stadt Geilenkirchen Geil¤nkirchen, 7. 7. 19907.7.1se0 *'ffili'S":*1, 

(GVz/RwN-c)1. üb¤r.die.Aufsteilung däs Bebauungsplanes Nr. 67 tür d6n Bereich im örtsteit wtirni
- nordöstlich der StraB¤ ,,lm Feldchen" zwisch¤n Klosterstraße und Sportplatz2. über die Beteitigung der Bürger an d¤r Baut¤itptanung g;.1 g Auäi ääugesetz-

buch
D¤r Rat dsr Stadt Ge(enkirchen hat in seiner SiEunq am ig. 12. lggg beschlossen. für
oEn BErsich nordösüich der staß¤ ,,lm Fsldchon'zwiöchen Krostorstraß¤ uno sportptatz
einen qualiflzierten Bebauurgsplan aufzustell¤n. Dieser Aufstellungsoescnug üirohier-
ry!S_eT. I ?.Abg. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 8. 12. 198'6 (BGAI. r S. Z2SSI indgr z.z. gottend¤n Fassung bekanntgemacht.
Der vom Rat der stadt hierzu verabsc-hiedete vorentwurf setzt tür den planbereich ,,All-gemein¤s Wohngebief tost und schafft die Vorauss¤tzungen zur enaniüng ädgä_schossiger EinzgF und Doppelhauser.
Di¤-ErschlioBung der trugiundstücke erfolgt üb¤r die vorhandene Klosterstraße underne an di¤ straß¤ "lm Feldchon".angebunden¤, im w¤iteren verlauf in Richtung sport-platz abknickende Stichstraß¤ mit \ /¤ndemögtühkeit.
Am nordwesllichen Rand dos Baugebiotes würde als Abgrenzunq zur frei¤n Feldflur ein3m breiter streitEn zum Anpianzän von Bäumen uno sirauc[eir testgesetzt. üäihän-rlene Hocken wurden wsitoohend erhaltgn und in die planuno einbezdlen.

Stadt Geilenkirchen GEitenkirchen, T.7. 1990

7.7. leeo BeilltT$achuns 
(cvz/RwN-c)

1 . über die.Aufstellung der 20. Anderung des Ftächennutzungsptanes dei Stadt GEitenl
kirchsn im Ortstoil Würm
a) nordöstlich der Straße "lm Feldch¤n" von Klostsrstraße bis einschließlich Sport-

platz
b) tür 6inen Borelch nordwestlich d6s G¤ländes der Kath. Grundschule Würm2. über die Bsteiligung d¤r Bürggr an d¤r Bauteitptanung gem. g 3 Abs. 1 Bauges¤tz-
buch

Der.Rat der Stadt Geil¤nkirch¤n hat in sein¤r Sitzung am i4. 2. lggo die Aufstellung dor
20. And¤rung dEs Flächgnnutzungsplanes in den voiqänannten Bereichen bEschlos-sen.
Dieser Aufstellungsbeschluß wkd hiermit gem. g 2 Abs. 1 Satz 2 BaugesEEbuch
(BauGB) vom 8. 12. 1986 (BGB|. I S. 22'gl ln der1.Z. geltonden Fassung -bekanntge-
macht.
Durch dig_bEabsichtigte.Anderung sollen dio nordösilich der Straße ,,lm Feldchen. gele-
g¤n6n, 2..2. als DorfgEbiet und Grünfläche mit der Zw¤ckbestimmung Sportplatz därge-
stellten Flächen in ,,Allgemeines Wohngebief umgewandelt werden,-uni die Vorauss-et
zung¤n für eine Wohnbebauung zu schattsn.
Für den d¤rzeit als Dortgebiet dargestellt¤n Bgrgich ertolgt zeitgleich die Aufstellung ei-
nes quailfl zrengn Bebauungsplanes.
Der Bereich nordwostlich des G¤ländes der Kath. Grundschule soll als Grunfläche mit
der Zwsckbestlmmung S^portplatz dargestgllt worden, um di¤ langtristig geplante Verla-
gerung des dsrzeltig¤n Sportplatzes tu ermöqlichen.

D6r Rat der Stadt hat in soiner

ule zur v_erwin(tichung di¤ser Planung erfo
nes der Stadt ¤rfolgt im Parallelverfahren.
D¤r Entwurf des Bäbauungsplan¤s Nr. 6i

des

D¤r Enwurt des Bebauungspran¤s Nr. 6z einschli¤Brich Begründung riegt in d¤r zeirvom

montags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr und

9.7. 1990 bis einschtießtich 13. 7. i99O
zu i¤¤lerm_anns Einsicftt öffentlich-als und kann bei cter stadtverwaltung Geilenkirch¤n,
Herzog-Withetm-StraB¤ 109, 5190 c.itenkirchen, im nuioll it. OOäigeichd;äö,;äÄj
rend der nachfolggnden Dienststundgn einges¤hen w¤rden:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.90 Uhr,montags von 14.00 Uhr bis 16.90 Uhr und;^ ..- - donnsrstags von j4.00 Uhr bis 16.90 Uhr.
GEmäB S- 3.Abs. 1 Bauges¤tzbuch wird G¤legenheit gegeben, sich zu dsr planuno zu äu_ö¤_m.Äur verrangen.wird im zimmer 210 über den lnhait der planung Auskunfi eieilt. Eswerden auch schriftliche Auß¤rungsn entgegongenommen.

Houben
Stadtdirektor

donnerstags von 14.00 Uhr bis 16.90 Uhr.
Gsmäß S 3 Abs. 1 Baugesetzbuch wird Gelegenheit gegeben, sich zu der planunq zu äu-
ßern. Auf Verlangen wird im Zimmer 210 übgi den lnhalt der planung Auskrjiqft eieitt. Es
werden auch schriftliche Außerungen entg¤gengenommen.

Hou b¤n
Stadtdiroktor
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Marianne Soehl( Ki ndergai^tenl ei teri n )

Kin&r
sind Rätsel von Gott
und schwerer als alie zu lösen
aber der Liebe gelingt's

}{ürm im August 1990

l{inderyarten

in diesem Jahr einen
auf 60 Jahre Kinder*

GEIVTEiiVN

60 Jahre Kath. l(in$rgai ten d.rrm.

Unser Ktndergarten St. Gereon, feiert
runden Geburtstä9. triir blicken zurück

60 Jahre vo11sLändig zv recherchieren ist
Darum möchte ich Sie a1le bitten, Fotos,
Namen und Adressen ehemaliger Mitarbeiter
garten bekannt zv geben. So weit bekannt
persönliche Einladungen verschickt werden
übersehen werden, bltte ich um Nachsicht
lrlege schon herzlich einladen.

gartenarbeit.
Sicherlich haben im Laufe der vielen Jahre fast alLe Ge-

meindemitglieder den Kindergarten und seine Etzieherinnen
kennengelernt: a1s Kindergartenkind, als Elternpaar, aLs
Oma oder 0p", als Mitglied eines Kindergartengremiums.
Heute möchte ich als Leiterin des Kindergartens ein Gruß-
wort än Sie a1le richtert, verbunden rnit der herzl-ichen
Einladung unser Jubiläum mit,zufeiern.
Eine laloche lang so11 der Kindergarten a11en Interessierlen
of f en Stehen, aum AnSchauen, Kennenlernen r ZEIII Erinnern an

vergangene Zeiten.
Unsere Jubiläumswoche beginnt am

21.10. mit einem feierl-ichen GotLesdienst für a1le und an-
schl-ießendem Empfang der geladenen Gäste

22.10, Tag der offenen Tür für alle Interessierten
23. 10. Großelternnachmitt.ag
24.1.0. Vorstellung von pädagogisch wertvollem SpielmateriaL

(Mi;glichkeit zum Kauf )
25.10. Märchensplel der Märchenbühne Rheinhausen
26.LA. Ausklang mit den Kindergartenkindern

fast unmög1ich.
Zettungsausschnitte '
usw. im Kinder-

können dann noch
. Sollte jemand
und möchte auf diesem

4v
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Gute Feiem
und Creräüehaus in Beect<

Geilenkirchen-BeecLi - Doppel-1 eine Selbsbversgindlt'chkeiL Auchter Grtrnd zurrr' Feierrr hatte arrr:', die guteJugendarbeiLdertrleivril-.
Wochenende die Fteiwillige.Feur' ligen Feuerwehr'hoLrr er, hervor,
erwehr Beeck:: ärm,'einenrweihte' _und; appellierte an die. Jugendli-
Pastor Paul.lSchönwald das neue chen, den: hier und auffretenden
Gerätehar:s ein; auSerdemr wurdei r Nachwuchssorgen entgegenzu-
den'Beecker Wehrleuten ein neu- wirked- Feierllsi übergab' der
es.Ixjschfahrzeug,. Typ Uf 16 TS,. Btirgermei.ter danach Oberbrand-

. übergeben- F\ir die festliche musi- meister Martin' Ollertz. den'kalische Umrahmung während Schlüssei zum neuen Gerätehaus.der Feierstunde arrr. Samstag Einen etwas längeren Weg mit
nachmittag sorgte das'Trommler- mehreren,,Zw-ischenstationen"
und Pfeifercorps Beeck. hatte der Schlüssel zlun neuerr
Trotz des ichlechten Wetters hat_ Iäschfahrze_ug zurückzulegg+ bis
ten sich zahlreiche E;;;hr;; agch-er endlich in Martin Ollertz
Beecks atrl neuen Cergieit"us Ern_ Hand landete: Von Kreisbrand-
gefirnden, ummitaunFä.rät*eitt- n9t?kl Willi--Falkerberg über
leuten zu feiern. Zud;; [;;L Stadtdirektor Heinz Houben wan-
derl-eiterderBeeckerüs"hg"-;: dere ..er ^, Stadtbrandmeister
F; öt6b..'d'';ti;; Mariü-ö- 91tut1* Phrm' der,ihn schließ-
iett , nn .ngxte ius P;riük-.-d gg.n , ag* Leiter der Beecker
Veri"att ng;- ä-"t tt* - aL-* öocr- f 1f,scnq"ppe überreiclte'
r,andtagsaEleoraneten Gä öEur-' A4t.-#9i^ +$c.lfiissgttiQ$rgeber"zenberg, Geilenkuchens Bürger- wunscntgl geLljqsclel wehrleu-
;;GGr-H"-irrrr;h c.,.''*'[''Asffl_ ren allqp Gute ftrdie Zukunftund
direktor Heinz tlouüe;.;;s.üÄ. mehr ü6ungsfahrten- als wirliche
Aber auch "aus aen;ü;ä RA Einsätze -mrt {ern neuen, tech-
hen,. war hotrer Besucü ;;"ü; "o"Ir..itg.!+odernen alFaestatte-
nen: Kreisbranameistei fViUi-fä_ !-en Lös-ch$tyzeug LF I 6 TS--
kenberg; setn. Steffrera|:tet -,r.,'a. p.t *CDU-Landbgsabgeordriete*:
Stadtb;,ndmeister, in"- GlfLnUr_ Leo- Dautzenberg-wies in', seürer
chen, Chr1s6an ;llum, und E-fircn_ Rede daratrf hi]f, da3 er sich auch
branärneister ffans CiÄÄ U;ß;; )vei_t_e1hrn für- die^finanzielle. Un-
es sich nicht nehmen, aä-Kr*;f terstLitzun-gt der Geqgeindefeuer-s.r^- -,,- Elet,,:-. ;*--*"^-: wehren durch,. das. Land, Nord-raden aUS BeeCk zU deren neuen. wellle.n clurcll oas jJano Nor-O- 

i

en-,rngÄ*eUattän üi g*hrliäi"". rhein-Westfalen einsetzen werde.
ö^L^_. 1^__^ L^L^_ ;--;_,__ Alerkennende Worte, gute \Mtin-

"Schon lange hqPen_ die Feuer- ,ätä:".a Geschenke fijr ai. iwehrmänner in Beeck,eillleues b...a*. Wehrleute hielten ",r"f, iiGebäude_verdient*, steltp F,ltggf- Eä"[" Ort "or:steher 
geinz Kriö_

lners-teT cryns irn Anschluß "tt +e p.* i"*t" der r-eiter benacnuä- .f-eierliche {op.gtrttg !_.' 1 *gh- i*-6"ü"rt*chener Ixiscfisrup- idem er_auf- die ungtinsnqen, be- p;;, di; mit ihren."fr"pp.ä"-t iengten_Verhiil4isse- h.ingewiesen bätf-r".C""twarcn; beäit. Xacfr i
hatte, die den Wehrieuf" ti"\9" d1!.;; o?f''i"U.,' Feierstunde fei- rin der alten Schule in Beeck d]e 

""t '' aiä Dorfbewohner noch e'tji_ i

Arbeit erschwert hattgp, "Gerade "ir. St".a" lzng mit den Feuä idie Freiwilligkeit mcrchte ich.an ;;hrtilt"* i''- ti;d r.r'' a"s r.il Ldieser stellebesonders heryorla c#t"ü^ an Getränkep*rrlläi iibe.n", lobte $er.ByrgQf"Ilo diS ,r.ä-C.iustarrA. ("rti lEinsatzbereitschaft der blaur:ni \---l I

forrnierten Männer und wtirdigte
öe Feuer,wehr als ,,Motor des Zu-

rl?
samrnenhalts" in der Dorfgemein-
schaft.
Angesichts der'vielen Opfer" die.
die Feuerwehrmärnner friu' das
Wohl der Allgemeinheit brächten,
seien die finanziellen Zuschüsse
der Sladt Geilenkirchen r:nd des
Landes Nordrhein-Wbstfaleft zurrr
Bau des Gerätehar:ses:eigentlich.

.,d,',.' 4* !,1{ r #s



Beecker feiern
Beeck (rj). - Zurlladition ge-
worden ist mittlerweile das
Kinder- und Grillfest des
CDU-Ortsverbandes Beeck.
Zum wiederholten Male ist
der Schulhof der ehemaligen'
Grundscüde Austragungsort
des beliebten Dorfrestes.

Begonnen wird mit einem
Kinderfest am Samstag, 11.
August, von 18 bis 20 Uhr. Ne-
ben lustigen Spielen steht in
diesem Jahr denjungen Besu-
chern ein Minitraktor mitAn-
hänger zur Verfügung. Natür-
lich bekommen alle Kinder'
wie in den vergangerten Jah-

ren Limonade, Eis und kleine
Geschenke.
Neben Grillspezialitäten mit
hausgemachten Salaten gibt
es ab 20 Uhr Bier vom Faß
und alle übrigen Getränke zu
Freundschaftspreisen.'
Besonders hervorzuheben sei
ein kleiner Beitrag zum Um-
weltschutz. Die Beecker ver-
zichten auf die sonst üblichen
Pappteller und das Plastikbe-
steck. Stattdessen wird Haus-
haltsgeschir verwendet, wel-
ches von den CDU-Frauen
gespült wird.
Der Erlös des Festes soll auch
dipsmal der Dorfbevölkerung
zugute kommen.

Fußprozession zur
Trösterin der Betrübten
GEILENKIRCHEN-WÜRM. _ WiCdCT ßt
es soweit, das Gelöbnis zu erfüllen, dd3-r4*
Zeiten der Not gemacht wurde. DeP{lflfg
führt zur "Trösterin der Betrübten" $*{Yr
Kevelaer. IJnsere Sorgen und Nöte @dfrwir der Gottesmutter vor. Die FbßprozöS-
sion findet in iliesem Jahr in den TagEh
vom 6. bis 9. September statt. Da *ab EßtF'
gen der Quaftiäre immer schudirigefwfiü[
ist es unbedingt erforderlich, sich bis ztiff
15. August bei folgenden Adressen an::u-
melden: Pastor Schönwald, Gereonstr4ßt 7;
5130 Geilenkirchen-Würm, Tel. 0245312202;
Josef Schultes, Mtillendorfer Straße 2, 5130
Geilenkirchen.Wärm, T.el. O245312478;
Christian Raschen, Linderner Straße 28,
5130 Geilenkirchen-Leiffarth, Tel.
02453t869.
Die Pilgermesse ist am 6. September um 5
Uhr in der Pfarrkirche St. Gereon in Würm.
Auszug der Prozession ist nach dem satraai.
mentalen Segen urh 6 lthr. Musikalisch'
wird die Prozession von Musikern des Mu:
sikvereins Horst und dem Musikkorps
Würm begleitet.

Musiker pflegten
die Partnerschaft
Gäste aus Frankreich besuchten drei Tage lang Würm
Geilenkirchen._Nichtalleihscaerunderlebtendenbe-stehen.vor,dennderpus;gar.-n- C.G"f.ir"hen'weiiten 

-itr 
"titr*t tt, bretonischen Carni- teteaufdenTransferderGäste

äi.""n Tagen Gliste .,-,i a." val: Einö'Parade der schönsten zum Phantasialand/Brühl'
französisclien Partnäistadt Kostüme, Wagen r.rnd toller Zwischen 13 und 71 Jahre wa-
ö"iäp*i".-Ä"cn äer Stadtteil Musik. ren sie alt, qnd ellg.genossen
ülirni t<onnte 2? Gäste aus der Und so wie sich die Franzosen dieses einmalige Erlebnis. --gt"-t"stt" nusi.iß.n. "tta-äi.."- itr Scu"r als liebenswüLrdige Sonntag- morgen -wur{e..zu E!t-
l"ttä;.; h-;*li"ti i"tto". ta- Gastgeber erwiesen hatten, so ren der bretonischen Gäste ein
eä--;;;;h.; Ftt.rt "iJ".ä, "ofitä augh lie Bretonen zu- zweisprachi,ger - Gottesdienst
Feuerwehrfest und einer zi.imf- frieden sein. Schon am Tag ih- ge!a{en. Higrbe-i -ergänztentiÄän c"ittpartv. räili.ntunft gal's eine tolle-Be- sich Pfarrer Paul Schönwald

Die2|Bretonenkamen"gs;#fi|ffi.fi "*.,äf uätSJüäff.1*,i:t1*ä3"tä;f;",T:"1samt aus der stadt Scaer (7o ffi^cü;i; e;o.--- -- zeic[net und machten dieses
Kilometer von Quimqerle ent- ä" ""t.ri.ä..Uen dem Vorsit- Hochamt zu einem ganz beson-
femt) .und gehö-ren,dem d.F ;;-.ä;;äu. F"rt".r"chaftsaus- deren Erlebnis.
ansässigen Akkordeonv^e"9* 

".t.r"=.s Josef Dohmen auch Montag stand wiederum_Kul-
an. Schon im Jahr 1P96 .F_.: äiä;tilh;;; BtiLrgermeister rur auf de- Frogramm. Nach
schmrpperte-n siclt die-Musiker H;i;;h ö-rfi", f"ti*"-t"lei- Aachen grng's, ,nd die_ alte
am Flande der 600-Jahr-Feig1- iä" N..ii,n^". üi[i""ü."" wtitetie- Kaiserstaät lchien es Deut-
lichkeiten und es foletel t+l- A;il--R;-;d V.;4iung schenwieFlanzosenbesonders
reiche Eesuche in FYankrei"lt ilär"io-nr-**Oä viel erzählT angetarl zu habon. Nach einer
und auch in Quimperles Part- ääi."rii, "ra-*.ä." triäiund grolßen SJeidtrundfahrt, reich-
nerstadt Geilenkirchen. at Vers*indigungsschwierig- l-ichen Besichtigungen gnd
Erst im vergangenen Jahr weit- teiten gab, s; hifen Blicke dem sich am frtiLhen Abend in
ten die Würmer fanfarerrcorps- und natlrtiäh Hande und Füße. Würm anschließenden Grillfest
musrker unter der ptäsiä;';- Schon der Samstagmorgen sah ging der letzte Tag schon sei-
r"ttJt-.ron Ch"i"ti"tt Pauli in im Programm ein frühes Auf- nem Ende entgegen'
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Über 100 Pilger fanden sich in der Pfarrkirche St. Gereon Würm ein, um vor dem zweitägigen Fußmarsch nach Kevelaer an
einem Gottesdienst teilzunehmen. (Foto: lnge Robertz)

Von Würm über Fl.anderath und
Porselen ging es bis Gerderath.
Dort gab es im Pfarrheim die erste
Rast und ein Frühstück. Weiter
füLhrte der Fußmarsch über Lob-
berich nach Hinsbeck. Hier wurde
in Pensionen r-rnd Gaststätten
übernachtet. Freitag morgen nah-
men die Pilger das letzte Stück
Weg in Angliff. Gegen 12 Uhr
wollten sie in Kevelaer sein. Nach
dem Einzugssegdn und dem Be-
ten des Kreuzweges hatten alle
den Nachmittag zur freien Verfü-
gung.
Samstag morgen'hieß es wieder
früLh raus: 6.30 Uhr Heilige Messe.
Eine Fußprozession ist schließlich
kein Sonntagsausflug zurn Erho-
len. Nach dem Kerzensegen ging
es um 9 Uhr in Richtung Heimat,
wieder mit Übernachtung in Hins-
beck. Man erwartete die PltelÜräm
Sonntagnachmittag gegen 17 Uhr
ztrrück. Der Schlußsegen in der
Iürche, die Verabschiedung und
das Versprechen, daß rnan sich im
nächsten Jahr wieder gemeinsam
auf den Weg macht, beendeten die
Tage der Einkehr, Besinnung und
Buße.

Die F\rßwallfahrt der Pfarrge-
meinde St. Gereon Wtirm zur
,,Trösterin der Betrübten" nach
Kevelaer hat eine lange Tladition.
Fast 250 Jahre liegt es schon zu-
rück, daß die Würmer Katholiken
den Entschluß faßten, das über 90
Kilometer entfernte Marienheilig-
tum in jedem Jahr aufzusuchen.
Damals, um die Mitte des 18. Jahr-
hunderts, wütete in weiten Teilen
des Rheinlands die Pest. Aueh die
sechs Dörfer der Pfarre St. Gereon
wurden von der Seuche heimge-
sucht. In dieser Not machte man
ftiLr alle Zeiten das Gelöbnis, jähr-
lich zur ,,Trösterin der Betrübten"
zu pilgern.
Mit Ausnahme der Kriegsjahre
1939-1945 machten sich jedes
Jahr die Gläubigen auf den an-
strengenden Fußmarsch, um mit
Gebet und Gesang die Gnadenka-
pelle in Kevelaer zu erreichen.
Die Fußwallfahrt findet jedes Jahr
mehr Zuspruch, besonders der
Zuwachs an Jugendlichen fällt
auf. Wallfahrer aus NachbarPfar-
reien schließen sich ebenfalls an.
Das Erlebnis der Glaubensge-
meinschaft frndet in dieser
schnellebigen hektischen Zelt irn-
mer mehr Anhänger. -ro-

Mit Turnschuhen und G¤betbuch
ther 100 Pilger der Pfare St. Gereon Wärm zogen zm F\rß nach Kevelaer
Geilenkirchen-Würm. - Die Fuß-
pilger der Pfangemeinde St. Ge-
reon Wtrm mußten am vergange-
nen Donnerstag früh aufstehen.
Um 5 Uhr hielt Pfarrer Paul
Schön'üväld schon die Messe für
oie mäfri''als 100 Teilnehmer der
Fußpröze3sion nach Kevelaer, die
Ji.iLngste dabei war 18 und die Alte-
ste 75 Jahre.
Drei Begleitfahrzeuge standen für
das Gepäck und eventuelle F\-tß-
kranke zur Verfrigung. Kurz nach
6 Uhr gab Pfarrer Schönwald al-
len den Segen, und die 16 Blasmu-
siker der Musikcorps Horst und
Wiirm stimmten das Lied ,,Alles
meinem Gott zu Ehren" an. Der
gtoßen Pilgerschar voran schritt
rüstig Christian Raschen, Organi-
sator dieser Prozession, dazu Kir-
chenfahnen tragende Mitpilger.
Sehr zügig marschierten die WalI-
fahrer an den in der Dunkelheit
wartenden Angehörigen vorbei,
die es vorgezogen hatten, zu Hau-
se zu bleiben. Bequerne Wander-
und vor allem Turnsehuhe, war-
me Regenkleidung und das Ge-
betbuch waren das notwendigste
Rüstzeug dieser kommenden Ta-
ge. Gute Stimmung herrschte bei
allen zu so früher Stunde. {¤ .ilgfl:l tirJJ lDt
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ln Beeck wird nach über 30 Jahren wieder

Ein Schwank
mit reichlich
Lokalkolorit
GEILENIilRCHEN-BEECK. ..Lüsenüber Lügen" heißt das Stück. wahi ist-es
trotzdem: Nach mehr als B0jähriger Dt.irrewird in Beeck wieder Theater gespielt.
"Man hörte in Beeck immer das gleiche. essollte doch endlich wieder Theatör gespielt
werden", erklärt Heinz Küppers von- derTheatergruppe Beeck. Abendi am Stamm-tisch häufig diskutiert, wurde der plan
dann im März endlich in die Tat umgesetzt.Alle Einwohner Beecks wurden elngela-den, die alte Theaiertradition. die sich"vorüber 30 Jahren im Saal Milde etabliert hat-te, wieder zu beleben. Bei diesem Treffenwaren Theaterbegeisterte aller Altersgrup-pen vertreten
Schon zu diesem Zeitpunkt wurde ein Vor-
stand gewählt. Heinz Küppers, Clara Hen-
ßen, Georg Zabel und fiieOfretm Schmitz
sollten dem Plan Gestalt geben. Beim zwei-ten Treffen bildete sich dann eine Gruppevon 33 Theaterbegeisterten, die dem D-oif-
theater in Beeck wieder Leben einhauchen
wollti:n. Zu diesem Trffen wurden auch die"Experten" der Birgdener Dorfbühne ein-geladen, die den Theaterfreunden in Beeckwertvolle Tips gaben und bei den Vorberei-
tungen behilflich waren. Schließlich mußtenoch aus fünf zur Verfügung stehendenProleheften das passendä Siück ausge-sucht werden. Im Ort wurde dann nocheine Sammlung durchgeftihrt und die Mit-

ftJ tt

|j|.:,:1 l..Wi;;E/ffi

"Lügen über Lügen" bekommen die Besucher bei der Premiere der Theatergruppe serviert.

L

glieder zur Vorkasse gebeten, um das IJn_ternehmen auch finanziell auf die Beine zu
bringen.,Seit Juni proben die Mitglieder desEnsembles, um für die premierJauch ent_
sprechend gerüstet zu sein. In ,,Lügen über
!ggu.r" von Walter Pfaus geht es"um einEhepaar, das durch den Besuch der reichenTante aus Amerika in arge Bedrängnis ge_
rät. JjLhrelang hatte man hochgestapelt uädder Tante vorgeschwindelt, d=er l\tann sei
l.andtagsabgeordneter mit,,standesgemä-
ßem" Personal. Als dann Freunde des"Ehe-
paares als "Personal" engagiert werden, dieTante jedoch fniher als eiwartet eintrifft,
\ommt es zu heiilosen Verwicklungen. Dai
Stück schlingert stets am Rande där Kata-strophe vorbei, bis die E'rbtante schließlichwieder abreist. Besonderer Clou: Die Be-

Foto: -rom-

ecker Theatergruppe hat einen prominen-
ten Eeecker Jungen in die Dramaturgie ein-
Beatbeitet. Kenner werden sicher Schnellentdecken, wer hier unfreiwillig eine tra_
gend-e_ Rolle spielt. Geplant sinä bis .letztdrei Veranstaltungen. Zum ersten Maf soll"Lügen über Lügen" am l?. November um20 Uhr zur Aufführung kommen. DieseVeranstaltung ist schon heute ausverkauft.
Weitere Aufführungen sind für den 24. No-vember und den 1. Dezember geplant. Soll-te die Nachfraqe nach Karten näch größerwerden, wird die Beecker Theater$uppe
auch noch eine vlörte Auffrihrung dJZr.iga_
be auf die Bühne bringen. Kartä sind 6eiK]ara Henßen (02458/212I) und Heinz Küp_perc (02453/2421) erhiiltlich. -rom

Theatergruppe Beeck

Aufführungen
ausverkauft
GEILENIilRCHEN:BEECK. IN
Beeck (wir berichteten darüber) wird
nach 30 Jahren wieder Theater ge-
spielt. Auf die neu gegrr.indete Thea.
tergruppe und ihr erstes Stück war-
ten bereits ,,volle Häuser". F\ir die
Komödie ,,Lügen über Lügen" sind
schon jetzt alle Vorstellungen - 17.
und 24. Novomber und 1. Dezember:
- ausverkauft.

Plonung und Ausführung
der exklusiven lnnen-

srbeiten

BENEDIKT $*TIEREN

Professor-Sch röder-Stroße 45
5]30 Geilenkirchen-Beeck

Telefon: 0245312122
Telefox: 0245312393

2o"q. e*

Theater

l.le,.zlich.^ Do^k
saoen wir allen Verwandten, Frtlbh-
de-n, Bekannten und Vere*rUh,
auch im Namen unserer Eltdilffi
die vielen Glückwünsche, Bl{nffi
und Geschenke anläßlich un3ff.6r
Vermählung.
Ein besonderer Dank gilt der Nach-
barschaft lür den schönen Haus'
schmuck.

Jngo ^nd
ChüsIa Henrsenr

geb. Müller

5130 Geilenkirchen-Beeck
im Oktober 1990

lot



Die Theatertradition

.9rtlt.o
Beecker Laienschauspieler sind sehr aktiv 4" rto.c?a

VON RAINER SCHIFFER

Geilenkirchen. - ,,Lügen über
Lügen", so heißt die Komödie,
die von der neugegründeten
Theatergtuppe Beeck in die-
sem Jahr vorgeführt werden
soll.
25 Jahre nach der Ietzten Vor-
stellung war man sich in Beeck
einig, wieder Theater zu spie-
len. Heinz Küppers, Vorsitzen-
der der Laienspielgruppe, freut
sich auf die Begeisterung, mit
der die 33 engagierten Mitglie-
der der Theatergruppe bei den
Proben zu Werke gehen.
Ein wenig turbulent gings bis
jetzt m, da alle innerhalb von
Wochen fünf Probestücke ein-
studieren mußten. Dieses im

,,Schichtwechsel", am Tage die
Hausfrauen, am Abend die
Ehemänner. Man einigte sich
dann nach einer geheimen Ab-
stimmung auf das besagte
Stück von Walter Pfaus: Eine
Komödie in vier Akten.
Neun Schauspielerinnen und
Schauspieler der neuen Thea-
tergruppe kommen bei dieserh
Stück zum Einsatz. Eine Rolle
wird von Trude Hamacher ge-
spielt; die seinerzeit bei der er-
sten Theatergruppe vor 25 Jah-
ren schon als aktives Mitglied
mitmischte. Das Engagement
der Beecker Theatergruppe ist
schon beeindruckend.
Man hat eigene Maskenbild-
ner, Soufleusen, Techniker
usw.; Eintrittskarten, Kulisse,
Beleuchtung, Programmhefte
sowie Einladungen alles

wurde in Eigenregie hergestellt
und besorgt.
Gangelts Bürgermeister Hein-
rich Aretz war bei der Besor-
Cung des Bühnenvorgangs
höchst pesönlich behilflich.
Viel Unterstützung bekam die
Theatergruppe von der ,,BAg-
dener Dorfbühne", die mit Rat
und Tat zur Seite stand. Bedan-
ken möchte die Theatergtuppe
sich bei vielen Spendern aus
dem eigenen Dorf, die durch
ihre großzügigen finanziellen
Spenden zum Gelingen des
Projektes einen wesentlichen
Teil beigetragen haben.
Die Theatergmppe Beeck ist
der Meinung, mit der Komödie
,,Lügen über Lügen" eines der
besten Stücke für die Premiere
gefunden zu haben. In diesem
Stück geht es um ein nahezu

unausweichliches LabYrinth
von Lügen, in das sich ein Ehe-
paar verstrickt, als die reiche
Erbtante aus Amerika sich zu
Besuch ansagt.
170 Karten ftir die erste Vor-
stellung am 17, November wur-
den schon abgesetzt, damit ist
die erste Aufftihrung ausver-
kauft. Wer aber dennoch Kar-
ten haben möchte, um die
Theatergruppe su sehen, am
Samstag, dem 24. November
und Samstag, dem l. Dezem-
ber jeweils um 20 Uhr findet
der Einlaß im Saal ,,Milde" in
Beeck statt.
Karten füLr die Vorstellungen
bekommt man im Vorverkauf
bei lCara Henßen, Prof.-Schrö-
dör-Str. 66, Tel.: 0245312L21,
und bei Heinz KüPPers, Am
Weiher 17, Tel.: 024531242I.

Proben laufen auf Hochtouren h ta.
9et

P.j:::::1"1,!3i:l.g!"r:q*r bereiten sich auf ihren Auftritt mir dem Stück ,,1üsen über Lüsen.vor. Auf-

,Err;tt .

führungen sind ab 17. und 24. November und am 1. Dezember. Foto: Rainer Schiffer los
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Das Spielzeug wrlrde selbst gebastelt e,f1"

sie sind heute schon Großväter: Die Kinder, die im Jahr 1938 unter der obhut von
Schwester Maria Rogatilla den Kindergarten in WÜrm besuchten. (Foto: Privat)

geräumt, und nachmittags kamen
die Flauen zusarnmen, um ihre
Nähkenntnisse zu erweitern.
Darüber hinaus widmeten sich die
Schwestern der Ambulanten
Krankenpflege. Aber nicht nur in
Wi.irm, Beeck, Leifarth und MüLl-
lendorf, sondern auch in Lindern,
Prummen und Süggerath. Als er-
ste Schwester der Kongregation
erhielt Schwester Edbr;rga die Er-
laubnis, auf den weiten Wegen ein
Fahrrad zu benutzen.
Regelmäßig wr.rden im l(inder-
garten Einkehrfage abgehalten..Ein Pater aus Loherhof hielt die
Vorträge. Die Stühle und Tische
wurden ftiLr diesen Zweck durch
Stelzen erhöht. 1936 wurde das
Kloster erweitert. Seitdem bot das
Haus drei Plätze ftir pflegebedtiLrf-
tise und alte Dorfbewohner an.
t5'gs zatrtte der Kindergarten rund
50 l{inder. Einige blieben auch
über Mittag..
Schnell bildeten sich Freund-
schaften zwischen den Ordens-
schwestern und den Dorfbewoh-
nern. In der Vorweihnachtszeit
kamen viele Nachbarn und brach-
ten Gebäck und Bastelmaterialien
füLr die Kinder. Aus den einfach-
sten Sachen wurden die tollsten

Kindergarten besteht seit 60 Jahren - Eine Ondensschwester erinnert sieh r qo
VON FTTANKKÖRFER

Am kommenden Wochenende fei-
ert der katholische Kindergarten
inWtirm sein 60jähriges Bestehen.
Aus diesem AnIaß hat die heute in
einem Mönchengladbacher KIo-
ster lebende Ordensschwester und
MitbegrüLnderin des Wiirmer Kin-
dergartens, Maria Rogatilla, ihre
Erinnerungen an ihre Dienstzeit
in Würm niedergeschrieben. Sie
vermitteln interessante Informa-
tionen über das Leben und die Ar-
beit der Salvatoreanerinnen im
Wtirmer Marienstift.
Anstoß zur Niederlassung der Or-
densschwestern in Würm, war die
Stiftung eines FYäulein Lentzen.
Sie vermachte ihr Anwesen dem
Orden mit der Verpflichtung, dort
,,Caritative Dienste" zu verrichten.
Im März 1933 wurde Schwester
Maria Rogatilla von Warburg nach
Würm versetzt. Sie wurde von ih-
rer Oberin beauftragt, einen l(in-
dergarten zu gnirrden. Schon be-
reits seit 1930 wurden vereinzelte
Kinder im I(loster betreut. Dar-
über hinaus widmeten sich die Or-
densschwestern der Krankenpfle-
ge und der Nähschule.
Der Anfang war nicht leicht,
schreibt die Mitbegfti'nderin in ih-
ren Unterlagen. Zuschüsse gab es
weder von kirchlicher noch von
staatlicher Seite. In den ersten
Wochen mußten die Kinder ihre
Stütrlchen von zuhause mitbrin-
gen. Dorfbewohner stifteten Mate-
rial und Möbel. So stellte der
Kaufmann Reinartz eine Laden-
theke mit vielen Schubladen zur
Verfügung. Die Eltern bezahlten
zwei Mark Beitrag und ftinfzig
Pfennig Spielgeld. Davon mußte
der gesamte Ifindergarten unter-
halten werden, .aber auch der
Haushalt der Ordensschwestern.
Altmaterial und Tapeten wurden
zum Basteln verwendet. Die Väter
bastelten aus Sperrholz Einlegefr-
guren, die Mütter Puppenkleider.
Im Herbst 1934 wurde in den glei-
chen Räumlichkeiten mit der
Nähschule begonnen. Morgens
wurden die Ifinder betreut, in der
Mittagspause wurde aus- und ein-

Dinge gäzaubert, schreibt Schwe-
ster Maria Rogatilla.

Doch zur Zelt det Nazi Herrschaft
hatte auch die Wtirmer Kongrega-tion der Salvatoreanerinnen
schwer zu leiden. An einem Sams-
tag im Fdihjahr 1942 wurde der
Kindergarten von der Partei über-
nommen. So beschräinkten sich
die Arbeit der Schwestern auf die
Alten r;nd Ifuankenpflege und un.
erlaubt - die Unterweisung derICnder im Religionsunterricht.

Dazu wurde im hinteren Teil des
Hauses ein Raum eihgerichtet. Er
hatte nach innen eine Zimmerttir
tmd nach außen eine Stalltüne. Die
Fenster waren zum Garten hin. So
konnten die Ordensschwesternhier unauffällig Glaubenslehre
r-rnterrichten.

Zwölf Schwestern waren in den 14
Jahren wo das Marienstift in
Würm existierte tätig. Abschlie-
ßend meint Schwester Maria Ro-
gatilla: ,,Es war keine reiche Zeit,
aber es war die schönste Zeit mei-
nes Lebens."
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Viel Trubel herrschte im Kindergarten Würm am Tag der offehen Tür anläßlich des

Minibahn war vollbesetzt
Groß und Hein feierten Kindergarteqiubiläum
Geilenkirchen-Würm. - Der Wtir-
mer Kindergarten strahlte frisch-
gestrichen, tiptop aufgeräumt mit
neuen Tischen und Stühlen aus-
gestattet, zum 60jährigen Jubi.
läum.
Am Sonntag begann das gtoße
Fest für die kleinen Leute mit
einem Gottesdienst in der Wtir-
mer Pfarrkirche, den die I(inder-
gartenkinder selber . gestalten
durften. Zum anschließenden offr-
ziellen Empfang kamen dann alle
Ortsvereine; die Schützen, die
Feuerwehr, Sport- und Karnevals-
verein, die Flauengemeinschaft
und alle Fteunde des Kindergar-
tens, wie Pfarrgemeinderat und
Kirchenvorstand. Geilenkirchens
Stadtdirektor Heinz Houben'ließ
es sich ebenfalls nicht nehmen,
dem Kindergarten zu seinem
60jährigen Bestehen zu gtatu-
lieren.
Gegen 15 Uhr, beim Beginn- des
,,Tages der offenen Ttir", konnten
die Besucher dann die freund-
lichen, hellen Räume in Augen-
schein nehmerl in denen 75 Kin-
der aus den Dtirfern 1vürm, teif-
farth, Honsdorf, Flahstraß, Beeck,
Müllendorf, Süggerath, Kogen-
broich, Nirm und Kraudorf ein
zweites Zuhause gefunden haben.
FUnf Kindergärtnerinnen und
eine Praktikantin betreuen die
Kinder dieses großen Einzugsge-
bietes.
Die Musikkapelle Wi.irm gab im

Wechsel mit dem Ttommler- und
Pfeifer-Corps Beeck ein Platzkon-
zert, und die FeuerwehrWürm bot
den begeisterten l(leinen gar eine
Fahrt in ihrem Löschfahrzeug an.
Die netten FeugrwehrmZinner hat-
ten auch noch Hunderte bunter
Luftballons mitgebracht, die von
den Kindern auf luftige Reise ge-
schickt wurden. Eine Kinderbahn,
von einem Mini-Tlaktor gezogen,
war die Attraktion bei den JüLng-
sten, sie fuhr vollbesetzt auf dem
Wirtschaftsweg bis zum Fliedhof.
Kaffee und mächtige Torten, von
den Eltern gestiftet, ließen Väter
und Mütter ihren Kampf um die
schlanke Taille vergessen. Es
schmeckte allen.
Marianna Spehl, seit fü'nfzehn
Jahren Kindergartenleiterin in.
Würm, hatte alle Hände voll zu
tr.ur und bemtihte sich vorbildlich
um groß und klein. Nach dem
abendlichen Wi.irstchenessen en-
dete der Tag und ließ nicht nur
müde Kinder glücklich ins Bett
fallen.
Das Fest geht weiter: Am Dienstag
gab es einen Nachmittag ftir die
Großeltern, heute, Mittwoch eine
Spielzeugvorstellung, Donnerstag
spielt eine Märchenbühne und
Fleitag wird es zum Abschluß der
Jubiläumsfeiern ein Ifinderfest
nur mit den Kindern geben. Es
bleibt zu hoffen, daß das Wetter.
fiiLr die Wtirmer Kinder mitsnielL_

ilq
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Die Direktorin radelte durch die Aula
Klaragret Stenner-Merzbach feierte Dienstiubiläum an der Realschule
GEILENKIRCHEN. - Montag auf den Tas
genau vor 25 Jahren kam sie als erste F}aüin das reine Männerkoll¤gium der Real-schule Geilenkirchen. Klaiagret Stenner-
Merzbach, die jetzige Direktoiin der Schu-le. Dieses Jubiläum würdigte die Schulemit einer kleinen Feierstunde in der Aula.
Zahlreiche Honoratioren aus den Bereichen
Schule, Rat und Verwaltung waren erschie-
nen um die Jubilarin zu beglückwünschen.
Klaragret Stenner-Merzbach, die die Ge-
schicke der Realschule seit September lg84in der Hand hält, charakteiisierte Hans
Heinrichs, ihr Stellvertreter, in seiner Be-
grilßungsrede so: ,,Sie hat manchen Weg zu-rück gelegt. Sie schuftete und schufunlent-
wegf, und baute dabei nie auf Sand. Sie mei-
sterte_ sofort, was sie bewegt, mit Herz undmit Verstand."
Ob als Lehrerin in der Schule oder als Mit-glied in verschiendenen Ausschüssen über-all hat die Jubilarin ,,ihren Mann gestan-
den", meinte Hans Heinrich in seineÄ, klei-
nen Rückblick und sagte, daß alle hoffen,
daß trotz einiger Unkenlufe die Schule wei-
terbestehen bleibt und das Kollegium auch
noch das nächste Jubiläum mit de1 Direkto-rin feiern kann.
Stadtdirektor Heinz Houben überbrachteKlaragret Stenner-Merzbach an diesemVormittag wohl das schönste Geschenk,nämlich das Versprechen, daß die Stadi

sich als Schulträger mit allen möglichen
Mitteln ftir den Erhalt der Realschule ein-setzen werde. Dieses Versprechen wird
nach den Worten der Jubilärin auch ge-
braucht, um die.nächsten Jahre zu überste-
hen, angesichts der Pläne der Rates, eine
Gesamtschule in Geilenkirchen einzu-
richten.
Christiane Lorenz, Regierungsschuldirek-
torin, würdigte Frau Stenner-Merzbach ats
eine Frau, die mit beiden Beinen fest in der
Welt steht und ihren Schülern das vermit-
teln kann, was sie im Leben brauchen. Ne-
ben zahlreichen anderen Gratulanten lie-
ßen es sich Elternpflegschaft und Eltern-
versammlung auch nicht nehmen, ,,IhrerDirektoiin" ein Geschenk zum Jubiläum zu
machen und hierbei hatten sie sich nach
langer Überlegung für ein Fahrrad ent-
schieden, auf dem Klaragret Stenner-Merz-
bach lLnter dem Applaus der Festgäste und
ihrer Schüler auch sofort eine Runde durch
die Aula drehte.
Musikalisch untermalt wurde die kleine
Feierstunde vom Chor und der Instrrmen-
!4erypp" der Schule unter der Leitung des
Musiklehrers Bernd Kniger.
Zum Abschluß bedankte sich die Jubilarinbei allen Gratulanten, insbesondere abergalt ihr Dank ihren alten und neuen Kolle-
gen fiir die gute Zusammenarbeit und ihren
Schülern und Schülerinnen. Daß ihre Fa-milie, das heißt ihr Mann und ihre Töchter,

ihr immer Verständnis entgegenbrachten,
auch wenn sie oft auf sie verächten muß-
ten, wenn ,,sie mal wieder in der Schule festhing", ist besonderen Dank wert, betonte
die Direktorin und lud dann die anwesen-
den Gäste zu einem Umtrunk ins Lehrer-
zimmer ein, wo sich nach dem förmlichen
Teil der fröhliche anschloß.
Damit die Realschule auch in den nächsten
Jahren konkurrenzfähig bleibt, haben Frau
Stenner-Merzbach und'ihre Koilegen schonjetzt einige Schritte unternommen. So lauftzur Zeit ein Schulversuch bei dem die
Schüler und Schülerinnen ab der 6. Klassefreiwillig noch zusätzlich Französisch als
Sprache wählen können und diese ganz
spielerisch ohne den üblichen Druck der
Notengebung erlernen können. Denn die
Beherrschung von Fremdsprachen ist in
bezug auf ein offenes Europa bestimmt sehr
nützlich.
Unter diesem Aspekt steht auch der dem-
nächst anlaufende zweite Versuch. Eine
Klasse der Realschule hat dann nicht nur
fünf Stunden Englisch sondern sieben, mit
dem Ziel, daß dann ab I(lasse Z oder B auch
andere Fächer, wie zum Beispiel Erdkundeurd Geschichte, in der englischen Sprache
ab¤ehalten werden können, die sogenannte
Bilinguale Erziehung. Im Bereich\RW istdie Realschule Geilenkirchen damit eine
yo1 15 Schulen, die diese Möglichkeit ihren
Schülern und Schülerinnen bietet. ulla

3,4/, 7/

Eines ihrer Geschenke anläßlich ihres 25jährigen Ortsjubiläums nahm Klaragret Stenner-Merzbach
direkt in Gebrauch. Sie drehte auf dem Fahrrad zur Freude ihrer Schüler eine Runde in der Aula.I Foto: ulla



Vor 25 Jahren betrat Klaragret Stenner'Merzbach zum erstenmal die Realschule in Geilenkirchen, um dort
als Lehrerin zu unterrichten. Ganz unspektakulär war dieses nicht, da zu der Zeil das Kollegium in fester
Männerhand war. Hinzu kam, daß ihr Mann, Rolf Stenner, ebenfalls an der Realschule unterrichtete. Sie
waren so das erste Lehrerehepaar, das an der Realschule untenichtete. Klaragret Stenner-Mdrzbach ist
mittlerweile nicht bloß ein fester Bestandteil der Lehrerschaft, sondern steht diöser als Schulleiterin auch
vor. lhr 2Sjähriges Jubiläum sollte in einem lockeren Rahmen stattfinden, so das ein Tag der offenen Tür
von der Realschule veranstaltet wurde. "Wie haben sie es hier nur so lange ausgehalten-', fragte Andreas
Wolf aus der Klasse 6 A. "Dieses ist einfach zu beantworten", so Frau Stenner, ,mir macht diö Arbeif ein-
fach Spaß, und nach so langer Zeit gewöhnt man sieh an vieles, bekommt ein dlckes Fell und lemt gegen
große Probleme anzukämpfen." Unser BiH zeigt die beliebte Schulleiterin im Kreis von Schülern. - -

ß rio aK e !,' 4 y', / / Foto: Rainer schiffer

Beste Stimmung bei
der CDu-Vlfanderung
Würmer Christdemokraten in der Eifel unterwegs
Geilenkirchen - Ztsr nun fast
schon Tradition gewordenen
Eifelwanderung lud der CDU-
Ortsverband WtiLrm Mitglieder
und weitere interessierte Wan-
derfreunde eip.
Verabschiedetb,- noch eine
durch die Wolken hervorblit-
zende Sonne die Wanderfreun-
de, so empfrng das als Ziel ge-
wählte ,,Ilohe Venn" die Gäste
mit Nieselregen und Nebel.
Gut ausgerüstet tnit Gummi-
stiefel, Regenbekleidirng und
teilweise auch Regenschirmen
begab sich die Wandergruppe
doch auf den Weg.
Die unter sach- und wegekun-
diger Führung beleitete Grup-

pe erreichte zunächst vorbei an
,,Kreuz'irir Venn" die Quellen
der Rr.rr und marschierte dann
weiter zum ,,Geisterwald", der
bei dieser Witterung seinem
Namen alle Ehre machte.
Nach kurzer Rast und Über-
windung eines ehemaligen
Torfstichs erreichte die GruPPe
nach ca. vierstürrdiger Wande-
rung wieder ihren Ausgangsort
in Boutrange. Von dort brachte
sie der Reisebus an das nächste
Ziel, den Eifetort Rott.
Dort warteten eine damPfende
Erbsensuppe und gut gektihlte
Getränke auf die Wanderfreun-
de, die die Gelegenheit dank-
bar wahrnahmen, sich von den

Anstrengungen der Wande-
rung zu erholen. Beweis für die
gute Stimmung war, daß zum
Abschluß auch kräftig gesun-
gen wurde.
Volkslieder wie ,,Annchen von
Tharau" , irnd ,,Hoch auf dem
gelben Wagen" ließen sogar
Bürgdr des Eifelst?idtchens mit
freuhdlicher Aufmerksamkeit
den Darbietungen der HobbY-
sänger lauschen. Aufgrund der
guten Stimmrmg, so Ortsver-
bandsvorsitzender Helmut
Verdang, wird friLr das nächste
Jahr eine Wiederholung dieser
Wanderung fest in den Termin-
plan des Ortverbandes einge-
plant werden. -RS-

/J'
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Plädoyer fiir eine friedliche Welt

Deutsche und Amerikaner trafen sich zur Einweihung der Gedenktafel zu Ehren
der gefallenen Soldaten in Beeck. lnitiator des Projektes war Hubert Meeriens
(links). Unter den Amerikanern war auch Major a. D. O'Mally (rechts).

(Foto: Marion Luppen)

verschönerung Beeck, Hubert se im Nahen Osten. ,,Fbieden ist
Meertens und Beecks Ortsvorste- nicht zum Nulltärif zu haben. Es
her Heinz Küppers. ist notwendig, Vorurteile gegen-
Nachdem Oberpfar:rer Thomik die
Gedenktafel eingesetzt hatte, rief
Pfarrer Dickmann zum gemeinsa-
men Gebet zu Ehren der gefalle-
nen Soldaten auf. Geilenkirchens
erster stellvertretender Bi.iLrger-
meister Justen lobte in seiner An-
sprache die IG Dorfverschöne-
rung Beeck als Initiatorin dieses
und zahlreicher anderer Projekte:
,,Sie hat seit ihrem Entstehen sehrviel zur Entwicklung des Ortes
und zu seiner Verschönerung bei-getragen." Erleichtert zeigte er
sich darüber, daß die großen Mili-
tärblöcke endlich zu der Einsicht
gekommen seien, nur das fried-liche Miteinander könne die
Menschheit vor dem Untergang
bewahren. Dennoch sei auch in
der.heutigen Zeit des politischen
Umbiuchs der FYieden keines-
wegS'' selbstverständlich, meinte
der stellvertretende Bürgermei-
ster in Anspielung auf die Golfkri-

Gedenlrtafel erinnert an die gefallenen Soldaten beim Ifumpf um Beeck
Geilenkirchen-Beeck" - ,,Zurn
Gedenken an die gefallenen deut-
schen und amerikanischen Solda-
ten im Kampf um Beeck Novem-
ber/Dezember im Jahre 1944."
Diese Aufschrift ist auf einer Ge-
denktafel zu lesen, die die Interes-
sengemeinschaft Dorfverschöne-
rung Beeck am ehemaligen West-
wallbunker einige hundert Meter
außerhalb von Beeck errichtenließ. )

Während des Zweiten Weltkrieges
hatten sich hier deutsche und
amerikanische Soldaten einen er-
bitterten Kampf um Beeck gelie-
fert, in dessen Verlauf auf beiden
Seiten zahlreiche Opfer zu bekla-
gen waren.
Hubert Meertens, Ehrenpräsidentder 102. US-Division, regte an,
zum Zeichens des FYiedens und
der Versöhnung an der ehemali-gen Kampfstätte eine Erinne-
rungsplakette zu installieren. Die
IG Dortuerschönerung Beeck griff
den Vorschlag auf, und am Fleitag
war es dannsoweit: In einer Feier-
stunde wur.de die Gedenktafel of-fiziell eing{weiht. Am gleichen
WochenendC fand auch das T!ef-
fen des Förder- und Fleundeskrei-
ses,,Hubertuskreuz" Linnich statt,
und nicht ntletzt deshalb konnte
der erste Vorsitzende der IG Dorf-
verschönerung Beeck, Hubert
Hellenbrand, zahlreiche Ehrengä-
ste begrüßen: Oberpfarrer Josef
Thomik aus der Pfarre St. Mafiin
Linnic.h, der gleichzeitig Vor-
standsmitglied des ,,Hubertus-
laeuzes" ist, Pfarrer Dickmann
von der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Randerath, den ameri-
kanischen Major a. D. O'Mally,
der bei der Schlacht um Beeck
1944 dabei war, den Hauptmairn
a. D; Siebert, der als Mitglied der
Deutschen Wehrmacht auch an
der Schlacht teilgenommen hatte,
den ersten stellvertretenden BüLr-
germeister der Stadt GeilenkA-
chen, Rolf Justen, Hans Kramp,
ebenfalls Vorständsmitglied des
,,Hubertuslaeuzes", Peter Kranz
als weiteres Mitglied der IG Dorf-

nieder. (ml)

über anderen Völkern abzubau-
e..n", schloß er seine Rede.
Ahnliche Gedanken äußerte Ma-jor O'Mally. Bemerkenswert war,
daß er seine Ansprache zunächstin deutscher und dann in engli-
scher Sprache hielt, so daß Leo
Schreinemacher, der schon Ju-
stens Rede für die amerikanischen
Gliste übersetzt hatte, hier gar
nicht zum Einsatz kam. FtiLr Deut-
sche und Amerikaner sei die Zeit
der Finsternis und der vielen Op-
fer heute endlich durch eine Zeitder Fteude abgelöst worden,
brachte O'Mally seine Empfrn-
dungen auf einen Nenner. Auch
Hauptmann Siebert wtirdigte die
Erinnerungstafel als Symbol der
großen Völkergemeinschaft. Der
tiefe Gedanke in der heutigen Zeit
sei: ,;Nie wieder Krieg!" Zuxn Ab-
schluß der Feierstr.rnde legten Hu-
bert Hellenbrand und Peter Kranz
an der Gedenktafel ein Bouquet

gD
Temin #noet f'4t/t:./

{!,dr
9.

ffi ääffiääääffilälä*äääääffiä

Geilenkirchen-Beeck, 15 Uhr, Enthüllung
einer Erinnerungsplakette zum Gedenkön
der Gefallenen deutschen und amerikani-

Soldaten i.m Kampf um Beeck..No-
Dezember 1944;.Birgden, 19 Uhr, Übergabe einer

tung und elhä's Holzpavil-
Ions auf QAölm Ausweielipldtz des FC Ein-
tracht Birgden, 20. 15 Ühf;'rVtireinsfest Gäst-
stätte Jansen/Krtickel, Starzend.

rrn
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Schützen haben heute neue Aufgaben
,r rrn ar |frakt r chÖner oktoberfeslgsEmpfang im HauS Basten zum Auftakt des Geilenkirt

*EILENKIR.HEN. - Mit dem traditionel- der Schützen ihre Mitbürger mit der waffe giadtpokals wurde die Mannschaft a"3 sti

ren Empfang der scrrutzenbruderschaften ;';;;;dü;", a."i, r.""Fü#'äJti's"ti-t- Htüil;;:s"hützengesellschaft aus wauri-

durch die stadt begann am samstag vor- ,ä^;ää;;"-;ä,ri" "r,a"rJ'i"iäi'tiää [;fer "nä^öä" '*"iten Flatz beleete die Mann-

mitras Geilenkircher,. zi.öxtoü.rresT. Ein- ul,ääIi'üriüHä"ri"r' öö;;;1. ö!"ä" '"r'äit"aä" 
3i' iä"r-s"hützeibruderschart

seladen waren zu diesem Empfang im Haus i,i--',rrr..r", heutigen ."r1""!rriiä.I*'Z"ii Mtiir""äätr' Äuf den dritten Rang kamen

Easten die vorsitzenden, Majesäten und r.ä-ää-äIa..,-* fi..i,rriJäöbö,oötT.{ ai"'S;hüt;" der St' Johannes-schützen-

besten Schützen a.. ä.Lä""ächaften aus aiträü'"ä^*ürÄriä. s"tritJ.^ÜäaE r"i,.r- ut"Jti"ü"üiindern'DenviertenRansbe-
dem Stadtgebiet. tiää.i, ä ü6äilR"1i.1äJäJ;;;;i;it Getäi äiäst. i"ser-Schützen aus Bauchem'

'Diese Einradung so, nicht nur eine nette dää*ä.fttä:T#Sii:ffi1;ffiäJ+ l*d":m;Sn-:l*ä;:'mifträ"$t';
Geste darstellen,,, begrüßte Bürgermeister würden mehr denn je urtiäerliche Anteil- g--äi;"ät" titä"- Belrksbundesmeister
Heinrich Cryns die v"itiäi".ä8"-Ä.oa".- lur,*" erforderlich tr.ätä;:',;öi9q".-ä; öüiJä-F*s"tt9tt'*tgt NachdemEndedes
schaften im Bürgerhauiä=räti, "aL si"ät Ineinschaftsbezogene u"üää.rr"ir" p""r.E", ""iriiiäji""' ttitt uti"tttt die Vertreter der

will damit vietmehr tir.ä VärfädJ"iätiä I""" i., jeder Gesells"rt"Füiärä3. *i"nltä bruderschaften noch zu einem gemernsa-

den schütze.ru*au".Äariä"-u"r.""a." " lt. sollte vor allem aucn ü'äen neitren dei men umtrunk zusammen'
Als besondere Gäste r.r,lfiJ"ri"ii.i"törv"= Lchtitzenbrrider gepflegt'u;il;.üilil;ä g"rb"" nachmittag- zogen dann die drei

auch den präses a", äää"äü;ä;;'ö;: Lenauen werden... " er"ää""-häü.- a.Jstadrtkerns - die st' se-

chant wilfried Müllei, Dekanatsbundes- itub.r, den Schützenkönigen und -kaisern uuJtiä".-""d Junggesellen-schützenbru-
meister christian Rasihen, die Vertrete, ,r. h"."rsgehobene n"p'iE"'äi'tä"ä";;;. ä;; ä"ää;;";-Gtittttfi"tchen' die St' Josef-

des FKG 2 und des ewÄöd-v.rbandes so- Lruderscharten, wriraiää"äär!ätääiJä1 s"itüiräÄüÄo1it"tt"rt-e"uchem und die

wie den früheren soaifräiär Fä;*Kr;i- rHeinrich 
cryns auch ai.=ä""nilt?Lä-arä "1"4 si.'Jor,.""..-schützen aus Hünshoven - im

nen beim schützenempfang begr:üßen. tei den Schießturniere";;ä:; säälp;üi r"ttii"t*"-Z"g von Bauchem aus in die In-

,zwar sei es heute nicht mehr die Aufgabe ä;;a;;ärÄäi"i"tt""t*ttätT""'-sieiät a"s nenstadt' -rom-

4f,,4 0, x 0t?,
iiliiiliiiiilffi

Haui Bästen. uilt, sl.it , ,t !'
irn' it.*pox"lsclrießen beim EmffanElrn

'FOto: rom
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Am l. Oktöber
lasse ich mich in

r 990
Geilenkirchen-Würm, Franzstraße 22

Telefon 02453 11471
als praktische Arztin nieder

Annette Herbke
Sprechzeiten: Mo.-Fr.8-11 Uhr, Mo., Di. u. Do. 17-18 Uhr

Unse;en Eltern

Bcirbel und Mart;in Wotf
die herzlibh'sten Glückwünsche zur silbernen Hochzeit

von
Andrea und, Frank, Martina und, Stephan,

Petra und WCtheIm
5'l 30 Geilenkirchen-Würm, FranzstraBe 7

6chützen
feiern
GeilEnkirchen. - Am Sams-
tag, 13. Oktober, findet der Pa-
tronatsball der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm
im Saal Basten statt. Ange-
schlossen zu diesem Ball haben
sich die Nachbarbruderschaf-
ten aus Leiffarth sowie Müllen-
dorf.
Einlaß ist um 20 Uhr. Für Stim-
mung ist bestens gesorgt. Nicht
zu vergessen die große Tombo-
la. die reichlich Geschenke und

\ deise beinhaltet.
I Sonntag geht es dann mit ei-
I nem Kirchgang mit Kranznie-/ derlegung weiter.

I -t
trercü;chp:t, ganA,

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns am
Feste unserer Silberhochzeit durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke
erfreuten.
Ein besonderer Dank gilt dem Musikkorps Würm für die feierliche Gestaltung der
heiligen Messe.

gät dn undJfurub, {Qelret- seb. worr

5130 Geilenkirchen-Würm, im Oktober 1990

ST. G EI1ECN SQHÜTZENBRUDERSCI-IAFT
WURM e. V.

GLAUI]E !

6EGnoNoET t5s9

stT-f r !

Ei-nlarlung zura j? A T R O N A T S F E S T
bruderschaft l{ürm e.V.

_EeUg+-g_E*__lJ " 10. 1 990 :

20. ü0 tihr

**:k* EItiTRITT I,RliI ,(*.*:k

Neben der nrusi.kalischen Unterhaltung haben
atträ.kti-'ren pr:eiseu für Sie vorbercJ--tet"
Wir freueil un$ auf Ihren lJesuch!

-[g:tg!gg_r_ 14 . li]. 1 990:

TJATROT{ATSiiAI.L

i-n der Gaststäfte llasten,l{üru

t HEIMAT !

der Sf. Gereon Schützen-

rrrir auch eine lomboLa mit

lO. 0O liirr HL. I'lESSE
mit Kranzniederlegung

anschJ". t'rühschoppeu, in der Gastsfäf te Basten.

lts



SchüEen und Stadt
sind eng verbunden
Repräsentanten wurden im Haus Basten empfangen
Geilenkirchen. - Könige undKaiser wurden am Samstag-
morgen von den Geilenkirche-
ner Stadtvätern im Haus Ba-
sten empfangen: Die Repräsen-tanten sämtlicher Schützen-
bruderschaften des Stadtgebie-
tes gaben sich dort ein Stell-
dichein, um das Oktoberfest in
der traditionellen Weise zu er-
öffnen.
Wie schon im Vodahr wurde

das Patrizierhaus Basten als
würdiger Veranstaltungsort fürden Schützenempfang ausge-
wählt. Neben den Vertreternder Schützenbruderschaften
begnißte Bürgermeister Hein-
rich Cryns den geistlichen Prä-
ses der Schützenbruderschaf-
ten des Bezirksverbandes, De-chant Mr.iller, Dekanatsbun-
desmeister Christian Raschen,
die Repräsentanten der miliüi-

rischen Einrichtungen der Gar-nisonsstadt, sowie Stadtdirek-
tor a.D. Fbanz I(leinen.
,,Diese Einladung soll nicht nur
eine nette Geste dafstellen. Die
Stadt will damit viel mehr ihre
Verbundenheit zu den Schüt-
zenbruderschaften bekunden,
die in unserem Raum teilweiseauf eine mehr als 50Ojährige
Geschichte zurückblicken kön-nen und dementsprechend

stark in unserer Bevölkerung
und in der Geschichte unserer
Heimat verwurzelt sind", stell-te Cryns die Bedeutung des
Schützenwesens heraus.
Heimatliebe, Brauchtumspfle-
ge, Traditionsbewußtsein undein Stolz auf die eigene Ge-
meinschaft seien hier ausge-
prägter als bei anderen Verei-
nen. Heutzutage, so der erste
Bürger der Stadt weiter, sei
echter Schützengeist vielleicht
notwendiger denn je, da er
auch innere Ruhe und Gelas-
senheit gebe.Vom Schützenwesen grng
Cryns über auf tagespolitischä
Themen: Die bedrohliche Lageim Nahen Osten und die er-

I freuliche Entwicklung in der
Ex-DDR fanden Erwähnung.
,,Ein gemeinschaftsbezogenes,
brüderliches Denken, was injeder Gesellschaftsform über-
aus wichtig ist, sollte vor allem
auch in den Reihen der Schüt-'zenbiüder gepflegt und im Äu-
ge gehalten werden", zog Cryns
Parallelen zwischen Schützen-
wesen und Tagespolitik.
Eine ganz besondere Anerken-nung sprach Heinrich Cryns
Königen und Kaisern der Bru-
derschaften aus, deren Wtirde
oftmals auch eine Bürde sei.
Seine Anerkennun¤ galt auchjenen Schützen, die sich durchbesondere Leistungen im
Schießen um den Stadtpokal
hervorgetan hatten.
Die St. Hubertus-Schützenge-
sellschaft Waurichen mit ihrem
Schießmeister Otmar Dresch
sicherte sich Platz eins. Die St.
Josef- Schützeirbruderschaft
Müllendorf mit SchießmeisterRudi Baumanns folgte aufPlatz zwei, die Linderner St.
Johannes'Schützenbruder-
schaft mit Schießmeister Her-ibert Merkens auf Frang drei.Vierter wurde die St. JosefSchützenbmderschaft Bau-
chem mit Schießmeister Jür-
gen Peters.

Bürgermeister Heinrich Cryns (1 . von rechts) ehrte die Mannschaften, die im Schießen um den Stadtpokalrfolgreich waren. (Foto: Günthe, uon Friäieny



Wiirmer Wenk
SGWümt-Beeck startet Session
Pokql ginff'üÄ' "t'()

' Immendorf (rz) - Erfolg.'reich konnte Josef Beuel bei
den diesjährigen Geilenkir.
chener Stadtmeisterschaften
im Tischtennis seinen Titel als
bester Spieler im Stadtgebiet
verteidigen.'-Nach einem
spannenden und auf hohem
Niveau stehenden Endspiel
gegen seinen Linderner
Ibamkollegen Jörg Berger
stand Josef Beuel in der Im.
mendorfer Turnhalle als
neuer und dlter Stadtmeister
nach zwei Gewinnsätzen fest.
Obwohl die DJK Lindern sie-
ben von vierzehn zu vergebe-
nen Titeln für sich verbuchen
konnte und gerade in den obe-
ren Spielklassen erfolgreich
war, ging der erstmals ausge-
speilte Pokal für die punktbe-
ste Vereinsmannschaft an die
SGWürm-Beeck.' Znrn Auftakt der Stadtmei-
sterschaften, die zum ersten
Mal vom FC Rhenania Im-
mendorf ausgerichtet wurde,
ging der stellvertretende Bür-
germeister Rolf Justen als
Schirmherr der Veranstaltung
kurz auf die Bedeutung des
Tischtennissports in Geilen-
kirchen ein.
Nachdem die DJK Lindern

'lange Jahre als einziger TT:
Verein im Stadtgebiet diese
Sportart in Geilenkirchen ver-
treten habe. kamen vor zwei
Jahren mit der SG Würm-Be-
eck, der DJK Teveren und
dem FC Rhenania lmmen-
dorf.drei neue Vereine hin2u,
deren bisherigen Erfolge den
Aufschwung des Tischtennis
in Geilenkirchen unterstri-' chen.
Obwohl rund 120 aktive Spie-

ler an die Platten gingen, lie-
ßen sich die Zuschauer ohne
Mühe an zwei Händen abzäh-
len, was nicht nur von den
Verantwortlichen der Immen-
dorfer TT:Abteilung als ent-
täuschend empfunden wurde.

Enttäuschung bei allen Teil-
nehmern herrschte auch dar-
über, daß lediglich Spieler aus
Geilenkirche Ostenvertre-
ten waren. . ,hrend die Akti-
ven der Diis, "Ibveren es vor-
Eezogen hatten, geschlossen
zu Hause zu beleiben was sie
und auch viele der nicht er-
schienenen Zuschauer ver-
paßten, waren zahlreiche
Hochinteressante und span-
nende Begegnungen, die für
die positive Weiterentwick-
lung des Tischtennissports in
Geilenkirchen hoffen lassen.
Die Ergebnisse im. einzelnen:
Herren A, Doppel: l. Josef
Beuel; Herren B, Doppel: 1.
Matthias BeschonerlJörg Ber-
ger; Herren B, Einzel: 1.. Hu-
bert Beuel (Lindern); Herren
B, Doppel: 1. MarkusDamm/
Robert Hocks (Immendor|;
Herren C, Einzel: 1. Sascha
Rudolph; Herren C, Doppel:
L. Günter- Coenen/Manfred
Schultes; Senioren, Einzel: 1.
Karl Königs/Günter Coenenl
Jugend, Einzel: 1. Rajendra
Persaud (Lindern); Jugend,
Doppeld: 1. Rajendra Per-
saudlSimon Schebben; Schü-
ler, Einzel: 1. Björh Bescho-
ner; Schüler, Doppel: 1. Dirk
Rodebücher/Dirk Jansen
(Lindern); Mädchen, Einzel:
1.. Ute Ollertz (Würm-Be-
eck).

Geilenkirchen-Würm. - Wenn
sich am Dienstag, 20. November,
abends die Ttiren vom ,,Haus IIu-
bertus" in Leiffarth öffnen, ist der
karnevalslosen Zeit ein Ende ge-
setzt. Ptinktlich um 20.11 Uhrwird der ganze ,,Wenk-Staat" die
Narrenhalle betreten. Die,,trostlo-
se, trockene Zeit" wird verab-
schiedet und die füLnfte Jalrreszeit(Karneval) wird mit Fanfaren-
klängen begnißt.
Dann heißt es aber auch schon Ab-
schied nehmen vom scheidenden
Frinzenpaar, Peter und Christel
Küppers, sowie Adjutant Pau-l Ne-
lis. Dem scheidenden Dreigestirn
zu Ehren wird das Funkenmarie-
chen Nadine Hellenbrand tanzen.
Wenn gegen 22.00 Uhr die Stim-
mung durch Tanzen, Schunkeln
und Lachen angeheizt ist, kommtder eigentliche Höhepunkt des
Abends.{Jnter einem mit buntenTtichern verhangenen Schirm
wird das neue Prinzenpaar herein-
geleitet und vom Wenk-Fräsiden-ten Rolf Hammes proklamiert.
Vorher wird wieder ein kostenlo-
ses,,Frinzenraten" durchgeführt,
wer der neue Prinz wohl werden
wird. Zu gewinnen ist eine kunst-
voll hergerichtete Prinzentorte.
Danach werden die ,,Roten Fun-ken" einige Bii:hnenstücke zum
Besten geben. Das neue Wtirmer
Tanzmariechen Sandra Küppers
wird zu Ehren des Prinzenpaares
ihren Premieretanz vorftihren. Zu
den Gratulanten werden auch in
diesem Jahr alle befreundeten
Karnevalsvereine aus dem ganzen
Stadtgebiet gehören.Ztx Unterhaltung tagen die
,,Vichtbachtaler" und eine große
Tombola bei.

3/ ta. üd
,^ o l/lJrw{/( u

Als ein Höhepunkt des Abends
ist der Auftritt von Hüpke und
Hüpke angesagt. Ein Duo, wel-
ches auch die verwöhntesten
Besucher zu Lachsalven brin-
gen wird. Die musikalische Ge-
staltung des Abends überneh-
men. die,,Vichtbachtaler,., einein der Musikszene bestens be-
kannte Musikgruppe.

,,Wenn gegen22 Uhr die Stim-mung durch Tanzen, Schun-
keln und Lachen angeheizt ist,kommt der eigentliche Höhe-punkt des Abends. Unter ei-nem mit bunten Tüchern ver-hangenen Schirm wird das
neue Prinzenpaar hereingelei-tet und vom Wenk-prilsident
Rolf Hammes proklamiert.

Vorher wird wieder ein kosten-
ljrses,,Prinzenraten,, durchge-
führt, wer der neue prinz wöhl
werden wird. Zu gewinnen isteine kunstvoll hergerichtete
Prinzentorte. Danach werdendie- ,,Roten Funken" einige
BüLhnenstücke zum besten gl-
ben. Das neue Würmer Taiz-mariechen Sandra Ktipperswird \iernach zu Ehren -des
Prinzenpaares ihren premiere-
tanz vorführen.Zu den Gratulanten werden
auch in diesem Jahr alle be-freundeten Karnevalsvereine
aus dem ganzen Stadtgebiet ge-hören. Eine üppige -Tomböla
mit Preisen wie eine Stereoan-
lage mit CD-Player und viele
andere schöne Preise runden
die Veranstaltung ab.

Der,,Wenk" lüftet
Prinzen-Geheimnis!
Geilenkirchen. - Wenn sicham Dienstag abend, den 20.November, die Ttiren vom
,,Haus Hubertus" in Leiffarth
öffnen, ist der karnevalslosen
Zeit ein Ende gesetzt. pünkt-
lich um 20.11 Uhr wird derganz Wenk-Staat die Narren-
halle betreten.Die trostlose, trockene Zeitwird verabschiedet, und die b.Jahreszeit (Karneval) gOigl
wird freundlich mit Fanfaren-
klängen begnißt. Dann heißt es
aber auch schon Abschied neh-men vom scheidenden prin-
zenpaar Peter und ChristelKüppers sowie Ad.iutant paul
Nelis. Dem scheidenden Drei-gestirn zu Ehren wird danach
das Funkenmariechen Nadine
Hellenbrand tanzen. /rl



Schottische Hochlandluft geschnuppert: Die Mitglieder

Herzlteher Empfang
für TYürrner Dlusiker
Besuch bei der ,,scottish Brewers Newtongrange Band"
Kreis Heinsberg. - Jetzt be"- ei1 e1oße1 Ab,schiedsfest gefei-

suchte das Musikco.p.'ff#;" ert' -Geschenke und Dankes-

die befreundete,,scottish'ff$- worte-. *"{dg} ausgetauscht'
wers Newtongrange eäd'i; *'d dg sch-ottischen Freunde
der Nähe von Edinburä'öLä gtU"tt ihr Versprec-hen in zwei

Freundschaft wurde itä i"ittä tlatrren - nach Wtirm zu

i'ff"'.:gffi::*[mt'ffi: 5';f äi3;!i:-1 * Fretagmor-
schen dem Kreis HeäsUät'g g"l- wcr schwer und tränen-
äJä"Ä-rniaiotti..,oiääi.'iSS,".ffi ffi?tä3:l$;..X;:_
Am Samstagmittag starteten kommen, wr.rrde am Wochen-
die Musiker -mit insgesamt 48 sr4. erst einmal richtig ausge-
Personen - einschließlich des sehlafen und von Schottland
eesamten Nachwuchses - seträumt...
frichtung Rotterdam. In der üutd.n schnell in den Kreis
Nacht eilebte die Gruppe b!! dersrenzüberschreitenden,be-
zum englischen.-Hafen Hull .otr4.t"tt Fleundschaft Alri-
eine sti.irmische Überfahrt, die 

""5.tr diesen beiden Musikka-
einzelnen noch lange in Erin- pellen aufgenommen.
nerung bleiben wird. ber Montag begannnerung bleiben wird. Montag begann fi.iLr dre
Diese Ttrrbulenzen waren je- Wtirmer naäh kurzem Schlaf
äJüiu"i aä- t'Lrrricnen-n-"ip- Tit "p9' ry-"1:tYldie^:l Y,l:f#ää;;1'of;äfäHu"Ää. sikprobe - sart es doch hier
am-Sonntagmittag in Newton-
sranee schnell vergessen. Nach
Ünteibringung bei den Gastfa-
milien traf man sich am Abend
in eemütlicher Runde. Hier
wuß'ien sich ,,alte Bekannte"
viel zu erzählen, und aucb die
,,Neulinge" auf beiden Sertln
att du.t iagen mußten sich die
Wtirmer von den anstrengen-
den Nächten erholen' Dies
äu"nt aber auch allen SPaß'
ä" ai" schottischen Freunde
auch hier ein tolles Programm
;;; Besichtigungen \Z'e'
Bräuerei, Schloß von Edin-
tlrrel. Fährten in das sehr in-
lu-t-.i'"atte schottische Hoch-
i"na una Einkaufsbummeleien
in schottischen Geschäiftsstra-
nän vorbereitet hatten' Das
mitae una sonnige Wetter tat
äitt tiUtig.t dazu. So ging.die
Zäit seiti rasch vorüber' Am
Oännerstag wurde am Abend

zwei geplante Konzerte einem
von den schottischen FYeun-den verwöhnten Publikum
darzubieten. Dank der intensi-
ven Probenarbeit konnten sich
dann die Würmer Musiker an
den Konzertabenden ganz gut
ins ,,schottische Licht" setzen.

Ganz besonderen Beifall konn-
ten die Nachwuchsmusiker -
16 an der Zphl - des Musik-
corns Würm fäLr sich verbu-
chen. als sie den Gästen eine
schoftische Volksweise und ei-
nipe deutsche Volkslieder dar-
bolten. Obwohl die Würmer
MusiksnrPPe ordentlichen Bei-
fail eüte6, war den Musikern
doch wohler, als sie ihre Instru-
mente einPacken, und dann
den schon Professionellen
I(Iängen der schottischen
Fleunde lauschen konnten.

Äl



nWürmer. r r
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

ribel. Am Donnerstag wurde am Abend ein
großes Abschiedsfest gefeiert. Geschenke
ünd Dankesworte wurden ausgetauscht,
und die schottischen Flreunde gaben ihr
Versprechen in zwei Jahren nach Wtirm zu
kommen.
Der Abschied am Freitagmorgen war
schwer und tränenreich. Die anschließende
Rückfahrt war in allem sehr ruhig.
Zu Hause angekommen wr-rrde am Wo-
chenende erst einmal richtig ausgeschlafen
und von Schottland geträumt-

Würrner MuS6i Lii"6t"n frohe
Zeil bei schottischen Freunden
Das Musikcorps besuchte schon zum vienen Mal Newtongrange
cEILENKIRcHnN-wünvr. - In den
Herbstferien besuchte das Musikgorps
Wtirm die befreundete ,,scottish Brewers
Newtongrange Band" in der Nähe von
Edinburg. Diese Fler.rndschaft wurde im
Jahre 1978 gegnindet aufgrund eines Part-
nerschaftsaustauschs zwischen dern Kreis
Heinsberg und dem Midlothian District.
Am Samstagmittag starteten die Musiker
mit insgesarnt 48 Personen - einschließlich
des gesamten Nachwuchses - Richtung
Rotterdam. In der Nacht erlebte die Gruppe
bis zum englischen Hafen Hull eine stürmi-
sche Uberfahrt, die einzelnen noch lange in
Erinnerung bleiben wird.
Diese Turbulenzen waren jedoch bei dem
herzlichen Empfang durch die schottischen
Freunde am Sonntagmittag in Newtongmn-
ge schnell vergessen. Nach Unterbringung
bei den Gastfamilien traf man sich am
Abend in gemütlicher Runde. Hier wußten
sich ,,alte Bekannte" viel zu erzählen, und
auch die ,,Neulinge" auf beiden Seiten wur-
den schnell in den Kreis der grenzüber-
schreitenden, besonderen FYeundschaft
zwischen diesen beiden Musikkapellen auf-
genorrunen.
Der Montag begann filr die Würmer nach
kurzem Schlaf mit einer zweistündigen

Musikprobe - galt es doch hier zwei geplari-
te Konzerte einem von den schottischen
Frer.rnden verwöhnten Publikum darzubie-ten. Dank der intensiven Probenarbeit
konnten sich dann die Würmer Musiker an
den Konzertabenden ganz gut ins ,,schotti-
sche Licht setzen". Ganz besonderen Bei-
fall konnten die Nachwuchsmusiker- 16 an
der Zahl - des Musikcorps WtiLrm für sich
verbuchen, als sie den Gästen eine schoti-
sehe Volksweise und einige deutsche
Volkslieder darboten. ObwoN die WüLrmer
Musikgruppe ordentlichen Beifall erntete,
war den Musikern doch wohler, als sie ihre
Instrumente einpacken, und dann den
schon professionellen l{ängen der schotti-
schen Fleunde lauschen konnte.
An den Tagen mußten sich dieWürmer von
den anstrengenden Nächten erholen. Dies
machte aber auch allen Spaß, da die schotti-
schen FYeunde auch hier ein tolles Pro-
gramm von Besichtigungen (2. B. Brauerei,
Schloß von Edinburg), Fahrten in das sehr
interessante schottische Hochland und Ein-
kaufsbummeleien in schottischen Ge-
schäftsstraßen vorbereitet hatten. Das rnil-
de und sonnige Wetter tat ein übriges dazu.
So ging einem.ieden die Zeit sehr rasch vor-

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

BeSeigtet VSn fteElichen Emplano jn Sclrqttland: die Mitglieder des Musikcorps Würm mit dem gesamten Nachwuchs.

Musik öffirete Grenzen ßV

Auftritt konnten sie den schon
professionellen I(lEingen der
schottischen Fleunde lauschen.
Die schottischen Fteunde hatten
ein tolles Programm von Besichti-
gungen (Schloß von Edinburg),
Fahrten in das sehr interessante
schottische Hochland und Ein-
kaufsbummel in schottischen Ge-
schäftsstraßen vorbereitet. So ging
die Zelt rasch vorüber. Bei einem
Abschiedsfest wurden Geschenke
rmd Dankesworte ausgetauscht,
und die schottischen Freunde ga-
ben ihr Versprechen, in zwei Jah-
ren nach Wi.irm zu kommen.

rvrusir.co#s %ßrfuÄäiJ S"rrottlrchen Fbeunde
Geifenkirchen-Wtirm. - In den
Herbstferien besuchte das Musik-
corps WtiLrm die befreundete
,,Scottish Brewers Newtongtange
Band" in der Nähe von Edin-
burgh. Diese Fter.rndschaft wurde
im Jahre 1978 gegründet aufgrund
eines Partnerschaftsaustauschs
zwischen dem Kreis Heinsberg
und dem Midlothian District.
Die Musiker starteten mit insge-
samt 48 Personen - einschließlich
des gesamten Nachwuchses -
Richtung Schottland. Einen herz-
lichen Empfang gab es dann in
Newtongrange. Nach Unterbrin-
gung bei den Gastfamilien traf
man sich am Abend in gemüt-
licher Runde. Hier wußten sich
,,alte Bekannte" viel zu erzfülen,
und auch die ,,Neulinge" auf bei-
den Seiten wurden schnell in den
Kreis der glenzüberschreitenden
Fteundschaft zwischen den bei-
den Musikkapellen aufge-

Dank der intensiven Probenarbeit
konnten sich die Würmer Musiker
an den Konzertabenden ganz gut
ins ,,schottische Licht setzen".
Ganz besonderen Beifall konnten
die 16 Nachwuchsmusiker des
Musikcorps WüLrm für sich verbu-
chen, als sie den G?i:sten eine
schottische Volksweise und einige
deutsche Volkslieder darboten.
Die Würrmer Musikgruppe erntete
ordentlichen Beifall. Nach ihrem

AU



' ''r;:!-i':-
.'":{,.t. I
f,:- t
I' !.1 I :

,,-r,;ir,,:

::.";,i.ro
:;;;:,;: a

UruilItI
@tdtnilG

Lgs- 'oJ 
-)5

c-s
G)6

\(Uffi

0 0'0

\
\
{
\

\

-\
ü\d
\

q
\

.\)\q
\
\
\{

\
\

\
\,

\
\

\

q
.\-vlr-{wh(\\
h\
ö
1

\
\
\
\-}
t\q

Iü
*

IN
b\
,s

\
\

0

.9 =6- oia(o:o)
trs; ()
c t)]!.rif,! 6Xo O.rc
U L AT
-N'-oEogo
ä.0' ..::t ! o';

##*td
ryl
L.
fi$f,\M

lAo



ü
t{
c)

N

N
.F{
ll-

+J
tt)

F-l ()Or{3(+- O.Nl. .lJ
QJ: f4.'lt,,oicnloc+r:1 'r ,..ok{roocöq-5+{
0J '0)
+{Or{
*{ Fl .. {Jgtv,E
'3rQ<( r'tr ( ::).o o roO*)(F'.Fl ..C -t. g
1J O O Cr'(u,CE
.c E, 0r. r{
o +l cJ:5:oo5'rF
t{=-{od.c
StOO

o .lJ c'f
{J
'J(t)3F{ ttr co q-
Q) +,1 q-
4J .l-) ß{ O.g1 +{ O'.tio0)c.o
.Q N t{. q+)ocCCrgco.tr'tUOi{0)
Jträ2.

Fl
0)
l-)

F:
()
F
q)

G
;rd .

t{,ü'
t?
a)

-
.o
J
16

kuä.
.ro...

i
o+).

Ft
(I)'
.t, .

u)
c)gl
Lto.
?
q)

.F.lö

#

I

q)
#
.lJ
U
v,
v1

a(.)
T'c

I

{J
+J
1J
.o

C. t{Fro
F{
r0cc)
OF{tn ,q)

-aI C/)
!o0J
rD'

ocul
q)
+J F{
-l C)E .IJ
:fP +{F+)

I,
.O: .'
ö:!

v,
3
ro

c
o

ä
(g
N

*
q,
f{
.g

rü

q
n
k
¤Jo
a.)

q)

c
c)

c
$-

o
Fl
6

#

L
q,)

F{

o

a,
f,(
L
q)

o
.!{
0)

o
, t-{9{).q- :r{ .k
-lO-()+l V) 'lt
J:O
v,(l, c tlc():1 1.)c1c +, o,.Ft 'tg .C

' ().-l O.c.o.cn
O Fl C'
O ..F{ :J+)t!=
LT' lrJ'Q C

.{) q)o{J'c -.c.-l tl Ooq)¤
L+r,o. .c

, u) iJ .F{
s,{ CO q)'>

L.J

l-{

g
o
¤0
ro

E
lc

.g
g
Fr
o
c.
;:
¤ttc,
=g
E
c'o
o
söo¤
c,coF
I
¤tr
eo.
@
I

e,.c(J
o

t'r¤c.o f...
J+{N
F{ .t1>

L0)c)c)+Ji{u
11, t) .p
!, c)
5qO

i' roo-{c)
t{ rU
Otrtr, ,4 q).
c:!E:)q-o

M.ä)J,

14,

F

o.#

0)

/
ot

I
d)

I
e)frrdo,
6ß.4 o)

i-$Itd,rp u

v'
e,

,c
ü

:F
p
*).)
E

{'

$
$
\

\
a\

\\\\

,\-
s

\ l\
\s
\r\

ar Efr

{A\ E=g- q¤\ \":r+T\H*sJ'F +-=l-# S.Hiä \qlo s'RE :SRr-+t \ brt tE .r\ 
'hJc(lJ -r\.\ 1-lE \)FJq' \s

'E li-fdüÄtwfr WEffig

¤i
o)o

SPE'FoS
Ebe&'ö

s
\

\
\
q"l

t\\\

$.$Rü \\\R t"r
q\ I r' \

f :t\{i{,s' $\
ü * \\

Äar



St. Hubertus Leifforth

r.\
IJADEN EIN ZTIM
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sA.l.tsrAc, DEM 03. NOVEI4BER 1990, 20-00 ltHR'

"HAUS HUBERTUS' IN LEfFFARTH
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sagen wir allen, besonders der Nachbarschaft, die uns
am Fest unserer Silberhochzeit durch Glückwünsne, Btu_men und Geschenke erfreuten.

!"o'f uoJ 4oremi.e Qtat.ß.oß.2
geb. Tissen

5130 Geilenkirchen-Leiffarth, im Oktober i99O

Schützen
feiern
Geilenkirchen. - Die St.-Hu-
bertus-Schützengesellschaft
feiert am 4. November ihr pa-
tronatsfest. Um 8.45 Uhr treten
die Schützen an der Schießhal-

119 an_und ziehen mit klingen-'dem Spiel zum Pfarrhaus, um
ihren Präses Pastor Vonhasselt
zum Kirchgang abzuholen.
Nach der hl. Messe, die um g.30
Uhr beginnt und die von einerJagd-Bläsergruppe gestaltet
wird, -schließt sich die fotenge-denkfeier am Ehrenmal -in
Wauriehen an. Mit dem an-
schließenden Fhihschoppen in
der Schießhalle klingt däs fest
aus.

Zufrieden zeigten sich die Züchter des Kaninchenzuchtvereins R 468 Würm mit ihrerimVereinsrokarBasten. pv 34,.1/,?0 Foto: herb

Josef Steinbusch war der Champion
Viel beachtete Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins Würm
GEILENKIRCHEN.WÜRM, - Ein durch.
weg zufriedenstellendes Fazit zogen am
späten Sonntagtrachmittag die Mitglieder
des ,,Kaninchenzuchtvereins R 468 Würm".
130 Tiere konnten in der Gaststätte Basten
ausgestellt und prämiert werden. Zudem
wr.rde von der Bevölkerung die Möglich--
keit eines Ausstelltrngsbesuches sehr rege
wahrgenommen.
Fi.ir Ausstellungsleiter Christian Füaschen
und seine Sportsfreunde ist die Kaninchen-
zucht eine echte Passion, ,,denn bevor ein
Züchter mit seinen Tieren einen Erfolg ver-
buchen kann, ist es wichtig, das Vertrauen
der Tiere zu erlgngen", so Christian Ra-
schen, der bei solch einem Thema rund um
die Kaninchenzucht schnell ins Schwär-
men gerät.
Weit weniger begeistert war der Ausstel- ^lungsleiter nach Bekanntwerden der Sie- '
gerlisten. Nicht einer seiner liebenswerte
Nager hatte in diesem Jahr die Chance auf
einen der vorderen Plätze und so blieb ihm
in diesem Jahr nur die Ehre, Urkunded und
Medaillen an seine Zuchtsportkameraden
zu verteilen. Die Landesverbandsmedaille
1990 erhielt Josef Steinbusch. Sein ,,Neu-
seeländer weiß" errang die hervorragende
Punktzahl von 9?,5.
Die weiteren Ergebnisse: 1. Vereinsmeister:
Josef Steinbusch (Neuseeländer weiß), 4Bb
Punkte; 2. Andreas Thönissen - im übrigen
erst ganze zehn Jahre alt - (Loh schwarz),
483 Funkte; 3. Peter Thönnissen (Wiener
blau), 482,5 Punkte. 1. Sammlungspreis:
Andreas Thönnissen (Loh schwarz),' 387

Punkte; 2. Peter Thönnissen (Wiener blau),
384,5 Punkte; 3. Gertrud Clemens (klein
Silber grau), 384 Funkte; 4. Hubert Wilms
(klein Chinchilla), 383,5 Punkte; 5. Flied-
rich Hartmann (Hermelin rot Auge) 383
Punkte; 6. Martin Schmidt (Großchinchil-
la), 382 Prnkte; 7. Friedrich Hartmann
(Alaska); 382 Punkte; 8. Hubert Wilms
(Perlfeh), 381,5 Punkte; 9. Ingo Sieberichs
(NeuseelEinder rot), 380,5 Punkte; 10. Hel-
mut Sieberichs (Neuseeländer weiß), 380,5
Punkte; 11. Martin Schmidt (Wiener
grau),380 Punkte.
Den,,Lambert-Broieher-Gedächtsnispreis"
schließlich errang der absolute Champion
des Jahres, Josef Steinbusch (Neusseländer
weiß), mit insgesamt 677 Punkten.

Aas



GEILENKIRCHEN.WÜRM. - Wenn die
Felder abgeerntet sind, die Natur zum Win-
terschlaf rüstet, beginnt in den Zuchtanla-
geir der Kaninchenzüchter ein reges Leben.
Die mit viel Liebe und Mühe ein ganzes
Jahr gepflegten Tiere sollen der Offentlich-
keit vorgestellt werden. Die Ausstellungen
und Schauen beginnen. Die Preisrichter
werden über gutes und weniger ggtes Tier-
material ihr Urteil abgeben. Wenn man als
Besucher sich die Ausstellung ansieht, ahnt
der Laie nicht, welche Arbeit erforderlich
ist, um die Tiere schaufertig zu machen.
Die Ausstellung des ,,KZV R 468 Würm"
frndet am 27. und 28. Oktober in der Gast-
stätte Basten, Würm, am Sportplatz statt.
Die Eröffnung ist Samstag um 19.30 Uhr.
Zur Besichtigung ist die Schau Samstag
von 17 bis 22 Uhr, Sonntag von 9 bis 17 Uhr
geöffnet. Am Samstag und Sonntag werden
Tombola und Hexen für unterhaltsame
Stunden sorgen. rtVU Zto. tg.9o

unser Bild zeigt einen Teil der züchter, die bei der Ausstellung des Kaninchen-
zuchtvereinsWÜrmeinene'"i'g"*onn"nhatten.GeehrtwurdensievonAusstel.
t 

"ä!rää"i 
öniirtiäni"i"n"n (iirs) und vom.Sciirmherrn der Veranstaltung, Jo-

sef"t<urtenOach (zweiter von links). Daß auch Kinder sich als Kaninchenzüchter
pioiriJr* itinneh, bewies Andreäs Thönnissen. (Foto: Marion Luppen)

ExBonate mit u"{{r{ ö(;;;
Ikninchen-Ausste[ung in Wärm fand großen Anklang
Geilenkirchen-lVürm. - Zwei Ta'
se lane drehte sich in der Gaststät-
ie Bäten alles um beliebte
Streicheltiere mit langen Ohren -
um die Kaninchen..130 Tiere drei-
zehn verschiedener Kaninchen-
Füassen konnte man bei der Aus-
stellunp. die der Kaninchenzucht-
verein H +Og Würm jedes Jahr ver-
anstaltet, bewundern: Großchin-
cilla, Wiener blau, Wiener grau,
Neuseel?inder weiß, Neuseeländer
rot, Alaska, I(leinchilla, Pe-rlteh'
I{lein Silber schwarz, Klein Silber
gelb, Loh schwarz, Widderzwerge
weiß trnd Hermelin Rotauge.
,,Die Ausstellung ist wieder ein-
rnal sehr Eut besucht". freute sich
Ausstelluigsleiter Christian Ra-
schen. Die gute Resonanz war Yor
allem den Züchtern und den Mit-
pliedern der verschiedenen Orts-
iereine zu verdanken. Eine Tom-
bola und das bei jung und alt be-
Iiebte ,,Hexen" verliehen der Ver-
anstaltung zusätzlichen Reiz.
Und wie stand es mit der Rück-
sichtnahme auf die Kaninchen?
Schließlich kann man in einer gut
besuchten Gaststätte weder Ruhe
noch gute Luft erwarten' Doch na-
tünlich hatten die Kaninchen-
freunde an das Wohl der Putzigen
Tiere gedacht: ,,Bitte nicht rau-
chen!" war im Ausstellungsrauln
auf mehren Sctrildern zu lesen,
undt -VentitatoreYr'-Bti.'steten auöh
die letzten Reste ,,Mief' hinweg.
Zufrieden mümmelten die Tiere
in ihren Käfrgen an Brotstücken
und Mohrrtibän, so daß Ausstel-
Iunssleiter lüaschen allen Grund
zu äer Feststellung hatte: ,,Die
fütrlen sich hier wohler als die
Menschen."
Aber nati.irlich ging es bei der
Ausstellung nicht nur um eine
..Aueenweide". Zwei Preisrichter
ijegütachteten mit kritischem Au-

qe die ,,Ausstellungsstücke", um
äie Vereinsmeister und die Ge-
winner der SammlungsPreise zu
ermitteln. Nach den Bestimmun-
sen des Zentralwbandes deut-
Jcher Kaninchenzüchter gingen
sie dabei nach folgenden Kriterien
vor: Gewicht, KörPerform, Fell
und Pfleeezustand. Außer diesen
,,Grundkäterien" mußten bei den
verschiedenen Füassen deren je-
weilige Eigenarten berücksichtigt
werden.
Schließlich kam man zu folgen-
den Ergebnissen: Erster Vereins-
meisteiwurde Josef Steinbusch,
zweiter Andreas Thönnissen und
dritter Peter Thönnissen. Mit ver'
schiedenen Zinngegenständen
ehrte Christian lüaschen die stol-
zen Sieger. Jeweils einen Zinnbe-
cher übergab der Ausstellungslei-
ter den Gewinnern der elf Samm-
lunesoreise: Andreas Thönnissen,
Petär- Ttrönnissen. Gertrud Cle-
mens, Hubert Wilms, FYiederich
Hartmann, Martin Schmidt, Ingo
Sieberichs und Helmut Siebe-
richs, wobei Hubert Wilrns_, _FYie-derich Hartmann und Martin
Schmidt jeweils mehrere Samm-
h.rngspreise gewonnen hatte-
Einä besondere Ehre wurde zu-
sätzlich Josef Steinbusch zuteil:
F\ir sein ,,Neuseeländer' weiß"
überreichte ihm der Krei.sver-
b.andsvorstitzende Heinsberg-
West. Heinz SchaPs, die Landes-
verbandsmedaille. Zu Ehren des
verstorbenen Kaninchenzüchters
Lambert Broicher, der nach dem
Zweiten Weltlaieg maßgeblich am
Wiederaufbau des Vereins betei-
ligt war, überreicht der Kanin-
c[enzüchterverein jedes . Jahr
einen ,,Lambert-Broicher-Ge-
dächtnispreis". Diesen Preis er-
hielt wie-derum Josef Steinbusch
mit seinem ,,Neuseeländer weiß".

(ml) /st



,,Iügen über Lügen" Iöslen turhulenle sllualiOnen
bei üer Preniere der Beeclrcr nealergraPue aas

ft,il i(r..rt üs\
VonRoMANsöäränn,sr, '! *,44 'Jt m;;T:i,iifff;%iff[äfJi;igffi3:l' älJ,l.'fü,IJ:"Jti{ildö:ül5i;"äl!
.ETLENK,R.HEN-BEE.K. - Die Akteure hat- llfl#","J"?'füTi"J:fllyd'g:l$,ä":3:[ ';*;::t'':;'S S.1q$]öäi'ditii!
ten durch ihren Vorsitzenden Heinz Küppers ten - "Du weiBt doch, O"fjöu ri, rnorg"n" o;n der schon seit langem ein Auge auf die..Haus-
das publikum um Nachsicht gebeten. 

'Diese 
Kaffee nicht so stark *""nän roil"i;1L 13n; hÄningeworfenhal,stellensichzurVerfügung'

Vorsichtsmaßnahmestelltesictiallerdingsspä- dann im Büro nicht schlafen" - hat sie zum ,tO"ät"nendePersonal fürdieDauerdesBe-
, testens mit der ersten Szene als tiOe-rftilssig iä'riätäö""0gäiänäi* "O"tOrdert", ihre traute suchs der reichen Erb-Tante zu spielen' Doch'

heraus:EinvollesHaus,guteschauspielerischö Zweisamkeit um einen Diener, eine Dienerin "itt"nt kommt es anders, und zweitens.als
iäirttrg"n und ein tolles-Stück, dessen Drama- und einen Chauffeur samt Mercedes ergänzt. män Oenft. Als Tante Rita, mit einem breiten
turgie dauemd am Rand einer Katastrophe ent-
ransschriddert, *herten den Erfors der ersten Zunächst wehrt sich *i"ty;lrtfl3lsT x"; är"",'JiliTl?il"liä1ff'lJäü5,ili#iH"'1"1T;
Hi:n:lly.lä:jl:i,i;','ö1tr,"ffil;G;i;ü 3:illjf""'*1äs.!,i!"-'3ö"{ 1e[;rd;d;; ffil?;3:füm:::,:u:l:i:{li!!,::l:
ä'#"J"'Bä:H:'H"r$äl;|"?,:'x'f :i$: l#iffi?ä#H:.iffff lläFiJ"'iff ;änst,:iätBh1y'F*- f"ä."fiT"%!
Tat ausgesucht. Der "t*ä" sönräirige Beamte sichts der ständigen Geldschwierigkeiten d'es uot, 

"äoägobserdändenDienerspielen'mußLeo Bu6ek, sränzend ä"',s"rt"rrt väm sc.nag Ehepaares Buberiein,,':ffeäää?ü:Tlöi: X,i*,1ru*ig;f:;ilJ,'Jä3'3f[1',Jfä3tJ?*spielerischen Naturtalent Rolf Stenner, und sei-
ne,miteinerreichenamerikanischenTantever-ment.
sehene Gattin Dun,a, geraten in einige schwie- schwierig wird dagegen die kurzfristige Einstel- rärtät äuttaucht. Nur mit ,,Lügen über Lügen'

,tgkeitän, äts sicn äiäiante Rita aüs Amerika lung deJnicht vorhändenen Personals. Doch, 
1*"lTnat 

o"1t*1* Lokalseite

,,hügen üher lügen
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

und der Hilfe von einer Flasche Korn läßt sich
die Situation einigermaßen glaubwürdig erklä-
ren. Doch kann mit einigem Tohuwabohu die
verfahrene Situation immer wieder gerettet
werden und auch die längsten drei Tage verge.
hen einmal. Tante Rita reist endlich wieder ab.
Natürlich ist das noch nicht das Ende der Ko-
mödie: Kaum weg, ruft ,Tante Rita" nochmals
an. Sie sei garnicht die richtige, sondern,nur die
Abgesandte der wahren Tante (Nelly Pfing-
sten). Als diese dann - natürlich unerwartet -
im Hause der Bubeks auftaucht, erwischt sie
Leo Bubek qnd Lisa Frisius in einer ebenso pi-
kanten Situation, wie zuvor das Tanten-Double
ihre Nichte mit deren Kavalier. Zudem greilt
auch noch der Einbrecher Willi Sattler (Fried-
helm Schmitz) ins Geschehen ein und hilft, die
Karre noch weiter in den Dreck zu schieben,
das Spiel beginnt von vorn . . .

Zusätzliche pikante Note: So ganz nebenbei
spielt Karl-Heinz Dorsfeld, bekannter Beecker
Junge, auch eine tragende Rolle in dem Stück.

Nicht zur Erna Bubek (links) versteht die welt nicht mehr, angesichts von "Lügen uog"ll.n:*_

Er ist zwar in keiner Sekunde auf der Bühne'
;ili;i"l" Anspielungen und,,Versprechef
dennoch ständig Präsent'ää;t" schon Gi der ersten Vorstellung der'e";""ket 

Schauspieler stolz das Schild "ausver-
["rtt;-än o"t Eingangstür des Saales Milde' gilt
däi opicne ftir O-ie Ueioen weiteren Aufführun-
ä ""; 

"Lügen über Lügen"' Rund 600.2u-
ichauer wolEn sich die turbulente Komoole
nicht entoehen lassen, so daß die Anstrengun-
äJn oät in""terfreunde schon honoriert sind'
öär GsonOete Dank der Beecker Theater-
irÄunOe qino vor derVorstellung an dieTheater-
är*o""äri Braunsrath und Birgden' die d¤n
ä"JJrern hilfreich unter die Arme gegriffen
haben.

ffi;atergl-rrPPe I-G- Beeck

Eirrlriitskrle fiir- '
<< Lügen über Lügen >>

Kmöde ir vier Fllcten
Ya lAdls' G Pfans

S"-"r-g.-slo'f/' .Neendrec-llE
im Saal b/6ldc. Geilerrkircls-Beck

Begim: 2A.OO trlr
EnlaB ' l'LtXl LJln

Eintritt: 6,- nM

/löt"



G ffiWWw bWwww&
Einladen möchten wir zum Spiel- und Bastelkreis,

"der sich jeden

@
1. Dienstag im f'lonat

trifft.

Es ist ein Treffen für f'lütter und Kinder im

Altervon2-4Jahren.
Kinder in diesem Alter sollen durch das Spiet
und den Kontakt mit anderen ihre Umwelt erleben.

Für das erste Treffen am oG.November 9o

um 15.30 Uhr im Pfarrheim Würm bitten wir alle
Mütter ein kleines Einmachglas zum Basteln
einer Tischlaterne mitzubringen.

ltir freuen uns über Ihren Besuch.

/3)
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S P 0 RTg EM El !{ SC H A FT 08/10 WüRJft'B EECK e.V.

ffinc"t'roü

FA!{IJEIIWAIDEffiAC ao MMIOCS, den 2'l-11-90 (Buß- rrrd BeEtag)

=:3=:::==::==-:=:==::=;-=3:::==a:3:a::=:::::======-:=:-==

and 1- FaDL.Iieüraldertag lädt dte Sportgeoclrschaf,g alte
lrter¤ss¤BEen ( Groß r&d Kfej.a ) ein-
Ote teilaa.hne ist iostealos und rrrt.rerbirrtlid! !!

treffpunlct: t{tltiloch' dec 21 -11J0, 10-30 Utlr' Sportplatz l{lirü

Prosa.lo: - Fahrt (ia aieenes PK{ - fahrgcoeirscbaftea lI -)

- 

ia die voreifer
- hhndetu!8 a.lr KÄIltalspeffe ca' 10 l@

- Räckfa.hrt oacb Wäla

PS: Bcl eabspr¤chendec Resonanz'rird die SporggeileincdlafU ei'Be

rfande!?bteilung einricbcelr -

VdK. Crtsverband

--!!re-
l.iürn, den 14. 11. 19?o

Einlad_q_g_g_l
Zur i'ieihnachtsfeier in d.er Gaststätte Baumanns, Ivlül1en-

d.orf am 16. Dez. 9o lad.en wir alLe unsere i{itglieder recht herzlich ein.
Beg;inn d-erselben gg_1qr29_9$. Zt;"r verlosurlg werCen noch Sachspend-en ent-
gegen genonnen. Ausserdem fej-ern drei l{itglieder ihr 4o jäbriges und zwei

ihr zehjähriges Jubiläun-.
l'iir bitten un zahlreiches Erscheinen.

iviit kamerad-schaftlichen Gruss

Iriitgli

Der Vorstand

138



PTARRGgHTINDTRAT

$'f GIREOI\ WURF,I

Liebe Seni oten

zu etnem genütlichen EeJsamrnensejn in Advent, beL Kaffee
und ,Cuclren, möchte det Pf artgemeJnderat SJe recfit hetzTlctt
ein.Laden

Wir möchten ,SJe am Sonntag, den 2.'Dez, Igg|,um 11 Uht JO
im Pf,arrlreim beEtaten, unil versuchen, sje ein wenig auf das
bevorstehende weihnachtsfest einzustlmmen.

llm uns entspreihend vor.bereiten
Anmeldung bls zum 25. November,
Käthe lfeuter, FJah.strag 3.

können, bltten'wit un
Ptarrbüro oder bei Frau

äs gtüBt. SJe äera.lictrst

2U

ln

I
Be

4-.
nend,(H.J. Vorsttzender )
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Riesiger Schirm hütete das Geheimnis
Tolle Prinzenproldarhation in Wärm - Peter III. und Hanni I. regieren
Geilenkirchen-lüürm. - Endlichist die Katze aus dem Sack, das
neue Prinzenpaar des ,,WürmerWenk" aus dem Versteck heraus.Prinz Peter III. und prinzessin
Hanni I. Mainz schwenken das
Zeptet in der neuen Karnevals-
Session des traditionsreichen Kar-
nevalsvereins,,Würmer Wenk..
Die Prinzenproklamation im HausHubertus, Würm, begann mit
stimmungsmachenden Schunkel-
liedern, gespielt ;qon der dreiköpfi -gen Band "Die Vichtbachtaler,,
aus Vicht bei Stolberg. Im Hand-
umdrehen schafften -die beiden
Gitarristen ufrd der Keyboardspie-
ler mit den Ohrwtirmern ,,Kdrn-blumenblau" und den ,,Buren die
op de Maat ston" karnevalistische
Stimmung im vollbesetzten Saal.Die zahlreichen Narenkappen
der Jecken boten ein farbenpidch-
tiges Bild.

Rolf und llolf
Sitzungspräsident Rolf Stenner
und Präsident Rolf Hammes über-
nahmen als ,,Rolf und Rolf, die
Führung durch das Frogramm mit
dem Hinweis, daß das berütrmtere
Blödel-Duo ,,Klaus und Klaus,, lei-
der nicht mehr verpflichtet wer-
den konnte.
,,Rolf und Rolf' begnißten die Ab-
ordnunge! der Karnevalsvereine,
beginnend mit Frinz Kalle I. unci
Prinzessin Rita II. von ,,Lott se
loope" _ aus Immenwauweiler,
Prinz Heinz I. und prinzessin
Magda der ,,Grasbürger" aus Füan-
derath, Prinz FYitz I.-und prinzes-
sin Ulla I. vom II(V Teveren sowie
den alten Hoheiten der Session
1989/90, Frinz Josef I. und prin-
zessin Wilhelmine vom GKV Gei-
lenkirchen, deren Prinzenprokla-
mation ftiLr die kommende Regre-rungsperiode am 24. November
noch bevorsteht.

Tolle Tanzgarde
Der Präsident dankte den Leiffar-ther Schützen und der Kapelle,
wies auf die Tombola hin, derenerste Freise, eine Stereoanlape
und eine Paris-Reise, sicher vie"l,e
Loskäufer veranlaßte, in die Ta-
sche zu greifen.
Und auf los ging's los: Die Tanz-
garde der Il.anderather,,Grasbtir-
ger" in ihren blau-weißen Unifor-
men ließ die langen, schlanken
Beinen wirbeln und erhielt ver-
dienten, anhaltenden Applaus.
Beim folgenden Auftritt der paro-
disten,,Ifüpke" und,,Jüpke" blieb
im Saal kein Auge trocken. ZufeL-
ziger Musik imitierten sie als kopf-
tuchtragende Hausfrau und laüt-
starken blödelnden Ehemann eine
Palette Sketche: Die Stirnmung
im Hags ließ vergessen, daß es jä
eigentlich auf Weihnachten zü-geht. Man begann zu schunkelnund mitzusingen. Mit Fanfaren-
korps und Elferrat, den Tanzma-
riechen und dem scheidenden

(Foto: lnge Robertz)

II. ein echtes Bonsai-Bäumchen
vom Vorstand geschenkt. Die An-
trittsrede des neuen Prinzen ansein Namenvolk ließ die Stim-
mung,weiter steigen. Sandra Küp-per, das neue Funkemariechender Funkengarde des ,,WürmerWenk", zeigte als Einstand ihr
Können mit einer Solo-Einlage.
Auf Einladung des neuen Prinzen
zogen die Tollitäten der befreun-
deten Gastvereine auf die Bühne,
die ein buntes Bild mit den langen
Roben der Prinzessinnen und den
rot-goldenen Prinzentrachten bo-
ten. Mit wiel ,,Wtirm-Alaaf' jubel-
ten die Jecken ihren Regenten zu.
Leo Damm, der Präsident des Im-
menwauweiler ,,Lot se loope", er-klärte, daß das neue ,,Würmerpe4k"-Frinzenpaar gleichzeitig
Stadtprinzenpaar von Geilenkir-
chen wird.Rolf Stenner ftihrte souverän
durch das weitere Programm. Er
verdiente ftir'seine witzigen und
originellen Einfälle ein besonde-
res Kompliment.

Nach dem Marsch des Frinzen-
paares und seiner Gäste von der
BüLhne wurde die Lostrommel in
Bewegung gesetzt. Die neue Prin-
zessin Christel I. ließ es sich nicht
nehmen, als erste Amtshandlungdie Glückslose zu ziehen. Diö
,,Vichtbachtaler" zogen nun alle
Register ihres Könnens und er-reichten mit schmissiger Tanz-
r.rnd Karnevalsmusik nochmals
einen Stimmungshöhepunkt. Es
durfte getanzt werden. Die Btitrnefüllte sich erstaunlich schnell.
Man hatte lange gesessen und war
froh, sich bewegen zu können. -'

Mit Prinz Peter lll. und Prinzessin Hanni l. geht der Karnevalsverein ,würmer
Wenk'in die ,Fünfte Jahreszeit".

Frinzenpaar Peter II. und ChristelL marschierte der ,,WürmerWenk" ein.

Sonderapplaus
Bevor das Dreigestirn Narrenkap-pe, Zepter und Adjudantenstab
zurückgab, bedankte sich Rolf
Ilammes bei den Tollitäten ftir diegut geführte Zeit ihrer Regent-
schaft. Zu Ehren des scheidenden
Prinzenpaares - in Wi.irrn hieß
Frinz Peter II. nur ,,Bonsai,, - tanz-
te das kleine Tanzmariechen Na-dine Hellenbrand. Das grazile
Mädchen bekam einen minuten-langen Sonderapplaus. Nun
marschierte das Fanfarenkorps er-
neuJ ein, das neue Prinzenpaar -traditionell unter einem mit lan-gen rot-weißen füchern verhan-
genen Schirm verborgen - in ihrer
Mitte. Die Bewährungsprobe für
den als Nachfolger dei "EisernenFlitz" gewählten Präsidenten Rolf
Stammes begann. In unnachahm-
licher Art, irnmer ein wenig mehr
den Stoff des Schirmes lüftend,
stellte er schließlich unter dem Ju-
bel der Karnevalsjecken das neue
Frinzenpaa, Peter II. und Hanni I.vor. Rolf Stamrnes überreichte
dem Prinzen Kappe und Zepterund ein Blumengebinde ah-die
Prinzessin, woftir er das erste
Ktißchen einheimste.
AIs neuer Adjudant wurde Hel-
mLrt Sieberichs, ehemaliger prinz
und ,,Hoppeditz" des ,WüLrmerWenk", vorgestellt. Paul Nälis
wurde damit entmachtet. Bonsai
Peter II. hielt die Laudatio auf das
neue Prinzenpaar.
Zur großen Belustigung aller er-
hielt der scheidende Frinz Peter

d\r



Neue Majestäten beim ,Würmer WenK: Peter
lll. und Hanni l. Foto: herb

Beim ,,Wümer WenK'

Peter lll. und
Hanni l. in Amt
und Würden
cErr.ENKIRcHnN-wÜnrvr. -,Jubel, T!u-
bel, Heiterkeitl dieses für den rheinischen
Kaineval so t5pische "Dreigestirn" war-bei
der groBen Prinzenproklamation der "IÄrür-mer-Wenk" Garant dafür, daß sich die Ner-
vosität des auf die Inthronisierung warten-
den Prinzenpaares bald legte. Wie schon in
den Jahren zuvor, war arn vergangenen
Dienstasabend das .Gasthaus Hubertus' in
I-eiffa"t[ Schauplatz des großen Ratespiels:
-Wer ist unser neues PrinzenPaar?"
ll.ts .SpieUdter" ,bewtihrüe sich der neue
.weni6foasieent, Rolf 'Hammes (der im üb-
rigen den nach vier Jahrzehnten Prlisident-
sChaft scheidenden Flitz Btirsgens ablöste).
Ihm zur Seite stand als Charmeur alter
Schule Rolf Stenner, der von Minute zu Mi-
nute seinem PrEisidenten den Schneid ab-
kaufte,(was ihm aufgrund seiner Routine'
wohl niemand übel nahm...) und das Nar-
renvolk sicher in die jecke Zeit hineingelei-
tete.
Nachdem Tanzmariechen Nadine Hellen-
brand Kostproben ihres großenTalents ein-
drucksvoll unter Bewcis gestellt hatte, wur-
de es geheimnisvoll im proplrevollen-Saal:
Unter- den Klängen des Fanfarenkorps
konnte das bestgehütete Geheimnis der
Würmer Wenk auf die Büürne geftihrt wer-
den. Und nachdem Rolf Harnmes mit Wor-
ten und Taten das Geheimnis Stück für
Stück ltiftete, erkannten auch die Wti'rrner
Jecken auf cier allerletzten Bank im Saal
.das neue Prinzenpaar: Peter III. und Hanni
I. (Mainz) und eben dieses Prinzenpaar
wird nicht nur in der recht kurzen Session
den Würmer Karneval bestens repräsentie-
ren - vielmehr gebi.i'lrrt ihnen in diesem
Jahr auch die Ehre des ,,Stadtprinzenpaa-
res" in Geilenkirchen. Immer an ihrer Seite
wird der sehr erfahrene ehemalige Prinz
und Hoppeditz llelmut Sieberichs sein.
Nunmehi gings an die Verteilung von Prin-
zen- und Sesiionsorden. Bützche wurden
vom neuen Prinzen - wenn auch etwas
schüchtern - verteilt und auch die Antritts-
rede an ,,sein Würmer Nanenvolk" konnte
durchweg als gelungen bezeichnet werden.
Doch nicht nur Heiterkeit gab's an diesem
Abend auf der rappelvollen Büürne: Sandra
Küppers, das Tanzmariechen der ,Würmer
Wenk" sollte - trotz einer Muskelzern:ng -
zu Ehren des neuen'Prinzenpaares tanzen,
doch schon kurz nach Beginn der Kür ran-
nen der jungen Dame'dicke T!änen über
das schmerzverzerrte Gesicht und erst nach
energischem Zurufwurde das Tonband ge-
stoppt.
ans- äickes ,,Tlostpflaster" flog kurz darauf
"Felix, der Kater" (als Stofftier selbstver-
itanancfrt) auf die Bühne und sorgte damit
auch bei äem großen Talent der Rotröcke
wieder für ein Lächeln. herb
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Geilenkirchen - !,Iürm, im November

Einladung

Die Frauengeme'inschaft b{iirm lädt
zu unserer diesjährigen Advent'--

an alle Frauen der

ili ttwoch, den

Pfarrgemei nde St. Gereon llürm

Si e, 1 i ebe lt|i tschwester,
und Heihnachtsfeier für

L2. Dezenber 1990

herzl i ch ei n .

Der Nachmittag beginnt mit
14.30 Uhr i n der Ki rche .
Anschl ießend i st, bei Kaffee

Unkostenbei trag F-r 5.00 DM

der Frauen - und Müttermesse um

und Kuchen eine Feier im Pfarrheim.

Hi r hoffen auf i hre Zusage und freuen uns auf Ihren Besuch.

Mi t freundl i chen Grüßen
Jhre Frauengeme i nsc'haf t .
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Uiel Glück in t990

Zum neuen Jahr wünscht Ihnen, liebe Leser die WOCHE alles
Gute und beste Gesundheit. Unser Glücksbringer ist der Schorn-
steinfegermeister Heiner Grass aus.Waldenra'th, der mit dem
Glücksschwein,,Therese" grüßt. (Foto: khö)


